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Noch kein Forlschrill in Paris .
Kampf um die Vollmachten des Doungausschusses.

TU . Paris , 7 . Nov . (Funkspruch .) Wie von zuständiger Seiteverlautet , hat es sich in der zweiten Unterredung des deutschen Boi -
schafters mit den französischen Ministern in erster Linie um die FrageSer Erweiterung der V o l l m a ch t e n und Befugnisse desYoung -
ausschusses zur Untersuchung der deutschen Zahlungsfähigkeitgehandelt Die in der französischen Presse verbreiteten Gerüchte , daßder deutsche Botschafter sich in seinen Besprechungen mit Lavalund F l a n d i n bemüht habe , ein Zunctim zwischen der Stillhalle -
frage und den deutschen Reparationszahlungen herzustellen , seien voll -kommen unbegründet . Ein deutscher Schritt in der Richtung einer der -artigen Verbindung habe nicht stattgesunden . Im übrigen verharre
Frankreich auf dem Standpunkt , dag sich die Untersuchung der deut -Ichen Zahlungsfähigkeit in dem vom Noungplan vorgesehenen Reh¬men bewegen müsse, und dag die Vollmachten des Ausschusses n i ch tauf die ungeschützten Tributzahlungen und die deutschen Privatschulden gegenüber dem Ausland ausgedehnt werden könnten . Im Gegen'5K . "6ZU wird von deutscher Seite nach wie vor betont , dag diePrüfung der deutschen Zahlungsfähigkeit nur dann zweckentsprechendverlaufen könne , wenn sie sich uneingeschränkt auf die gesamtenmit der deutschen Finanzlage im Zusammenhang stehendenbezieht .

Die „Libertö " glaubt zu wissen , dag das Schwergewicht derdeutsch-französischen Verhandlungen nunmehr nach Berlin verlegtwerden solle , wo eine Zusammenkunft zwischen dem ReichskanzlerBrüning und dem französischen Botschafter F r a n < o i s Vonc e t bevorstehe . Die letzte Besprechung des deutschen Botschafters mitLaval »nd Flandin habe tiefgehende M e i n u na s v e r Ich i e -
V * ? . «5

Fragen

Auf
'
SlT ^ r französischen Standpunkt noch

'
weit entfernt fei.tstimme man der Einberusuna des Bouna/,,, «-Einberufung des Poungaüs

die geheime

at *w -«£
der widttsprech «. weröe

« " ' "
Mlich wobei man jed̂ die geheime ^ ? ung^ l' ch die Befugnisse des Ausschusses auch auf die Frage

^ deutsch-französische Kamps um den Artikel 119 ansgefochten . Trotz -
: rn rechnen , dag der sogenannte Konsultativaus -' chug demnächst in B a s e l zusammentreten werde . Die Kompetenz¬frage bleibe ledoch nach wie vor offen und es werde wohl zu einerKonferenz der Gläubigermächre kommen müssen , da das Problemin erster Linie eine Angelegenheit der Regierungen sei .

Die PrivalglSubiger rühren sich.
m. Berlin , 7 . Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitnng .) Durch die Besuche, die Herr von Hoesch am Freitag bei
dem französischen Ministerpräsidenten Laval und seinem Kollegen
von der Finanz , Flandin , abgestattet hat , scheint die Aussprache
über die Reparationen nicht wesentlich gefördert worden zu sein.
Jedenfalls wird an amtlicher Stelle versichert , dag die Lage immer
noch die gleiche sei. Vor allem wird mit groger Entschiedenheit be-
stritten , dag die deutsche Regierung den französischen Forderungen
nachgeben wolle . Es scheint also , dag der Kamps um die Priori -
tät der Privatschulden und um die Vollmachten des Sonder -
ausschusses auf beiden Seiten mit der gleichen Zähigkeit fortgeführt
wird .

Inzwischen beginnen sich nun die Gläubiger zu rühren . Wäh -
rend die Diplomatie ' der Vereinigten Staaten und Englands den
französischen Standpunkt stützen, sind die Newyorker Bankiers
anscheinend nicht geneigt , die Rückzahlung ihrer Guthaben hinter die

deutschen Reparationszahlungen zurückzustellen . Sie wehren sich gegeneine solche Benachteiligung und verlangen Sicherheiten , dag sie nicht
zu kurz kommen . Auch die holländischen Bankiers haben jabereits zu erkennen gegeben , dag sie nach Deutschland keinen Pfennig
mehr pumpen würden , wenn sie nicht die Gewähr dafür hätten , dag
sie nicht von den Reparationsschulden abhängig sind . Die Rewyorker
Gläubiger gehen sogar noch einen Schritt weiter und verlangen schonim Februar eine Rückzahlung von zehn bis zwanzi
Prozent der unter das Stillhalteabkommen sallenden Verpflichtungen . Eine Forderung , deren Unerfüll
barkeit auch für sie eigentlich feststehen dürfte . Denn daß wir nicht
imstande sind, innerhalb weniger Monate schon wieder eine Gold
Milliarde abzustoßen , darüber braucht eigentlich kein Wort mehrverloren zu werden .

Es wäre also denkbar , dag die amerikanischen Bankiers nur ihre
Ansprüche anmelden und eine einseitige Politisierung des ganzen
Finanzgesprächs verhindern wollen . Es wäre aber ebensogut bentbar , dag sie lediglich beabsichtigen , auf Deutschland einenDruck auszuüben und von uns bestimmte Angebote heraus -zulocken, die weit über das hinausgehen , was die Reichsregierungangesichts unserer Finanzlage höchstens versprechen kann . Eine gewisseWahrscheinlichkeit spricht für die zweite Möglichkeit , weil in Newyorkbereits nicht amtliche deutsche Vorschläge herumgereicht werden diean hie Verlängerung d es Stillhalteabkommens eine Art Zusatzgarantie des Reiches für die kurzfristigen Verpflichtungen knüpfen .

Vi!l h\ >
r

fl— r!
®ebnntc ' der darauf hinauslaufen würde , nun

u 5 «.
Privatschulden gewi »ermaßen zu politisieren und das Reichhaftbar zu machen für jeden Zehnmarkschein , der von irgendeinemAusländer einem Deutschen geliehen ist. Eine phantastische Konsequen^ der in dieser Form keine deutsche Regierung zustimmenkann , .i ic ganze Arbeit der Erörterung aber ist doch kennzeichnenddafür , wie sehr die Dinge noch durcheinander gehen und wie hart die

Meinungen erst noch aufeinanderplatzen werden , wenn durch die formale juristische Verständigung über den offiziellen Start der diplo ,matischen Verhandlungen die Vorbedingungen für eine sachliche Aus -
einandersetzung im Einzelnen einmal gegeben sind.
Neuer preußischer Finanzminisler .

Otto Klepper ernannt .
★ Berlin , 7. Nov . ( Funkspruch .) Der Amtliche Preußische Presse -

dienst teilt mit : Der preußische Ministerpräsident Dr . Braun hatauf Grund des Artikels 45 der preußischen Verfassung den Präsidentender Preußischen Zentralgenossenschaftskafse ( Preußenkasse ) Otto
Klepper zum preugischen Finanzmini st er ernannt .★

Der neue preußische Finanzminister Otto Klepper . 17 . Aug . 1888in Ockerode Kreis Schmalkalden geboren , steht also im 44 . Lebens
jähre . Nach Ablegung der großen juristischen Staatsprüsung wurdeer 1921 Syndikus des Reformbundes der Gutshöfe in Bad Nauheim .Mitte 1923 übernahm er das Amt eines geschäftsführenden Vorstands -
Mitgliedes des Domänenpächterverbandes , um später der deutschenDomänenbank ( Deutsche Pächterkreditbank ) , an der er an maßgebenderStelle mitgewirkt hatte , im Oktober 1924 Vorsitzender des Vorstandesdieser Bank zu werden . Anfang 1928 wurde Klepper zum Präsidentender Preugischen Zentralgenosjenschasten ernannt .

Zollpropaganda in England .
Ein Pressefeldzug der Konservativen / Druck aus Macdonald.

Provisorien.

N . London . 7. Nov . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ».)
Die konservative Presse macht sich seit einigen Tagen ein Vergnügen
daraus , ihre Berichterstatter in das Londoner Hafengebiet
KU schicken, die ausländischen Frachtdampfer abzuzählen , die dort aus
«en Festlandhäfen einlaufen , um umständliche Verzeichnisse aller in
London abgelabenen Frachten zu veröffentlichen . Es wird keinerlei
Unterschied gemacht und im Bausch und Bogen auf alle Warenklassen
«er Ausdruck „Dumping - Einfuhr " angewandt . Die schutzzöllnerischen
Blätter erfahren eine wirksame Unterstützung der Handelskammerund anderer Industrieverbände , die in Eingaben an die Regierung
sofortige Maßnahmen zur Abschnürung der Ein -
fuhr fordern mit dem Hinweis , daß sonst ein größerer Einsuhr -
Überschuß als bisher und damit eine Gefährdung des Pfundkurses
entstünde . Der Nationalverband der Industrie verlangt vom Premier -
minister Macdonald die alsbaldige Einführung eines Notstands -
t a r i f s .

Diese Propaganda ist natürlich wohl organisiert . Ihr Fürsprechersitzt sogar im Kabinett . Der Gesundheitsminister Sir Hilton P o u n ghat . zusammen mit anderen Ministern , zu erkennen gegeben
'

daß erbei den kommenden Beratungen der Regierung seinen Einfluß imEinne außerordentlicher Maßnahmen gelten ^ machen will . Die ersteSitzung des neuen Kabinetts findet am Montag statt und wennman in konservativen Kreisen die Erwartung ausspricht , dag soforthandelspolitische Entscheidungen gefällt werden dürsten , dann ist der
Munsch zweifellos der Vater des Gedankens .Die Regierung und ganz besonders Premierminister Mac -vonald sollen ganz einfach unter Druck gesetzt werden ,
glicht nur die notorische Schutzzollpresse Beaverbrooks u .

"
Rothermeres ,sondern auch der „Daily Telegraph " u . die „Morning Post " beteiligenn.ch an dem Spiel . Das gewaltige Uebergewicht , das die Konserva -

y bei den Wahlen erlangt haben , beginnt sich in diesen aus -«eiprochen marktschreierischen Formen auszuwirken . Man wird ab -
beKtof ob Macdonald auf dh^ Dauer die Kraft und den Mutntzl, um bei den Unterhausberatiingen , die in der kommenden

Woche beginnen , den glänzend organisierten Presseseldzug für die
Abschließung des englischen Marktes auf seinen wahren Kern zurück-
zuführen .

Wetterer Vormarsch der Japaner
TU , London , 7 . Nov . (Funkspruch .) Be ! den Kämpfe » an der

Nonni - Brücke verloren die Japaner 35 Tote und 146 Verwun¬
dete . Die Japaner behaupten , unter den Leichen der chinesischen Sol -
daten auch Russen gefunden zu haben . Die Bildung einer unab -
hängigen Regierung in Mukden wird in Kürze erwartet .

Auf Veranlassung des Außenkommissars hat der russische Bot -
schafter in Tokio gegen die japanische Meldung Einspruch er -
hoben , nach der bei den Kämpfen am Nonni Sowjetrussen in chinesi¬
schen Uniformen gefunden worden seien . Die Sowjetregierung be¬
trachte diese Meldung als eine Herausforderung .

Nach Meldungen aus Schanghai setzten die Japaner ihren
siegreichen Vormarsch über die Nonni -Brücke fort . Der
zapanische Konsul in Eharbin berichtet über ein angebliches Anrücken
chinesischer Verstärkungen von der sibirischen Grenze . Bei Tienschanwurden 150U irreguläre chinesische Soldaten von den Japanern zer-
streut . Dreißig Chinesen wurden getötet . In Tokio bewahrt manüber die neue amerikanische Note Stillschweigen und erklärt nur :
„Eine gute Medizin hat einen bitteren Geschmack !"

Kein Widerspruch gegen eine Ratstagung
in Paris .

enf . 7. Nov . ( Funkspruch . ) Da lein Ratsmitglied
Borschlag Stellung genommen

TU . i
gegen den von B r i a n d gemachten
hat , steht jetzt wohl fest , dag der Rat
wird .

in Paris zusammentreten

ak . Wir Deutschen tappen im Halbdunkel und Nebel , wenn auch
der !,i

'
og " der Engländer nicht zu uns herüderwallt , der mit seinen

rostfarbenen Schwaden dann und wann am hellichten Tage sogar die
Pariser Metropole verdunkelt . Wir fuchteln mit dex Stange im Nebe !
herum , ob wir uns außen - oder innenpolitisch orientieren möchten,
sehen nur Provisorien und Uebergangsstadien , aber keine. Endgül -
tigkeiten , die Boden unter die Füge geben . Seit Herr Laval von
seiner enttäuschenden Reise über das große Wasser zurückgekehrt ist .
besteht Europas Politik aus lauter Fragezeichen . Aus der lakonischen
Feststellung , daß über die Reparations - und Schuldenverpflichtungen

vor Ablauf des Hoover - Moratoriums irgendein Abkommen darüber
notwendig sein dürfte , das für die Zeit der geschäftlichen Depression
gelten soll", läßt sich nur eine Tatsache herauslesen , daß Franl -
reich und die Vereinigten Staaten nur an ein verlängertes
Provisorium für die Dauer der Weltwirtschafts ,
tri ! « denken. Wie dieses gedreht werden soll, sucht die Reichs -
regierung augenblicklich auf dem Umwege über die Herren von Hoejch
und Francois - Poncet herauszubekommen . Herr Brüning selbst hüllt
sich in seiner Doppeleigenschast als Kanzler und sein eigener Außen -
minister in Schweigen . Er hat zwar auf der Ausschußtagung der
^ entrumspartei für eine Lösung der Reparationsfrage plädiert , die
für das deutsche Volk erträglich sei und der Welt das Vertraue «
wiedergebe , aber darüber , w i e er sich das denkt , schwieg sich Brüning
aus . Wie sich dagegen Sie Gegenseite das denkt , das weiß jeder
deutsche Zeitungsleser aus den Offenbarungen der Pariser Vresie .
mir deren Hilfe französische Staatskunst noch immer die Weltmeinung
zu beeinflussen verstand . In der Reichspressestelle hapert

's da recht
stark und wird auch späterhin hapern , wenn der Sozialdemokrai
Zechlin , der gegenwärtig noch diesem Vermittlungsamte vorsteht , ausge -
schisst und mit einem Auslandsposten getröstet sein wird . Das verstehen
nun einmal die hohen und höchsten Behördenstellen nicht , von den
kleinen ganz zu schweigen , zu einem vertrauensvollen Verhältnis
mit der deutschen Presse zu kommen und so etwas wie die große
Marschrichtung der Politik der nächsten Tage und Wochen aufzu -
ẑeigen .

Nun hebt das große Rätselraten um das Erstgeburtsrecht
der Tribute oder der privaten Auslandsschulden
an , und man kann nur aus der Tatsache , daß Dr . Brüning anschei-
nend auf seinen Zahlungsplan zur Abdeckung der kurzfristigen
Kredite verzichtet hat , auf indirektem Wege schließen , daß die franzö -
fische These von der Gleichberechtigung der beiden Schuldengruppen
sich auch bei unseren englischen und amerikanischen Gläubigern durch -
gesetzt hat . Nur weil man zur Beurteilung dieser Fragen im großen
ganzen auf ausländische Informationsquellen angewiesen ist, konnte sichauch wieder das Katz- und Mausspiel mit den politischen
Garantien entwickeln , die Frankreich für das kommende Tribut -
Provisorium verlangen soll . Der „neutral " - nachbarliche Leitartikler
der Basler „National -Zeitung "

, der wie Austen Ehamberlain Franl -
reich wie eine Frau zu lieben scheint , findet es allerdings ganz in der
Ordnung , daß Deutschland sich entscheiden muß , ob es für französische
Hilfe zur Ueberwindung unserer Krise „ den verlangten Preis be-
zahlen will "

. Und dieser Preis ist nach der Meinung dieses franko -
philen Schweizer Blattes : „die Sicherheit Frankreichs ,und solche Sicherheit ist mit dem militaristischen Geiste Deutschlands un -
vereinbar " ( !) . Der Lateiner hat ein Sprichwort , demzufolge man
eigentlich eine Satire schreiben müßte . Auch dem Pariser Vertreter dieses
Blattes merkt man förmlich das satte Behagen an , mit dem er kürz-
lich feststellte , daß die französische Stellung in den Verhandlungen
mit Deutschland durch Lavals Reise nach Washington bedeutend ge-
stärkt wurde — „für Paris ei» erfreulicher Gewinn !" Es läßt sich
dagegen vom deutschen Standpunkte aus leider recht wenig ein -
wenden , wenn man auch immerhin bezweifeln kann , ob es tatsächlich
ein Sieg Frankreichs ist , wenn ihm das Fortbestehen des Boung -
planes bestätigt wurde . Formell war der Poungplan überhaupt nie
außer Kraft gesetzt, und Frankreich hat auch bei seiner Zustimmung
zum Hooverjahre ausdrücklich nicht auf das Haager Abkomme » ver -
zichtet . Aber die Lage , die im Juni das Weiße Haus zu seiner Geste
veranlaßt ?^ hat sich im November zum mindesten nicht zum Besseren
gewandelt . Das betrübliche Horoskop , das auf der Zentrumstagungder Reichskanzler und der Reichsarbeitsminister dem Jahre 1982
stellten , zeigt , daß heute niemand sagen kann , was wir nach Ablaufdes Hooverjahres zahlen können , daß aber jeder vorurteilslose Be -
trachter der Dinge sich sagen muß , daß , wo nichts ist , auch der Kaiser' ein Recht verloren hat .

»
Provisorien und Unsicherheit auch hinsichtlich der innerpolitischen

Entwicklung . Wieder müssen wir fragen : Wo bleibt das Win -
terprogramm ? Auch hierüber hat sich Dr . Brüning , als er voreinen Parteifreunden sprach, in allen Tönen ausgeschwiegen . Wohl
kündigte er an . daß das Jahr 1982 mit seinem katastrophalen Rück-
gang der Steuereingänge vom Standpunkt der Finanzen aus das
allerschwerste sein werde , und daß er vom deutschen Volke weitere

chwere Opfer und Einschränkungen verlangen werde .Das ist aber kein Programm oder höchstens ein Programm des
Negativen , das zudem die Frage aufwirst , ob es überhaupt nochneue Lasten gibt , die der Steuerzahler auf sich nehmen könnte . Denn
etzt ist es doch schon so , daß nach den notverordneten Gehalts - und

Lohnabzügen und den dreifach verhängten Bürgersteucrn das Steuer -
zahlen nur auf Kosten des schon wesentlich bescheideneren Lebens -
standards möglich ist. Der Kanzler hat zwar das schöne Wort gesagt ,die Lebenslage und die Kaufkraft der breiten Schichten dürften nicht
verschlechtert werden . Frägt man sich aber , wie das bei „ weiteren
schweren Opfern und Einschränkungen " in der Praxis möglich wäre ,
so findet man die Antwort vorerst höchstens in den Geschichten des
Herrn Münchhausen . Der Kanzler selbst ließ hier so gut wie alle
Fragen offen , und Herrn Stegerwalds Meinung , das deutsche Volk
müsse sich in den nächsten Jahren mit einem kleineren Einkommen
begnügen , der Reallohn aber erhalten bleiben und das Geld v« r-
stärkte Kaufkraft gewinnen , zeichnet sich auch nicht durch allzu große
Klarheit aus . Das sind Auffassungen , sind Thesen , aber ein Winter -
Programm ist das nicht . Im Sommer war schon von ihm die Rede ,
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und damals hätten ja von rechtswegen auch all die Mahnahmen
ergriffen werden müssen , die der Winternot steuern sollten . Wird
uns das Winterprogramm als Weihnachtsüberraschung beschert , wie
uns die Ankündigung tzazu inmitten einer Reihe besonderer Ueber -

raschungen in der großen Herbstnotverordnung serviert wurde ? Man
wird viel wertvolle Zeit durch rasches Handeln wieder aufholen
müssen , und der Wirtschaftsbeirat , der in dieser Woche erneut startet ,
wird rasch und gut arbeiten müssen , soll nicht auch er ein Schaag
ins Wasser sein .

Und steht man nach der Zentrumstagung etwa in Partei - und
koalitionspolitischer Hinsicht klarer als zuvor ? Wohl hat Brüning
mit Recht gesagt , in diesem Winter komme es entscheidend darauf
an , zu verhindern , daß die parteipolitischen Gegensätze sich zur Explo -

sion in Deutschland steigern , er ging aber über die entscheidenden
Fragen mit beredtem Schweigen hinweg . Der Kanzler hat die Ge-

legenheit , da er vor seinem Parteigremium und auch zum eigenen
Hausgebrauch sprach , wohl zu Ausfällen gegen die bürgerlichen
Rechtsparteien benützt , aber die Kennzeichnung der Haltung des
Zentrums gegenüber den Nationalsozialisten dem Prälaten Kaas
überlassen . Er hat damit die gleiche Taktik verfolgt wie bei der

Reichstagsaussprache , wo er sich gegenüber den Nationalsozialisten
sehr viel milder äußerte als gegenüber Volkspartei und Deutsch -
nationalen . Die Feststellung des Parteivorsitzenden Kaas , es sei

jetzt nicht die Zeit für Koalitionsredereien kann
wohl als eine Absage an die Nationalsozialisten gewertet werden , be-
sonders wenn man Stegerwalds Aeußerung , die nationalsozialistische
Partei sei kein homogen gewachsenes Gebilde und eine koalitions -
politische Verbreiterung der Front heute weder nach rechts noch nach
links möglich . Man muß sie aber nicht so deuten , da man recht wohl
den Akzent auf das j e tz t und auf das heute legen kann . Klar und
eindeutig ergibt sich vorerst nur die Tatsache , daß für das Zentrum die
Koalitionsfrage im gegenwärtigen Augenblicke nicht aktuell ist und
sie darum vertagt wird . Ob dies »6 Kalendas graecas oder nur
kurzfristig sein wird , werden spätestens die Frühjahrswahlen in
Preußen zeigen müssen , die nach den gegebenen Verhältnissen die
Weimarer Koalition begraben werden . Stimmen aus dem sozialisti -
schen Lager lassen erkennen , daß man dort eine solche Entwicklung
gar nicht ungern sehen würde , da die Schlappen der letzten Wahlen
gezeigt haben , daß die Sozialdemokratie sich in einer sehr ernsten
Lage befindet . Aus dieser Erkenntnis heraus konnte denn auch vor
wenigen Tagen in einer Parteikundgebung in Emden Dr . Breitscheid
erklären , die Sozialdemokratie würde eine Regierung Brüning - Hitler
begrüßen , weil sie dadurch von der Tolerierungspolitik befreit werde
und das Zentrum die Nationalsozialisten ohnehin an den größten
Dummheiten hindern würde . Wie man steht , auch hier nur Proviso -
rien und Unklarheiten .

Das Schicksal der Krüger-Expedition.
Die letzte Nachricht / Ein Bericht aus Thüle / Eine Aellungsexpedilion .

hk . Kopenhagen , 7. November . (Eigener Bericht der „Badischen
Presse " .) Die Befürchtung , daß der D a r m st ä d t e r Grönlandforscher
Dr . H. Krüger auf seiner Expedition auf Grönland um -
gekommen ist findet leider eine neue Bestätigung . Dr . Krüger
brach 1920 mit den beiden Deutschen Dr . Drescher (Clausthal )
und Dr . Niel and (Heidelberg ) und dem Dänen Bjare zu einem
Expeditionsunternehmen nach Grönland und dem arktischen Kanada
auf . Dr . Drescher und Dr . Nieland kehrien im Herbst desselben Iah -
res nach Deutschland zurück, während Dr . Krüger in Nordwestyrön -
land überwinterte . Im folgenden Jahre hat er dann den Smith -
Sund durchquert . Die letzte Nachricht von ihm stammt von
der Polizeistation Bache auf Ellesmereland . Zusammen mit B j a r e
ist er dann an der Westküste am Heureka -Sund nach Norden vor -
gedrungen . Von Eskimos sind später Ausrüstungsgegenstände und
wissenschaftliche Apparate Dr . Krügers gefunden worden .

Der dänische Stationsverwalter Hans Nielsen ist aus Thüle
zu einem längeren Urlaub in Kopenhagen eingetroffen . Die Braut
Dr . Krügers , Fräulein von Schadt , hat ihn gebeten , zusammen -
zustellen , was man über das Schicksal der Krüger - Expedition weiß .
Die Kopenhagener Blätter berichten über die Angaben Hans Niel -
sens folgendes :

Am 15. November 1919 kam ein Schlitten aus Neqe nach Thüle .
Man teilte mir mit , daß bei Neqe zwei weiße Männer krank lägen .
Der Fahrer , einer der Eskimos des Distrikts , erklärte , die beiden
Männer seien im Sommer mit dem kanadischen Regierungsschiff in
Neqe eingetroffen . Von Neqe aus hätten sie dann einen Zug nach
Washington - Land unternommen , und von dort seien sie wohlbehalten
zurückgekehrt . Später seien sie an einer Fleischvergiftung ertrankt .

Am 24. November , so fährt Nielsen in seiner Darstellung fort ,
fuhr ich zusammen mit Dr . Holm , dem Arzt von Thüle mit dem
Schlitten nach Norden , und wir erreichten Neqe am 27. November .
Hier sah ich Dr . K rüger und Bjare zum erstenmal . Sie waren
keine Patienten mehr , aber sie waren sehr mager und entkräftet und
konnten kaum gehen . Besonders war Dr . Krüger sehr mit -
genommen , er zitterte an allen Gliedern . Wir nahmen die beiden da -
her mit nach Thüle , wo sie eine bessere Pflege finden konnten . In
Thüle blieben sie zwei Monate zur Erholung . Dann kehrten sie nach
Neqe zurück, um ihre Arbeit wieder aufzunehmen . Wieder -
hergestellt waren sie aber noch nicht . Ende März reisten
sie zusammen mit mehreren Eskimos von Neqe nach der kanadischen
Polizeistation bei Kap Sabine in Ellesmereland . Im ganzen waren
es sechs Schlitten . Die fünf Begleitschlitten kamen in den folgenden
Monaten zurück.

Dr . Krüger und Bjare waren an der Westseite von Ellesmere -
land geblieben . Von dort wollte Dr . Krüger nach Heiberg -Land fah -
ren und dann nach der Station bei Kap Sabine zurückkehren . In den
einen Schlitten teilten sich drei Mann . Dr . Krüger , Bjare und der
Eskimo A r q i o q aus Thüle . Arqioq sandte dem Stationsverwalter
Nielsen nach Thüle durch die anderen Eskimo den Bescheid , er sei
überzeugt , daß weder Dr . Krüger noch Bjare zurückkehren würden ,
wenn sie die Reise weit ausdehnten . Bjares Zehen seien erfroren ,
und Dr . Krüger habe beim Ersteigen eines Berghangs Blut gespuckt.
Er , Arqioq , werde die beiden aber nicht im Stich lassen . Dies ist die

letzte Nachricht , die Nielsen von der Krüger -Expedition erhalten hat .
Auch Arqioq , der seine Frau und zwei kleine Kinder in Thüle
zurückgelassen hatte , ist nicht wiedergekommen .

Im Spätsommer 1930 lief ein kanadisches Schiff einen der nörd -
lichen Wohnplätze des Thule -Distrikts an und nahm die dort auf -
gespeicherten Sammlungen Dr . Krügers mit . Der Führer des Schiffes
teilte gleichzeitig mit , daß die Station am Kap Sabine nichts von der
Expedition geHort habe . Ende März teilte djese Station nach Thüle
mit , sie sei immer noch ohne Nachricht und bat darum , daß man ihr
von Thüle einen Eskimo schicke , der sich zusammen mit einem der
Eskimo von der Sabine -Station und einem der Polizisten auf die
SuchenachdenVerschollenen begeben solle . Diese Expedition
kam auch zustande , aber sie hatte das Unglück , daß der Polizeibeamte
in eine Gletscherspalte stürzte . Die Eskimos kehrten daraufhin nach
verhältnismäßig kurzer Zeit nach der Sabine -Station zurück. Zwei
andere Thule - Eskimos , denen bekannt war , daß Arqioq von früheren
Moschusochsenjagden den Südwesten von Heiberg - Land kannte , wo
sich eine alte Expeditionshütte befindet , fuhren dorthin , aber auch sie
fanden keine Spuren . Die Eskimos hielten es für nicht ratsam , den
Versuch zu machen , um das Heiberg -Land herumzufahren , da das Eis
an der Nordwestecke dieses Gebiets nach einer alten Ueberlieferung .
niemals festliegt .

Zum SchlMe seines Berichtes teilt Verwalter Nielsen mit , daß
die kanadische Polizei im Frühjahr 1932, wahrscheinlich im Februar ,
noch eine Schlittenqxpedition aussenden wolle , um Klar -
heit über das Schicksal Dr . Krügers , Bjares und Arqioqs zu schaffen.

Keine wettere Polarsahrt
des „Graf Zeppelin " ?

ir» Berlin , 7. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) In der Reichshauptstadt wurde am Samstag vormittag
im Flugverbandshaus die Mitgliederversammlung der Aero -Arktis
mit einer Ansprache des jetzigen Vorsitzenden Dr . Eckener er -
öffnet , der bekanntlich nach dem Tode Nansens der Führer dieser
Gesellschaft ist. Der Redner führte in seiner Ansprache aus , daß die
Tagung hauptsächlich zu dem Zwecke stattfinde , die Berichte über
die Polarsahrt mit dem „Graf Zeppelin " entgegenzunehmen
und weiter , um zu überlegen , was zu tun sei, wenn es wider Erwar -
ten doch gelingen sollte , im nächsten oder übernächsten Jahr eins
neue Luftschisfexpedition in die Arktis zustande zu bringen .

Er hat sich vorsichtig , aber doch recht klar darüber ausgedrückt
daß aller Wahrscheinlichkeit nach eine Expedition in den nächsten
Jahren nicht ausgeführt werden könne , da er , eben aus Nord -
amerika zurückgekommen , sich darüber klar ist , daß selbst in A m e -
r ika , das bisher hauptsächlich die Mittel für derartige Expeditionen
zur Verfügung gestellt hat . die allgemeine Krise so fühlbar wäre ,
daß von dieser hauptsächlichsten Geldquelle kaum etwas zu erwarten
sei. Alles in allem ist sich also der Aero -Arktis - Elub darüber im
klaren , daß „Graf Zeppelin " in den nächsten Jahren keine V e r -
wendung als Expeditionsschiff finden wird . — Dr .
Eckener begrüßte dann zum Schluß noch ganz besonders die aus
dem Ausländ gekommenen Mitglieder , die die weite Reise nicht
gescheut haben , um mit dabei zu sein , wenn über das Schicksal des
Luftschiffes in den nächsten Jahren gesprochen wird .

Urleil im 2. Knrfürslendammprozeß .
TU . Berlin , 7. Nov . Das Schöffengericht Charlottenburg ver ,

kündete im Helldorf -Prozeß am Samstag nachmittag folgendes
Urteil :

Graf Helldorf und dessen Stabschef Ernst werden wegen
einfachen Landfriedensbruchs zu sechs Monaten Gefängnis ,
wegen Beleidigung zu hundert Mark Geldstrafe , ersatzweise 19 Tage
Gefängnis verurteilt .

Jungstahlhelmführer Dipl .- Jng . Wilhelm Brandt erhält we -
gen einfachen Landfriedensbruchs sechs Monate Gefängnis .
Damerow : drei Monate Gefängnis . Schulz : vier Monate Ge-
fängnis .

teil , Hagemeister und Samerski werden auf Kosten
taatskasse freigesprochen .

In der Urteilsbegründung sagte das Gericht , daß es
nicht zu der Ueberzeugung gekommen sei,

'
daß die Kundgebungen

an den Tagen vorher von langer Hand vorbereitet und organisiert
worden seien . Dag der Plan von Graf Helldorf ausgegangen sei,
habe das Gericht nicht angenommen und deshalb auch keine
Rädelsführerschaft festgestellt . Nach der Reichsgerichts -
judikatur dürfe niemand in eine zusammengerottete Menge gehen ,
auch wenn er die Absicht habe , daraus Leute herauszuziehen . Da
das aber durch die Verurteilten versucht worden und geschehen sei,
habe das Gericht Graf Helldorf , Ernst , Damerow und Schulz
wegen einfachen Landfriedensbruches verurteilen müssen .

Nach der kurzen Urteilbegründung des Vorsitzenden beschloß das
Gericht auf Antrag der Verteidigung , Graf H e l l d o r f, dessen
Stabschef Ernst und den Jungstahlhelmführer Brandt , die sich
bisher in Untersuchungshaft befanden , aus der Untersuchungshaft
zu entlassen und den Haftbefehl aufzuheben .

Grandi nach Amerika abgefahren.
T .U . Rom , 7. Nov . Außenminister Grandi . der in einer lan -

gen Unterredung mit Mussolini noch die letzten Richtlinien für
seine Ameritafahrt erhielt , ist am Samstag vormittag mit feiner
Gattin und seinen Begleitern nach Neapel gereist . Nach einem
Besuch der Ausgrabungen in Pc >mpeji begab sich Grandi an Bord
des „Conte Grande "

, der gegen 15 Uhr die Anter dichtete. Hier emp¬
fing der Außenminister die hiesigen Vertreter der amerikanischen
Presse und brachte ihnen gegenüber nochmals feine Genugtuung über
den bevorstehenden Besuch in Amerika zum Ausdruck - Grandi wird
am 16. November in N e w y o r k eintreffen sich elf Tage in den
Vereinigten Staaten aushalten , am 27. die Rückfahrt antreten und
am 6 . Dezember wieder in Neapel an Land gehen .
. Die römi '

che Presse wendet sich gegen den Versuch gewisser fran -
zösischer B ' ätter , die Bedeutung des Grandi -Besuches in den Ver -
einigten Staaten zu entwerten . Zu den Besprechungen Grandis in
Washington schreibt die „Tribuna "

, das faschistische Italien könne
die Fra ^e der Wischenstaatlichen Schulden von der Frage der singe -
frorenen Kredite auch getrennt behandeln , wenn anzuerkenen fei,

daß die Frage der eingefrorenen Kredite eine radikale Lö
'
ung de,

zwischenstaatlichen Schulden erfordere , um zu vermeiden , daß man
eine Regelung schüfe, die sofort revidiert werden müsse.

Painleve in Berlin.
* Berlin , 7 . November . Der frühere französische Ministerpräsi --

dent Painleve ist Samstag früh zu einem zweitägigen Besuch in
Berlin eingetroffen und im Hotel Adlon abgestiegen . Painleve wurde
am Bahnhof von dem französischen Botschafter Francois -Poncet be-
grüßt .

Indenfeindliche Ausschreitungen in Warschau .
Warschau, 7. Nov . (Funkspruch.) Am Samstag vormittag
?r der Handelshochschule in Warschau zu juden -

TU
kam es vor . . . , . M . . .
feindlichsn Ausschreitungen polnischer Studenten . Einig «
Juden wurden hierbei verprügelt . Der Rektor der Handelshochschule
hat darufhin die Abhaltung von Vorlesungen eingestellt .

Fünfzig Jahre Kabarett .
1861 - 1331 .

Von
ür. Alfred Lehmann.

Am IS . November 1881 eröffnete Rodolphe Salis , ein Maler «
Vagabund , im Banne einer beinahe grotesk zu nennenden Idee auf
dem Pariser Montmartre in der Künstlerkneipe „Grande Pinte " den
. .Chat noir "

, den Schwarzen Kater . Das ist der Geburtstag der
Kunstgattung , die wir Kabarett (der Name ,,cabaret artistique "
stammt von Salis ) nennen und die in mancherlei Varianten von
künstlerisch zu wertender Unterhaltung , angefangen bis zum zweideu¬
tigen Kitjchprogramm herunter zu einem nicht unbedeutenden Wirt -
jchaftsfaktor aller Staaten der Welt geworden ist. Das Kabarett
verdankt feine Entstehung einer plötzlichen Laune , keinem reiflich
überlegten Plan . Es waren Maler , Dichter , Musiker , die sich in un -
beschwerter Heiterkeit auf dem Montmartre damals zusammenfanden ,
als das Quartier latin allmählich abgebrochen wurde , um neuen
Bauten Raum zu gewähren . Vielleicht hängt der Name „Chat noir "
mit dem Gründungsmanifest zusammen , in dem Salis bekanntgab ,
daß man nach dem Programmstoff so herumschleichen wolle , wie es
des Nachts die Kater auf den Dächern täten . Man ließ den dichte -
rischen und musikalischen Ergüssen , die man . .Seelenblähungen "
nannte , durchaus freien Lauf , und an der Primitivität des Ganzen
fanden der Pariser und der Fremde allmählich Gefallen . Im Pro -
gramm erschienen erste Namen : Jules Renard , Aristide Bruant , der
später Pvette Guilbert entdeckte und das zweite Kabarett in Paris ,
den „Mirliton " ( Hirtenflöte ) , gründete , ferner die Dichter Alphonse
Daudet , Francois Coppee und Paul Verlaine , der Schauspieler
Coquelin Cadet u . v . a . Man trank dazu „Bock "

, das dunkle Bier ,
das damals in Paris aufkam . Politische Sttire , künstlerische Parodie ,
rhetorische Ironie ^bildeten die programmatischen Angelpunkte dieses
vergeistigten Karnevals '

, brillierender Esprit wurde vergeudet , wie
das nur auf romanischem Boden möglich ist. Die äußere Aufmachung
der Künstlerkneipe , deren Wände bald Originale namhafter Mit -
wirkender schmückten, war auf Absonderlichkeit zugeschnitten . Aur>
das Publikum wurde angeulkt : Salis , als Literat eigentlich unbe -
deutend , sagte zu jedem Besucher „mein Fürst !" ( während Bruant
später in Gassenton verfiel und manchen „Rindvieh " titulierte ) . Die
Kellner trugen grüne Fracks wie die Mitglieder der Akademie . Das
Lokal Boulevard Rochechouart 84 wurde bald zu klein , und im Jahre
1N85 zog man nach der Rue de Laval sdas ist die heutige Rue Victor
Mass «

'' ) um , natürlich nicht ohne den zotigen Pomp . Der Erfolg blieb
auch an der neuen Stelle nicht aus : wieder fanden die Mitmenschen
Gefallen an den kleinen Sticheleien , den tiefen Gedanken in noncha -
lanter Form , den geistreichen Bonmots , die den Charakter des Ein -
maligen , des Jmprovifatorischen trugen , der ursprünglich zum Kaba¬

rett gehört . Die Auktion der Kunstschätze des „Chat noir " nach
Salis Tode 1897 brachte über 100 009 Franken .

Der Erfolg des „Chat noir " und des „Mirliton " ließ andere
Künstler nicht ruhen ; mehrere Dutzende von Künstlerkneipen ent -
standen , deren seltsame Namen bis auf Richepins „Les quato 'z -arts "'

zum Teil recht bald wieder verschwanden .
Bis das Kabarett nach Deutschland kam , mußte es erst zwanzig

Jahre alt werden . Zögernd und tastend suchte es einen eigenen Stil
— als „Brettl " und „Tingeltangel

" entbehrte es noch des künstleri -
schen Wertes , war Klein - Unterhaltung , Variet6 ohne die Vorteile
einer großen Bühnen -Maschinerie , aber keine Kleinkunst . Erst im
Januar 1901 , als der Freiherr Ernst von Wolzogen sein „Ueber -
brettl " in Berlin eröffnete , war die neue wertvolle Note geschaffen ,
die sich sehr wohl vom romanischen Element emanzipieren konnte .
Wolzogen suchte schlummernde deutsche Kleinkunst , selbst Hauskunst ,
wie er sie in der Laute und der Euitarre als Begleitinstrumenten
fand . Er war zwar durch ein Pariser Unternehmen , die „Roulotte "

,
die aus Veranlassung der Berliner Theateragentin Dora Bauer -
Sachse in Berlin gastierte , zu seiner Gründung angeregt worden , doch
hatte er sein Unternehmen im Gegensatz zu Salis monatelang vor -
her vorbereitet . Eine erste Vorführung im geladenen Kreis war
allerdings ein jämmerliches Fiasko . Doch konnten bei den ersten
öffentlichen Veranstaltungen Mitwirkende wie die Komponisten
Oscar Straus . Dr . Bogumil Zepler , die Dichter Rideamus , Vier -
bäum , Cotta , Liliencron , Otto Erich Hartleben und Vortragskünstler
wie Marcell Salzer einen durchschlagenden Erfolg erlangen , der
allerdings nicht von langer Dauer war . Denn bald mußte Wolzogen
mit seiner Schar auf Kunstreisen gehen , und nach zwei Jahren war
diese Schar auseinandergegangen . Zur gleichen Zeit hatte übrigens
Max Reinhardt in Berlin die Künstlergesellschaft „Schall und Rauch "

gegründet , die Kabarettabende für einen kranken Dichter ver <n-
staltete .

Auch in München waren Keime der für Deutschland neuen Klein -
kunst aufgegangen : in der Gastwirtschaft „Zum goldenen Hirschen " in
der Türkenstraße präsentierten sich 1901 die „Elf Scharfrichter " .
Künstler und Juristen , die in ähnlicher Weise wie ihre französischen
Vorgänger auf dem Gebiete der Satire und der Groteske Treffliches
leisteten , aber auch den lyrischen Tropfen Deutschtum und einen Schuß
gefühlsseligen Wienertums nicht vergaßen . Unter ihnen waren
Frank Wedekind , Max Halbe . Hans von Gumppenberg . Scharf ( sein
Lied „Ich bin ein Prolet " hinderte ihn nicht , später eine richtige
ungarische Gräfin zu heiraten ) , Schlesinger ( der Schriftsteller Sling ) ,
Franz Blei u . a . Eine gewisse Verwandtschaft ihres Lokals mit dem
von Salis ließ sich nicht verleugnen : die Künstlertneipe in München
war nur um ein gut Teil handfester und ungehobelter , bajuoarischer
und daher mannhafter hergerichtet . Da aus den ursprünglichen elf
Scharfrichtern bald drei Dutzend wurden und man auf Teilung
spielte , mußte zuletzt der materielle Erfolg ausbleiben . Die Sache
war zu Ende , aber ihr Ausgang konnte nicht verhindern , daß nun
auch in München die Kabaretts wie Pilze wuchsen — die Namen

aufzuzählen , hat wenig Zweck , denn ihr Wert war recht unterschied -
lich, da auch Profitsucht Anlaß zu Gründungen war . Man wird sich
aber gern des Theaters Jojeph Vallves erinnern wo Mary Jrber
wirkungsvoll Chansons vortrug — „Musik von Böla Laszky" sagte
sie immer und deutete auf den sie begleitenden Komponisten am
Flügel , der die ersten Chansons schuf , die weniger ihrem Inhalt als
vielmehr ihrer Wirkung nach „intim " im guten Sinne waren . Die
Kabaretts im Stile der Kunstlerkneipen konnten sich nicht immer
lange halten — in Berlin der hungrige sjjeflajus « DOn gjjaj Tilke ,
Liliencrons „Buntes Brettl Ewers '

„Berliner Sezessions - Theater ".
Hans Hyans „silberne Punschterrine " und wie sie alle heißen , alle
sie waren vorübergehende Erscheinungen , weil allmählich der Nieder -
gang begann , der in Klamauk endigt , keine künstlerische Wiftdig ^ nc,
mehr verträgt und nur zum Zwecke wirtschaftlichen Profits oder
dauernder Konzession an den Geschmack des breiten Publikums
besteht . .. .

Nur in München uberdauerte diese Artverschiebung der „Simpel "
,

der aus einem Stammtisch Albert Langens , des Verlegers des
„Simplizissimus

"
, hervorgegangen war . Als die Kneipe in den

Besitz der dort tatigen Kellnerin Kathi Kobus überging , war die
eigentliche Gründung vollzogen . Namen wie die der Maler Th . Th .
Heine und Olaf Gullbransson , die der Dichter Max Halbe . Max
Dauthendey , Frank Wedekind , Theodor Etzel , selbst dfcr der Tänzerin
Jsadora Duncan sind hier verewigt , und die Wirtin selbst hat das
Verdienst , Joachim Ringelnatz entdeckt zu haben .

Seit dieser Zeit ist das Kabarett ein Wirtschaftsfaktor gewor -
den , mit dem die Steuerbehörden lange rechnen konnten , wenigstens
solange der Vogen nicht überspannt wurde und die allgemeine Lage
für solche Dinge günstig war . Das Programm des Kabaretts läßt
Spannweiten zu ; es richtete sich zumeist nach dem Geschmack derer ,
für die es bestimmt sein sollte . Ein wesentlicher Bestandteil war V *
Ansager , der Conferencier , der das Programm vorzustellen tat .
Auch ihn gibt es — leider ! — in allen Schattierungen . Seltener
begegnet man einem so geistreichen Mann wie Jushny , dessen riUst-

sch
'
es Kabarett „Der blaue Vogel " Weltberühmtheit erlangte un »

übrigens das Vorbild für Paul Lenis „Gondel " bildete . . .
Das literarische Kabarett lebte 1919 auss neue auf : Reinharots

„Schall und Rauch "
arbeitete wieder , diesmal mit Blandine Ebinger ,

Gussy Holl und Ringelnatz . 1921 eröffnete Rosa Valetti die „Rakete
und Trude Hesterberg die „Wilde bühne " . Literarisches Kabarett
reinsten Typs war in dieser . Zeit die „Retorte " in Leipzig , die Hans
Reimann und Hans Peter Schmiedel gegründet hatten , ms die sort »
schreitende Inflation ihr ein Ende bereitete . Die,e Tradition wird
jetzt in Leipzig durch die „Litfaßsäule " alänynd fortgesetzt , der in
München die „Nachrichter " und der „Zwiebelpsch gefolgt sind.

So ist aus einer Künstlerlaune eine Unterhaltungsgattung ent -
standen , die in ihrer volkswirtschaftlichen Bedeutung wohl beachtet
werden muß und die — das wünschen wir jedenfalls für die nächsten

> »0 Jahre — auch in kiinstlerisck» r Beziehung weiter Beachtung ver ,
l dient .

™ 1J
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Kirlentag am Eismeer/ Don
Per Schwenzen.

Der besondere und für Europa ganz einmalige Reiz Finnmar¬kens liegt in der Einsamkeit des Landes . In dieser norwegischenProvinz , die an Ausdehnung das gesaml « dänische Inselreich um
zehntausend Quadratkilometer übertrifft — leben nicht einmal
vierzigtausend Menschen . Zwei Drittel fast dieser Bevölkerung -!»
„ menge " entfällt auf die wenigen Küstenstädte , von denen außerHammerfest eigentlich nur Henningsvaag und Kirkenaes zu nennensind . Der Sommer , der in heißen Tagen und sonnerfüllten Nächten ,der Herbst , der bei mittlerer Temperatur , fahlen , oft kalten Nächten
diese Hochebenen und Berge mit heller Birkenwolle kleidet , mit
Nogelstimmen und Wasserrauschen erfüllt , der wunderliche Polar -
zirkelsommer wandelt dies Land des langen Winters in ein kurzes ,träumerisches Paradies .

Unwirklich muten den Zirnlisations -Entronnenen schon die rein
äußeren Verhältnisse an , die hier das tägliche Leben bestimmen ,Zeitwertung , Entfernung und dergleichen fundamentale Dinge , diefür uns doch einen festen Maßstab in sich tragen . So kommt der
zuverlässige und höfliche Mann in Europa nur selten zwei bis dreiStunden zu spät . In Finnmarken kann man das nicht ohne wei -leres annehmen und verlangen . Wenn d- r Pfarrer von Karasjok zueiner wichtigen Besprechung mit seinem Aintsbruder in Koutokeino
zusammentreffen will — kann er wissen , ob nicht Nebel oder Sturmist, oder Regen ? Dann kann man eben nicht so schnell gehen . Denn
gehen muß man unter allen Umständen . Einige Tüchtige haben auchdie Fahrt mit dem Kano gemacht , aber da muß man das Kano wie -der Kilometer lang über Land trage,, , so geht man schon besser.Und Faltboot ? Das gibt es hier noch nicht . Wäre für einen « in -zelnen Mann auch gar nicht so einfach , da man ja allen Proviantmit sich schleppen muß . denn wenn man am Tag ein Zelt oder Haustrifft , so ist man schon hoch gesegnet . . . So ist dieses Land , und esist gut so. Ue-berall Telefon — überall wird man erwartet — indieser Einsamkeit herrscht eine selten « Präzision des Verkehrs —wenn man also nicht in Stunden und Minuten , sondern eben inTagvierteln , nicht in Kilometern , sondern in Meilen rechnet .So waren auch wir , zwei Großstadtflüchtling « , durch dieses Landder Siebenmeilenstiefel ( und der Kanos mit Außenbordmotor ! )gereist , durch Same aednam , das Land der Nomaden . Wir hattenKarasjok gesehen — die Goldwäscher bei Sargiok — aber den In -
begriff , das Symbol die Nahrung des Landes — das Ren . dashatten wir nicht gesehen . Als käme jemand in die Schweiz , getrie -ben von der glühenden Sehnsucht , eine Kuh zu sehen . Gletschersieht er . Engländer , Kellner . Lokomotiven . Liftboys und Alpen -
glühen — aber keine Schweizerkuh . So ging es uns mit den Ren -rieren . Sie schienen verschwunden . Und das waren sie auch. DieRentiere haben nämlich eine großstädtische Angewohnheit — siereisen im Sommer an die See . Und mit ihnen der Lappe . Herdenvon ein - , zweitausend Tieren weiden von Inner -Finnmarken bisan die Küste des Eismeers , wo gute Weideplätze liegen und dievom Seewind bestrichenen Höhenkämme der Herde Schutz vor denMllckenwolken gewähren .

Wir waren mit einer Empfehlung vom Handelsherrn in dieBerge gestiegen , vierzig Kilometer weil , um die Zslte von AndersHtm zu finden . Wir hatten das alte Ehepaar Hua nnd das jungeEhepaar Biti im Zelte nebenan begrüßt , im alten Zelt Kaffeegetrunken und Rentierschinken gegessen, im jungen Zelt uns aufFellen zur Ruh gelegt .
Als wir am nächsten Morgen erwachten, war unser Zelt schonleer . Die beiden Alten erwarteten uns im anderen Zelt mit Kaffeeund Brot . In einer Stunde sollten wir den anderen folgen, diein die Berge nach der Herde gegangen waren . Sie waren schonvor vier Stunden aufgebrochen, und mehr als sechs Stunden wares nicht bis zur Herde , meinte Anders . Und ob wir wohl helfenkonnten . Viel laufen müsse man , schreien und mit den Armenum >,ch schlagen . Eine lärmende Kette , so müsse man die Herdevon den Bergen hinab in die Hürde treiben . Ich erklärte uns denAnforderungen gewachsen .
Der Tag war heiß , die Luft zitterte über Gräsern nnd Moosendes Hanges , der hellgrün anstieg . Birken leuchteten zart . Schnee »zinnen ragten vom Ufer des Festlandes , von den harten Konturender steilen Imelfelsen geschnitten . Da war schon die Hürde , einGatter in Dreieck -orm . Vom Eingang lief ein langer Zaun querüber den Hang . Er sollte die Flucht der niederstürzenden Herdeauffangen und in das Gatter leiten . Weiter stiegen wir mit derSonne , die Birken blieben zurück, die Blumen , das Summen derZnseklen . Der Wind strich kühlend über die Steinbuckel , in denMulden stand hartes Gras und Renmoos , hier und da lag SchneeAnders Hua spähte nach einer Schlucht im steilen Felsensattel ! dieHerde ! Ich sah sie nicht . Die Schutzfarbe ihres Felles tarnte die-uere >" dem sonnigen Gestein . Aber ein seltsames Grunzen wie vonaufgeregten Schweinen erscholl, bald wieder wie Blöken wie einMassendisput zwischen einer Abordnung nqß Ebern und

'
WiddernDas ist die Stimme des Rens . Und aus einer hellen Wolke Stein »staub stechen jetzt die Geweihe , bricht die Flucht der Herde , die wieein lebender Wirbel , sich drängend , kreiselnd , den Steilhang hinab «schiebt. Jetzt hört man das rasende Bellen der Hunde , die um denStrudel krei-sen . das Schreien der Treiber . Die Herde versucht im»mer wieder Höhe zu gewinnen . An der Peripherie des Knäuel »fliegen Renböcke mit prächtigem Geweih , hellere Kühe und zierlich «Kälber wie Tierfiguren eines Karussells vorüber , langsam , scharrend ,knackend, stampfend und grunzend schiebt sich das gange uns entgegen .Auf einmal öffnet sich der Knäuel , eine Gruppe setzt in wildenSprüngen auf uns zu , sie sucht gipfelnd durchzubrechen . Hei ! Ho !AH ! Äi ! ! Wir brüllen , stolpern , schwenken Stöcke , Hunde jagenHeran , quer an uns vorbei mit rasendem Gekläff entsprungenenTieren nach Ein Rudel rennt mich fast an , steilt und setzt in pani -schem Schrecken zurück der Durchbruchsversuch ist abgeschlagen . Wirim schweiße unseres Angesichtes , die Hunde patrouillierenmit hangender Zunge von Flügel zu Flügel — acht Menschen undebensoviel Hunde drängen tausend Rentiere durch die Weite diese,ofienen Terrains auf die Hürde zu.

Jetzt sind die Tiere ganz zusammengepfercht , dte Hund « kreisenin regelmäßigen Abständen wie eine lebende Kette um die Herde .Anders Hua geht heran und wirft den Lasso — zieht den Le tbockheraus , eine große Glocke klappert an seinem Hals , er sperrt stch

und bockt , aber Anders beruhigt ihn rasch. Nun ist die größte Ge-
fahr vorüber , denn die Kühe folgen jetzt mit zu Tal . Nur die ver -
dämmten jährigen Kälber , die noch keine Ahnung von Tradition
und Ordnung haben , rennen immer wieder vom Haufen . Und dann
gibt es für die Mütter kein Halten mehr , dem Kinde nach : Kurzvor der Hürde brechen einige Kälber durch , es gehl wie eine Plötz-
liche Revolte durch die Herde . Kühe , Böcke , alles gebärdet sich wieder
wie rasend , und ehe Mensch und Hund es hindern können , ist die
Kette durchbrochen , drei - , vierhundert Tiere kommen durch , sail -
mein sich und ziehen rasch wie ein Wolkenschatten zum Grat hinaus .

Das Eros drängt sich grunzend ins Gatter und kreist in eine
gelbe Staubwolke gehüllt , um sich selbst . Anders Hua und seineLeute sind mitten im Strudel . Unablässig fliegt das Lasso und
trifft immer das Ziel . Nur die gute alt « Frau Hua blamiert die
Sippe . Aufgeregt stolpert die Greisin im Flock herum und wirft
unter großem Aufwand sichere Nieten . Endlich resigniert sie and
kauert bei den anderen Weibern am Lagerfeuer und widmet sich
der Zeremonie des Kafleekochens . — Anders Hua und seine Leute
haben viel zu tun . Es ist das erstemal in diesem Sommer , daß sie
das „Ren niederholten "

. Da werden vor allem die Jährlinge ge -
zeichnet . Das Kalb wird ?» Boden geworfen , rittlings über ihm
kniend schneidet man ihm das Herdenzeichen . ein Dreieck, aus dem

linken Ohr aus . Stumm und tödlich erschrocken liegt das Kalb ,
springt auf , schüttelt den Kopf , zwei Blutstropfen spritzen , und sch-m
rennt es wieder im Mahlstrom der kreiseirden Tiere .

Strahlend zeigt Anders Hua mir seinen Reichtum , zei>gt » vf
die vorüberhastenden Geweihe : Godde ! Boaze ! Mieße ! Beärge !
Rodno ! Er benennt mir die Tiere nack» ihren Ordnungen , denn der
Lappe hat ein völlig neues Wort für die feinsten Unterscheidungen ,
für Alter und Geschlecht, ob zahm oder wild , ob die Kuh gekalbt
hat , ob zu früh oder zu spät . Gestalt und Farbe . Fell und Geweih— aus allen diese»» Unterschiedlichkeiten ergeben sich über ein hwlb«
hundert Benennungen , die jedes ein selbständiges Wort darstellen ,
etwa im Sinne von „Rappe " und „Schimmel "

. Und nun muß man
eben alle diese Boazos und Beärge ? besühlen und beschauen , muß
die Simle ' s melken , wobei sie störrisch gespreizt dastehen . Eine ein¬
zige Tasse Milch (übt die Renkuh nnd damit ihre Abaeneigthe,t
gegen jede organisierte Milchwirtschaft zu erkennen . Aber man
;«vff sie ihr ab ! Die Schwieaertochler rennt mit dem Holznapf voll
Milch , Haaren und Staub hinter ihrem Mann her , der mit dem
Lasso ein paar Liter Milch einfängt . Durch ein Tuch geseiht , wir »
der gute , fette Rentierrahm gleich zum Kaffee serviert .

Nach kurzer Pause geht die Arbeit weiter . Die Lassos fliegen
bis in die Nacht , Ohren werden geschnippelt . Kühe gemolken . End -
lich ist das Tagewerk vollbracht . Einen trauriaen Blick ichickt Anders
Hua zum Grat hinauf , hinter dem die ungeschnippelten und unge -
molkenen Ausreißer Ben . D '.s gibt einen neuen Großkampftag !
Für heute -rber isi & * ' » &. Da ? Gatter wird geöffnet , die Herde
zieht gipfelwärts in die Freiheit , die Menschen talwärts in die Zelte .

Goelhe -Anekdolen / Von
Richard Zoozmann.

Der verfrühte Geburtstag .
Im August 1818 war Goethe in Karlsbad und ließ sich eines

Morgens von seinem Diener Karl zwei Flaschen vom besten Rhein -
wein mit zwei Gläsern in sein Studierzimmer bringen , und je eine
Flasche mit Glas auf die Bretter der beiden einander gegenüber -
liegenden Fenster hinstellen . Der Diener tut so und geht ab . Goethe
wandert seiner Gewohnheit nach durch das Zimmer , bleibt jetzt an
diesem , jetzt an jenem Fenster stehen , freut sich der Aussicht und leert
jedesmal das dort stehende Glas . So hat er den feuchten Rundgang
einigemal ? beendet , als an die Tür geklopft wird und auf - des Dich-
ters : „Herein !" der freundliche und befreundete Hofmedikus Reh -
bein eintritt . Goethe blitzt ihn aus seinen Feueraugen an und
bricht in die Worte aus :

„Na , Rehbein , Ihr seid mir auch ein schöner Freund ! Den wie -
oielten haben wir denn heute — he ?"

.Den siebenundzwanzigsten August Exzellenz . "
„Sie irren , lieber Doktor : wir haben den achtundzwanzigsten ,und heute ist mein Geburtstag !"
„Gott dewahre mich, Exzellenz , daß ich einen so wichtigen Tag

vergessen könnte "
, lacht der Doktor —, „heute ist bei Jupiter der

stebenundzwanzigste .
"

„Stimmt nicht , beharrt der Dichter .
„Daran ist nicht zu rütteln , Exzellenz, " beharrt der Medikus .
Goethe klingelt nach dem Diener , und als er eintritt , ruft er :
„Karl , den wievielten haben wir heute ? "
„Den siebenundzwanzigsten , Exzellenz, " erwidert der Diener .
„Verdammt noch mal ! sollte ich mich so geirrt haben "

, bricht
Goethe unmutig aus . „Bring mal den Kalender aus meinem Schlaf -
zimmer her ."

Karl verschwindet und kommt mit dem Kalender zurück. Reh -bein hat sich inzwischen gesetzt und sieht belustigt zu , wie Goethe imKalender blättert . Nach einer Pause ruft der Dichter lachend aus :
„Donnerwetterl Da Hab ich mich ja um einen Tag zu früh be-nebelt !"

Der fachverflSndlge Major .
In Weimar war wieder einmal Einquartierung — diesmalwaren es die Preußen . Die Offiziere trafen sich am Abend im

Gasthof zum „Erbprinzen " und teilten einander mit , wo und wie
jeder Unterschlupf gefunden hätte . „Ich Habs gut getroffen "

, nahmein alter knebelbärtiger Major das Wort . „Ich Hause da rechtsauber — am Frauenplan ; Gothe oder Köthel oder wie der Kerl
heißt ". Ein Leutnant , der gleich wußte , woruni es sich handelte ,machte seinen Vorgesetzten gehorsamst darauf aufmerksam , daß der
Major also das Glück gehabt hätte , bei dem berühmten Goethe ein -
quartiert zu sein , der den „Werther " und den „Götz von Berlichin -
gen " geschrieben habe . „Das kann stimmen "

, brummelte der schnauz-bärtige Haudegen — „denn ich Hab dem Kerl gleich auf den Zahngefühlt : der scheint ja gehörige Mucken zu Haben .
"

Der Major konnte nicht begreifen , warum die Tafelrunde inein schallendes Gelächter ausbrach .

Goelhe als Esser und Trinker .
Er war den Tafelfreuden zuweilen ebensowenig abgeneigt wieeinem guten Tropfen , und hatte eine Vorliebe für Teltower Rüb -

chen , die ihm der alte Freund und Musikus Zelter stets aus Berlin
besorgen mußte . Mit Gänsepökelfleisch und einem Bordeaux oder
Würzburger , bezogen von „Herrn Ramann , angesehenen Weinhändlerzu Erfurt "

( wie Goethe zu adressieren pflegte ) — erachtete der
Gehcimrat dies Gericht für eine Delikatesse . Aus Sauerkraut mit
Pökelfleisch — ebenso wie Teltower Rübchen ein altbekanntes Ver -liner Gericht — machte er sich weniger , und dies gerade aß dieHerzogin Amalie gern , bei der er öfter zu Tiefurt als Mittagsgastweilte . Als nun der herzogliche Mundkoch Goullon wieder einmalSauerkraut mit Zubehör auftischte brummte Goethe , aß widerwilligund zog sich nach Aufhebung der Tafel in ein Nebenzimmer zurück,wo er ein Buch aufgeschlagen auf einem Tischchen liegen fand . Eswar Jean Pauls Titan . — Ein paar Minuten las er darin , dannsprang er auf und erklärte wütend : „Nein , das ist zuviel des

Aergernisses an einem Tage — erst Sauerkraut und dann zuni
Nachtisch Jean Paul : das halte Mephistopheles aus !" Und er
begab sich in den Garten .

Im bekannten Ensthof „Znr Tanne " saß eines Herbstabendseine Gesellschaft von Studenten , denen schon verschiedene Maß „im
Kapitolium herumgingen "

. Am Nebentisch saß ein älterer Herr bei
einem bescheidenen Abendessen und trank dazu ein Kännchen roten
Elsässer , den er mit Wasser vermischte . Die Studenten bewitzeltenden „Mäßigkeitsapostel "

, den alten Herrn , der „ungemischte Lebens -
sreude " frei nach Schiller nicht mehr vertragen könne eder der
vielleicht nur daheim unverwäfserten Rebensaft tränke >»sw usw . —
Der fremde Herr , der wohl ab und zu von den unter Lachen ge -
äußerten Sticheleien etwas hören mußte , ließ sich aber nicht weiter
stören , beendete sein Mahl in Ruhe , zahlte dem Serviermädchen und
ging .

Nach einigen Minuten kam die Christ ! auf den Studententisch
zu und sagte : „Da is 'n Zettel , den der Herr für die Kommilitonen
zurückgelassen hat .

" Auf dem Zettel , den man verdutzt in Empfang
nahm , standen die Zeilen :

„Das Wasser allein macht stumm ,Das beweisen im Wasser die Fische.
Der Wein allein macht dumm ,Das beweisen die Herren am Tische.
Daher um keines von beiden zu sein,
Misch ich Wasser in meinen Wein !"

„Me Hercule , wer war denn der Herr, " rief der Aelteste der
Tafelrunde . „Christl , kannten Sie ihn vielleicht ?"

„Nadierlich, " erwiderte die — „das war doch der GeheimbderatGoethe aus Weimar .
"

Goethe und Schiller .
In seinen letzten Lebensjahren kränkelte Schiller unausgesetzt ,war empfindlich , etwas grillenfängerisch und oft unberechenbar . —Kein Wunder bei seinem schleichenden Leiden . Er mag oft so ab -gehärmt und verdrießlich ausgesehen haben wie sein marmorenesEbenbild vorm Berliner Schauspielhaus , wie er dasteht , in der einenHand eine Papierrolle wie einen Feldherrnstab haltend , mit deranderen den schweren faltenreichen Mantel zusammenraffend , sodaßihm der Berliner , immer das Richtige treffende Witz die ärgerlichenWorte in den Mund legte : „Verflixt nochmal , der tnfamigteMantel rutscht mir ejal runter !" — Aber Goethe , der den seltenen ,leider erst spät gewonnenen , Freund sehr hoch schätzte und lieb hatte ,ertrug den unbequemen Gesellschafter wie ein nachsichtiger Liebhaberdie Launen seines Mädchens , tat ihm alles zu Gefallen und hieltihm alles Unangenehme nach Möglichkeit fern . Er sorgte auch mitEifer dafür , daß seine Stücke aufgeführt wurden , wenn auch Goethein vielen Fällen nicht mit der Szenenführung oder Charakteristikeinverstanden war . Aber manchmal machte sich Goethe anderengegenüber doch in ungescheuter Weise Luft . So erzählt FriedrichSchlegel , als er mit Goethe 1801 in Schillers Arbeitszimmer die„ Maria Stuart " gelesen und besprochen hatte , daß Goethe ab undzu eine nicht gerade zustimmende Miene gezeigt , doch sich umSchiller nicht zu erregen , jeder Aeußerung enthalten hätte Aberauf dem Heimwege sagte Goethe zu Schlegel : „Nun bin >ch bloßneugierig , was das Publikum sagen wird , wenn diese beiden Weiberaneinander geraten und sich ihre Aoantüren vorwerfen !" NunGoethes Besorgnis war unnötig : denn gerade diese Szene hat stetsdie lebhafteste Anteilnahme der Hörer gefunden .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die seit 1025 in Deutschland bestellenden Bausi >arkasi<>i, hnTim ;w, .« ausvarern bereits über « Hl Millionen SRM biu,
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Zwischenfall in Lübeck.
„ Der Hauptschuldige ist Eatmett « " .

§ # Lübeck, 7 . Rov . Am Samstufl wurden wiedtrum mehrere

Äterzte vernommen . Als Dr .. W t c n e r . früher AMenzarzt am
« inderhospital in Lübeck, aiekvommen wurde , stelltr ^ in Sachver-

ständiger die Flage , ob ihm der Zusammenhang des .Todes eines
Kindes mit der B .C .E .-Fiittcrling nicht schon damals kltir geworden
sei. Der Zeuge antwortete überraichend. das, ihm seinerzeit die
Tatsache , das, in Lübeck aliqcnleii! B .T,K . verfüttert wlttde . nicht
bekannt gemcseii sei . Da >z sei ihm erst Mitte April snitgeteilt
worden. Auch von dem Beschluß der Aer,teversammlan <s habe er
leine Mitteilung erhalten . Als weitere Verteidiqer nähere Auf-

llärung über diesen Punkt verlangten , lehnte der Borsiyevde die
Fragestellung ab und erklärte , bitf? diefe fragen vorliwsiq zurück-
gestellt werden müßten.

Rechtsanwalt Dr . 2p i 11 c"r n erklärte , man könne die ^ r >ten
Aeiifterungen Calmettes in der Kopenhagener Preffe wohl für eine
Geste halten . Dann sei abkr die zweite Kundgebimg Calmettes deine
wahre Meinung gewesen . „Ich bin hier"

, so sagte Dr . Wittern wört¬
lich, „als Bertreter einer sehr großen Anzahl von Eltern , denen

Kinder schwer in ihrer Gesundheit geschädigt worden sind und '.ch
vertrete eine ganze Reihe von Eltern , die ihr Kind durch den Tod
verloren haben . Da darf ich aussprechen und ich stehe mit dieser
Ausfassung nicht allein : „D er Hauptschuldige an dem
Lübecker Unglück ist Professor Calmclte . Das mus,
einmal gesagt werden." Bei diesen Worten erhob sich Professor Dr .
Kolle und rief sehr erregt : „Das ist ja unerhört " . Als Rechts-
anmalt Dr . Wittern noch weitere Ausführungen machen wollte , wurde
er von dem Vorsitzenden gebeten , seine Ausführungen zu beenven.
Dr . Wittern erklärte , daß er nichts mehr zu sagen habe. Prof . Dr.
Kolle wies danach in sehr erregten Worten die Angriffe und Be¬
schuldigungen gegen Prof . Calmette zurück und erklärte , daß er auch
ein Gegner des Calmette -Verfahrens sei , weil er es für unwirk -
sam halte . Aber er sei der Ueberzeugung, daß das Mittel bei rich-
tiger Anwendung unschädlich fei .

3m weiteren Verlauf der Samstagsoerhandlung wurde eine
zweite Vernehmung von Professor Dr . £>amel gefordert , der bei
seiner ersten Vernehmung verschwiegen habe , daß das Lübecker Ge¬
sundheitsamt ani Ig. März 1930 einen Bericht der Lübecker Tuber -
kulotefürsorge und des Zentralkomitee « zur Bekämpfung der Tuber -
kulche in Berlin eingereicht habe . In diesem Bericht sei die Ein «

fiihrung des Calmetteverfahrens in Lübeck mitgeteilt worden.
Dr . Hamel soll setzt befragt werden , ob er diesen Bericht gekannt
hat . — Die Verhandlung wurde dann auf nächste Woche vertagt .
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1^ .40 Dr , .rriii Burger spricht über den

Todeszauber der Primitiven .
19.05 Vortrag von Dr . Albert Haag : Hegel.

Zum 100, Todestag ÜeJ Philosophen
am 14 . November .

19.30 Zeitangabe . Wetterbericht. Landwirt -
schastsnachrichten.

IL .« ., Kammermusik .
2C.35 Tie Wetutraub - Snueopater ».
22 .00 Zeitbericht.
22.40 Wetterbericht. Nachrichten.
23.00 Was leistet ein Auto ? Ein Schallplat -

teubertcht vom NÜrburgrtng .
23.20—24.00 Tanzmusik.

Elekirotechn . Instaliations -
u. RADIO SPEZIAL GESCHÄFT
Stets Vorführung der neuesten , fOhrenden Qerütel

Wilh.Augenstein ,
Ratenkaufabk . d . Beamtenbank !

Gartenstrafle57. Echo Joilystr.
--------- Telefon Nr. 1206

lieber 16 'ährige Erfahrung im Radiofach .

Tonneratag , 12 . November :
«.15 und 0.43 Gymnastik .

10 .00 Schallplatte » .
11 .00— 11.15 Nachrichten.
12 .35 Blasmusik .
13 .30 Nachrichten, Wetterbericht. Anschliexend!

..Tie vm von heute abend "
. Anschlie.

Mit# bi » M .an : Ztimphonie in I > inoll
uilvvlsendctet vou K. Schubert.

14 .30 Svanischer Sprachunterricht .
15 .0« Siigltscher Sprachunterricht .
15 .30 Stunde der Jugend .
16 .30 An? der guten alten Zeit : Gottes¬

gerichte.
17 .05 NachuiittagskonKert.
18 .4« Vortrag : Deutsche

reich .
19.05 Vortrag : Das Schlichtungswesen .

Ttchtnng In Frank .

19 .30 Zeitangabe , Wetterbericht, Landwirt -
schastsnachrichteit.

19 .45 ..Nuud um die Liebe!" Ein bnnter
Abend.
Deutsche Humoristen .
Ter Ar»t ivider Witten . Komisch « Over
tu 3 Akten.

22.30 Wetterbericht . Nachrichten.
22.50—23 .30 Tanzmusik.

20.45
21 . 15

Sie findenalle Neuerungen der Firmen
Telefunken , Saba , Siemens ,
A . E . 0 . , Staßfurt etc .

im Radio - SpazIalgeschBft

Ing . Carl Dietz, Karlsruhe
Herrenstr . 64 I Telefon 1775. Teilzahlung gestattet

. Sre,tag . 14 . Nov»« bee :
0 .1.; und « .45 Gtimnastik .

10.00 ^ cha » platten .
It .00—11 .15 Nachrichten.
12 .35 Buutec . Zchallplatlenkotizert .
13 .00 » ortsrvuug des ^ challplatteukouzerts .
13 .30 Nachrichten. Wetterbericht. Auichlieüeud

„Die Over vot? heute abend "
, anschliess . :

Vuutes Programm .

14 .80^ -13 .00 Englischer Sprachunterricht .
17 .05 Nachmttiagskonzert .
IS .30 Zeitangabe . Landwlrtschastsnachrtchten .
IS .40 Warum Bernssderatnng tn Krisen -

»etten ?
10 .0Ü HÄnSliche Triuk - und Nadekureu .
Ii!.30 Dr . Buh gibt Iusorinatioueu über die

Lage am siidwestdeutscheu Landespro -
duktenmarkt .

19 .50 Funktechnik sür alle.
20.05 Die optische Industrie .
2t!.30 Wert und Ebre deutscher Arbeit .
21 .45 Walzermusik.
22.30 « pvrtvorbertcht . Wetterbericht . Nach -

richte» .
22.50—23.30 Tanzmusik .

ZamStag . 14 . November :
«. 15 Hilft « .45 Gnmnastik .

10 .00 Schallplatte «.
11 .00—11 . 15 Nachrichten.
12 .0 (1 Hegeiseier.
18 .30 Nachrichten. Wetterbericht. Anschließend

„Tie Oper von heute abend"
. AUschlie¬

hen » iviittagskonzert .

14 .80 Stunde des Ekorgesaugs .
15 . 15 Stunde der Iugeud .
1«.20 Zchallplatten .
16.30 Ilebertragung v. V . Stuttgarter Sechs.

tage-Reunen .
17 .05 Nachuiittaaskonzert .

1S.40 Vortrag : Grenze » des AvierikanismuS .
10 .05 Spanischer Sprachunterricht .
18.80 Wetterbericht . Sportbericht .
19 .45 Konzert für Violine nnd Lrchester.
20.15 Änni 100. Todestag de? Schwäbischen

Philosophen : Szenen um Hegel.

£ätntliche Neuheiten der Firmen

Teisiunken • Siemens • A.E.G. Stessiurt und Sana
ttndao Sie tm

Radio-
Speziai -Gesctiait

LammstraSe 12a , gegenüber Kaffee Bauer
ING. J. RICHTER

Geschäftliche Mitteilungen .
Drei Zch!rmai ierröhreu - und doch ««erreichte Rbstimmlchärse!

Der N » r a - R a d i o G . « . b . €>.. Berlin - Cbarlottenburz .
M cs bei ihren neuen veriirstsreien Ultra SelektionS -Z!ebenios<inaern siir
WechseiMroui und Gleichstwin a« luugen . Geräte »n schassen , die insolac
der Verwendiiug von drei 2chlttnivi. terib .hm ! eme bisher unerreichte
Netchivette besibeu und somit einen wirklichen t5'nrora - ^ ii!r>sang gestatte» ,
die ,rber trovde », de» früher allgemrin beklagte» Nachteil , der t>;: ich die
- chirnigjl.erröhren hcrvorgerilscncn u»«c » itae »dcu Selektivität tu fc r er
Weise zeige« . Died w!r>d bei de» ueiten « chiruisitter 3-Röhren -Nc«-
einpsänger » Kvrni (für Wechselstrom ) , j^orin SSOO ssur Gleich-
ström mit de » neuen iuSirekt oeheizteu Röhre » , sowie tenselben Am^ raten
mit eiidg«baui «m ciektrodunauiische» Lvutsprecher durch die mit oerlust^
ärmst« » i!'i »zettelle» aufgebaute .̂ ivcikrcisschaltuu >, erzielt . Besonders
beriwruchebe» sin» » weiiere gute tzigenlchatteu : Die flsreoueiiztimie zeal
eine bisher wie erlangte Glcichniäüickeit , wodurch eine uiniernletchlich
uaturgetreue Wiedergabe ereicht wird l .ruch aic vschallvlaUen- Wiederi' abel .
ferner ist eine beleuchtete, bereite voraeeichte, mit alle» T atiousnam -en
oersehene breite Nandskala vorhanden . Ichlieklich ist ei» »eiuiriiger Telel -
t .vnsivähler vorgesehen. d« r die Bedienung a« berordeu .lich vereinsacht.

*
Die Kimm Radio M « N » r » So ., G . in . ö . 0,,Dr « Sdc » N 15,

Hai mit ihrem . .Meuie W" eiueu Drclrühren -Z! evamch>>ls,« »>vf>inger her-
ansacbixich» der sich vor allen Dinge » durch feilte Nill, ' keit aii ^ icichn - t .
« r bat tiifol -« feiner sabelhaite » ^ etstuugsfäbigkcit ittncrdalb kurzer Zell
viele tauicud Mende .FrennHe grivonueu . . .Mend« 08 _«ft kein Crtf », so » ,
der » ei » auerkauuler Keriiempsäuger mit (5i » kuo !^ b>» ieuu »g . « eine wel -
tereu Vowiiae sind : Eni wrmschöues Prekstoffaehanfe . leine Trennscharse
durch aperiodisch,! Zcholruiig und k> e überall ancrkanu e » lansichönheit .
Auüerdem hat er eine moderne Zk^ i sowie Schalldoseimnlchlufi.

Loreuz-Radio bringt mit seinem ll n t v e r s o 31 ? W . ein kombi»
liiertes ««erat , ans welches der ,>nnksreu » !> längst wartet Es vereinigt
in sich die neuesten Errnugenschasten der Radiotechnik. Ilniverso ist ein
Hvchleiituiigscuipsäugcr siir Wechsel - oder Gletchstromne!z<i« s.i^ uü . um»
schallbar aus 4 verschiedene Nevipannungen . mit >! raftaudiou und

angepaßt .

Radio - u . Musikhaus

Schlailoi
Karlsruhe. Kalserstr. 175 . Tel. 339

stets fieiegentteitsHfiute gebr . Radio- Artikel .

Die Ausstellung al¬
ler heute bevorzug¬
ten Rrnliosterilte al¬
ler QiialitHtnuiai
l >n,s crößie Sc Iib II-

plattenlnfier am
l ' latz . SUratliehc

Einzelteile f . Rund¬
funk und Spvrtcli-
apparate . Favhmün -

nUrhe Montato -
werkstatt . Auf

Wunsch . Heimvor -
fiihrune . Gebr . Pi¬
ano « werden in / . tili -

lunic Benommen ,

MINDI98 SYSTEM
Gunther

wird Ihnen jederFachmann « mpfehlsn .

wenn Sie für ein hochwertige * und be¬

triebssicheres Dreiröhren -Gerot nicht

mehr als ca . RM . 100 anlegen möchten .

WENDE 98 isteine mehralsl SOOOOfach

erprobte Schaltung , keine komplizier «

le Apparatur , leicht bfdienbar und so

trennscharf , doß Sie eine große Anzahl
der europäischen Sender lautstark und

klangschön aufnehmen können .
WENDE 98 läßt Sie an großen , nie

wiederkehrenden Ereignissen teilneh¬

men und wird Ihrer Familie viel Freude

bereiten . OltlCH - U WECHSEISTRO&

MENDE -RADIO verbürgt
QUAllTXTS - ARBEIT

dazu ein abgestimmteb
MENDt - iAutsMecME*

148 MENDE 98 RM
^
98 .- e,R .

ZU HABEN NUR IN FACHGESCHÄFTEN

Rundfunk AbteilungIn meiner
Speital -

Plano " und RundlunKhaus
Hauptseschtttt HUppurrer »traB « 88 und Radlo -Ftllale Kaiser -Allee 141
kaufen Sie die neuesten Radio- Apparalq der Weltllnuen :
Telefunü «en , Siemens , Saba , AEO
u»w zu denkbar HUiwtigen BedlnRungen . Verlangen Ste unverbindlich« Vor -

tÜhrüng zu Hause. EinigeN«Uanoden spottbillly, ebenso Ba »tle »mai # rlal
GebrancHt * Piano » weiden in Zah ung genommen.

RADIO
Der Apparat heißen ,
Der Lieferant heißt Arthur Eisen .

LorenzHaflo -Speziaioescliffl S ^ ^Lrs' , ,8a'
Die Wahl Ihres

Radio -Gerätes
kann Ihnen jeizt nicht mehr schwer fallen , nachdem

die neuen

Seibt - Modelle
lieferbar sind , die alle Vorzttge und Neuerungen

in sich vereinen I '

Vorführung in allen Fachgeschäften !

| RADI0 -DIEMER :j
■ — p as Fachgeschäft ohne Ladenspesen — > - - I

■ Lenzslraße 5 (bei d . Hirschbracke) Telefon 7831 I

|
881 83

Beratung Q u S I I t S t S 2 l v Predni
" " I
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Aus der Lanoeshaupfftaol.
Karlsruhe , den 8 , NovSinber 1931.

Puppenschau „Badische Keimat".
Die vom katholischen Fürsorgeveretn für Mädchen,Frauen und Kinder veranstaltete Puppenschau „Badtsche Heimat"wurde am Samstaa nachmittag in Anwesenheit zahlreicher Eäste inder Landesgewerbeyalle eröffnet . Die Ausstellung ist das Ergebnisunermüdlicher Arbeit im Dienste der Nächstenliebe. Nahezu ein hal^

.. gefertigt . Die künstlerische LeitungKunstmaler Helmut Eichrodt , dessen Leistungen auf dem Gebieteder Trachten - und Kostümkunde bekannt sind . Unterstützt wurde ervon seiner Gattin, die die Modellpuppen anfertigte , nach denen ge-arbeitet wurde . Nach Entwurf, Material (es kamen u . a . sehr wert -volle Prokatstosfe zur Verarbeitung) stellen die Puppen erstklassigekunstgewerbliche Erzeugnisse dar , deren Wert bei manchen Puppenaus 50 bis HO Mark zu schätzen ist .Wie in der Einzelausfertigung der Nuppen, . so bietet die Schauauch in der Zusammenstellung der einzelnen Gruppen interessantesaus dem badischen Volksleben. So findet man u . a . eine Gruppe
„Engels - und Teufelskanzel" , die einen lebendigen Ausschnitt gibtaus einer alten badischen Sage : ferner einen Tauszug und einenaus dem Schwarzwald bzw . aus dem Hanauerland, einespinnstube , ein ländliches Fest im Hotzenwald . ein reizendes Bieder -meierbild von Alt -Karlsruhe und zahlreiche Bilder von historischenBegebenheiten früherer Zeiten .

Die schlichte Eröffnungsfeier am Samstag nachmittag und der
gleich einsetzende rege Besuch berechtigen zu der Hoffnung, das, man
sich nicht umsonst gemüht und das Wirken des katholischen Fürsorge -Vereins gute Früchte zeitigen wird . Ein kleines Orchester leitetedas Programm vorteilhast ein . Dann ergriff Herr Prälat Dr.Stumpf das Wort zu einer kurzen Ansprache . Er hiey die zahl-reichen Gäste und Vertreter der caritativen Vereinigungen im Aus -trage des katholischen Fürsor̂ evereins herzlich willkommen unddankte aufrichtig allen , die beim edlen Werke mitgeholfen haben,Herrn Professor Eichrodt und Gemahlin , den vielen mitarbeiten-den Damen und nicht zuletzt Herrn Oberregierungsrat ProfessorLinde , der bei Anordnung der Ausstellung den Veranstaltern mitRat und Tat zur Seite stand. Der hochw. Redner erläuterte inprägnanten Worten Sinn und Zweck der Puppenschau, die Jungund Alt zur großen Freude gedeihen und das Schaffen des katholi-schen Fiirsorgevereins gewig belohnen werde.Fräulein Otti Höcker lTochter des Staatsschauspielers Höcker )trug sodann in rethorisch meisterhafter Weise einen von FräuleinVogel sTurnlehrerin an der Fichteschule ) verfaßten Prolog vor.der wirkungsvoll an die Pflicht erinnerte, in dieser Notzeit Gutes
zu tun, und in diese Mahnung geschickt eine Schilderung der 14 Aus¬stellungsbilder und den Preis unserer schönen Heimat einflocht, Nacheinem allerliebsten Kinderreigen ging« zur Besichtigung der einzig-artigen Ausstellung, die bis zum 22 . November dauert und Tag fürTag mit einem netten Unterhaltungsprogramm ausgestattet ist .Die Ausstellung ist nicht nur eine Quelle der Freude für unsereKleinen , sondern weckt auch das Interesse und das Verständnis fürbadische Geschichte und badisches Volksleben.
WohUäligkeilsveranstaUung

in der Pfarrei St . Bernhard .
?n den festlich und geschmackvoll ausgeschmückten Räumen desSt . Annahauses sB :rnhardstrahe 13 ) hat am Samstag nachmittag

einleitend Fräulein B u nd einen von Frau Klar» Sieliert verfaßtenProlog vorgetragen hatte, di« Gäste in herzlichen Ausführungen .Der Pfarrer , jo führte er aus , steht heute gleich den, Du 'der IcbNN alt »n Testament vor den Menschen als Auge der Bniiden , als(jFi 'B der Gahmen, als Bater der Armen als Beistand in aller Not.-varu-m mutz er auffordern jiim Zusammenstehen in aller Not. DerRedner begrüßte di« Ehrenmitglieder . Be 'onderer Dan« gebührefür die Vorbereitungsarbeiten Frau Frey . Frau Wa ^ch und FräuleinWeber , ferner allen Mitwirkenden , nicht zuletzt de » opferwilligen,wiederum hervorragend bewährten Dekorateuren , der Oberin »ndden Schwestern des St . Annahauses . Und nun entwickelt « sich einüberaus wertvolles , unterhaltsame » , musikalisches Programm. Di«
Altistin Frau M ü l l e r - Hu r st, am Klavier beg 'eitet durch Fräu-lein Faulhaber , die Violinisten Fräulein Neu mann , amK avier begleitet durch Frau Herrmann - Mettenberger .stellten Ihr« bewährte Kraft in den Dienst der guten Sache undführten so den Nachmittag zu einem vollen Erfolg - Die Veranital-
ttmg ist bis einschl. Donnerstag geöffnet, und zwar am heut gensonn tag von 11 Uhr ab , an den übrigen Tagen vi » A Uhr ab..Im Sonntag, Dienstag und Donnerstag ist Tanz . Milchte das gutdurchgearbeitete Prcyramm, in Verbindung mit der geschmackvollenAusstattung und de» vorzüglichen Erfrischunge», der Gemeinde einenvollen Erfolg bringen .

Stellen
Krcher Andrang zur Reichsweh,. Für die r»nd 10000 freienk » im Reichsheer und in der Reichsmarin« haben sich etwa120000 Mann gemeldet ! als Offiziersanwärter für 200 freie Stellenlioien sich über 3(!00 an . Auch aus diesen Zahlen spricht die » nge-heuere wirtschaftlich « Ncilage des deutschen Volkes .Die Ortsgruppe Karlsruhe des Kewerlfchaftsbundes der Slnge-stellten ( GDA. ) hielt am Mittwoch den 4 . November im „Palmen-garten " eine gutbesuchte Mitgliederversammlung ab . in welcherHerr Gaugeschästsjührer Heinrich K « m p f -Maiinheim einen Vor-trag hielt . Der Redner ging davon aus, datz heute bei der wirt-

schaftlichen Unsicherheit und bei der politischen Görung die sozialen
Wegrisse vielfach erschüttert seien . Deshalb müssen die geistigenStrömungen der GDA-Bewegung, die freiheitlich 'nationale Ein -
stellung wieder viel stärker vorangestellt werden. Unser Staat kannnur gedeihen und wieder aufwärtskomme» , wenn freie Menschen in'hm wohnen. Dies gelte auch für die nationale Einstellung.
Air verlangen ein starkes und echtes Nationalgefiihl , welches das^ eich nach innen stark und » ach auszen wieder freimachen soll. Ratio-nal sei jeder Mcnsch , der Heiniatlirbe e »ipsindet . und national sei
£uch , wer mit dafür sorgt, dost jeder deutsch« Mcnsch auch in seinemVaterland eine Heimat findet und schließlich menichenwürdig lebt»könne . National' sei also die selbstverständlich « Grundlage und frei-
heitlich sei die notwendige Voraussetzung dazu.

Dir Kiinstlerspicle des Weinh« « « Jost bieten zur Zeit ein
Erstklassiges KabaretiprogranlNi . Den Reigen des Spielplanes er-
öffnet Frl . Ellen Torday , die mit sympathischer Stimme Opt -
ketten - und Tanzschlager zu Gehör bringt, so das, das Publikum»»mer wieder Zugaben verlangt . Friede ! und Erica Heu -^ > o n zeigen Spitzen- und Eharaktertänze in höchster Vollendung.? an» hört man Loses Grits , einen hervorragenden Kunstpfeifer.Vräf pfeift auf zwei Fingern die schwersten Ouvertüren. Schlager" »d Märsche , wräf wurde von der Erammophongeselischaft „Die«tiinmr seines Herrn " für ein 2ahr verpflichtet, auch ist er häuft«»er Gast „m Rundfunk und wurde vor drei Wochen noch von Baseln »5 gehört . Anschließend Wtlaiio , der famose amerikanische Gro-
ieskkoiniker uild Fangkünstler , mit seiner hübschen Partnerin . Ergehört zu den Großen seines Faches. Bei aller grotesken Komik'?uß man die artistische Arbeit bewundern , die Geschicklichkeit in der
Handhabung der verschiedenen Geräte . Wilano vereinigt zweiGattungen : den ersthasten guten Jongleur und den Parodisten . Dig"" ttreffliche Haustapelle Lloyd - Band versieht mit Fleiß und
Ausdauer ihr Amt. Ein Besuch des Weinhause» Just bietet einigeugenehme Stunden.

SOS " der kleinen Anzeige !
,Wer hilf ! ?" als letzter Ausweg und Hoffnungsschimmer

ein lehrreicher Zettspiegel !
Die kleinen Anzeigen

Für gar viele ist heute die Zeitung die letzte Zuflucht in der
erdrückenden Not ' für vie '

e eine Beruhigung , wenn sie lesen und
hören, daß es anderen ihrer Mitmenschen noch schlechter geht und
ein Trost , daß sie vcn diesem und jenem Unglück in die 'er schweren
Zeit verschont geblieben sind. Mehr denn je muß man heut« unter
sich schauen und wer das kann wird sich mit seinem Los eher zu-
frieden geben . „Wer hi !ft ?" so lauten gar viele der kleinen Anzeigenim Jnlseratenieil der Tageszeitungen und man braucht nur eine
zbe ' iebî e Rümmer der „Badischen Presse" zur Hand nehmen undmit einem Schlag offenbart sich das W : h und Ach. das jene Not¬leidenden umgibt , die im verzweifelten H

' lferuf an die breiteste Oes-
sent ' ichteit den letzten Ausweg suchen. Immer häufiger wird die'er
Notschrei in den „Kleinen Anzeigen" und jeder Tag bringt neuesLeid.

. Wer bilft armen Krieg?«
Mvftl. , erwerbtl., belnainpu .ticrt. Bater von -t kl . Sin«
der« . Frau fiiin &ii krank, MtHelixarb , gleichviel welch Art?
>« » . Frau ftändii kran!iinarb , gleichviel '

Offerten erb . an .
Es bedarf keiner großen Fantasie , um sich das Elend in dieserFamilie auszumalen . Die Not 'age der Kriegsopfer ist Hinreickendbekannt. Wie soll. d? r schwerkriegsbeschädiste Mann von der stark

gekürzten Rente die Kinder nähren und kle' den , wenn die Frau stän -

—~ QU , . 7 WM4. MtlVJvergebens. Run steht der strenge Minier vor der Tür. An W .' ih-
nachten ist schon Mr nicht zu denken . Die letzte Hilfe erho'ft er sichvon der . .Kleinen Anzeige".

Ein anderes Beispie! '
Hilfe ! Alleinstehend« Frau .Ende der 'tfler , bitter aut -

Itcrä . Menschen um Arbeit ,out liebst, im Han »-stall gea.fiele Station it . kl . Taschen¬
geld. Briese erb . an . . .

Aus dieser Anzeige schreit nicht nur die Nahrungsnot, sondern
auch das seelische Leid, das Alleinsom um Hilfe- Die Frau, die früher
sicher auch besser« Tag« gesehen hat . bittet flehentlich um mensch iche
Anteilnahme und wcnd. t sich desha 'b an gutherzige Mensch?»
Den letzten Groschen sab sie vielleicht für dieses Inserat aus undträumt nun schon vom warmen , lainpenbeschienencn Zimmer im
Kreise wohltätiger Menschen , m ' t denen sie bei der Weihnachtshand-
arbeit um den Ti '

ch sitzt . Hoffnungsfreudig schw :ift vielleicht ihrBlick Zurück in jene Zeit , in der ihr zu Lebzeiten des Mannes auch»och fröhliche K 'nderaugen entgepeuleuchtctcn. Nun aber ist sie de«
düsuren und bitteren Alleinseins müde ; sie erhofft von der Allgemein-
heil Anteilnahme . Ob sie

's wohl finden wird ?

Dan>n wieder liest mani
Welch edler Menschenfreundnimmt 2 Schutbuben in Ritt *

öerspeimna ? Allelnftöhenbe2Jduaer, unverschuldet in
gröbte Not geraten , ist seitJahren dauernd htlilos.Mätteitnng erbittet . . .Was mag die Frau bisher nicht alles unternommen haben? Wie-viel traurige und erfolg '

vse Bittgesuche hat sie wohl zur Post ge»
tragen ? Wi« oft hat sie ihre hungernde» Kinder von heute aus mor-
gen getröstet, ehe sie sich mit diesem Hilferuf an die Oeffentlichkeitwagte ?

Oder !
. Gtu -deiit. der fi(0 selbst
s»rtbringen will, siickt Be
ictiasti^ ina gleich welcher Art,am lie-bften Stunöenlivbenod . Adressenlchreib. Wer bilst ?Angebote an . . .Alle Achtung vor dem jungen Werkstudenten, der mit «merPort ' on gesunden Optimismus sein schweres Dasein mit eigenerHraft und Energie zu meistern sucht. Er will weiter studieren undjenen Kommilitonen 'gegenüber nicht zurückstehen , die in Fabriten inder Landwirtschast oder xar in, Straßenbau schwerste körperliche Ar-beiten verrichten, um die Mittel für das Weiterstudium zu gewiniten.Handlangerarbeit soll und wird diesem mutigen Werkstudenten wert -volle Menschenkenntnisse vermitteln .

Tätlich kann man solche Hi ferufe im Inseratenteil der Zeitunglesen . Aus allen ruft der Mensch zu seinem Mitmenschen um Hilf«und aus joder Zeile schreit die bitterste Not . Die Hilferufer mögen
sich tröste» . Der gedruckte , oft verzw: ife ' te Notschrei aus dem An-
zeigenteil der Zeitung ertönt heute nicht mehr umsonst . Die Ztot
i"N|«m Tage mit all ihrem Elend hat doch etwas gutes mit sich ge-
bracht: Die M ^n 'chen sind wieder aufgerüttelt worden und empfindenwieder mchr Wärme und M tge-fühl für die anderen , die huncsern unddarben . In den meisten Fällen finden die Hilfesuchenden Erfüllungihres Notrufes .

Dort ist ein Geschäftsmann, der dem Kriegsinvaliden lohn-ende
Heimarbeit vermittelt, dort eine gutsituierte Beamtenwitwe , di« die
alleinstehende Frau in ihr Haus nimmt und mit ihr schwesterlich d«sLeben teilt. Bei einem Anwalt findet die fchwerkronke Mutter guteKostplätze für ihre Schu ' buben, die mit den Jungens des Gastgebersgar ba 'd Freundschaft schließen und zusammenhalten wie Eisen. Auchder Werkstudent freut sich , denn er hat ra '

ch ' r als er dachte Nach-hi ' f stunden gefunden, die ihn für einige Monate der schlimmstenSorgen enthebe» . So erfüllt sich also auch in unserer Not-eit dasalte , ewig neue Wunder , daß man ausr^chtig« Menschenliebe inUeberfülle spenden kann, oh»« fe ' bst ärmer zu werden. Das alte
Sprichwort „Gebe» ist selüger denn nehmen" hat erst recht jetzt wiedersein « Geltung .

Trauerseier für Direklor Rudolf Skocker.
Unter überaus starker Beteiligung wurde am Samstag vormit -tag der dieier Tage im Alter von 58 Jahren verschiedene , weit überdie Landeshauptstadt hinaus bekannte Direktor des hiesigen Grund -

buck>aintes , Rudolf S t 0 ck e r , zur letzten Ruhe gebettet . Zahlreicheeinstige Mitarbeiter und Freunde , Vertreter von Behörden , die Be-
umtenschaft der Stadtverwaltung, an der Spitze OberbürgermeisterDr . Fintel , sowie verschiedene Stadtverordnete gaben dem Ent-
schlafen «» das Ehrengeleit ? . An der mit einer Fülle v ? n Kranz -und Blumenspende» geschmückten Bahre hielten die Fahnenabord -
» ungen der Studentenkorporation „Teuto »ia"-Heldelberg in Wichsund des hiesigen Militärvereins die Ehrenwache. Nach einen«Orgelpräludium des Organisten Hartl nahm der katholische Geist-liche, Stadtpfarrer Jung , die Einsegnungszeremonie vor . Konzert-sänger Paul Muller verlieh im Verein mit Herrn Megand ( Cello)durch zwei Abschiedsgesänge „O Jesu , durch die Todespein" vonTh . Ziegler , und „Ruhe sanft in Gottes Frieden " von Schumannder schmerzlichen Abschiedsstunde ein eindruckstiefes Gepräge.Eine Reihe vo» Rednern zollten dem Verstorbenen unter Nie-
Verlegung von prächtigen Kränzen ehrende Nachrufe. Zunächst nahmRechtsrat W e i d n e r vom Grundbuchamt bewegten Herzens Ab -
schied für immer von dem beliebten und allgemein hochgeschätzten
Dienstvorstand und unvergeßlichenKollegen. Rechtsanwalt B e y e r l e
iHeidelberg ) betrauerte namens der Landsmannschaft „Teutonia"-
Heidelberg einen seiner verdientesten und treuesten Bundesbrüder ,der in ^ »jähriger verantwortlicher und leitender Tätigkeit durch
seine hervorragenden Fähigkeiten und feinen bewundernswerten
Weitblick schon als junger Student in der Aktivitas und späterhinals A .H. durch verschiedene Maßnahmen der Landsmannschaft ein
spezifisch korporatives Gepräge zu geben verstand und sich durch sein
umfassendes Wissen , speziell auch in Fragen des Völkerrechts, einen
klangvollen Name» gemacht hatte, weit über die Mauern Heidel-bcrgs hinaus. Aus seinem reiche » Idealismus habe der Heimge -
gange»e die Kraft für sein segensreiches berufliches Wirken geschöpft.Solange Teutonia Heidelberg bestehe , werde Name und Werk desteuren Buiidesbruders unentwegt fortleben , ebenso wie sei »« Ver-
dienste um das Kartellwesen unvergessen bleiben . Namens der Ver¬
einigung alter Landsmannschaften Karlsruhe widniete danach Ober-
regterungsrat Piazol 0 dem Entschlafenen ehrende Worte innigenGedenkens.

I » einem besonders warniherzigen Nachruf würdigte der Prä -
sident des Badischen Kriegerbundcs . Generalmajor a . D. U l l -
m a n n , die außerordentliche» Verdienste des Verewigten um das
Kriegervereinswesen . Der Grundzug seines Charaktere war Lauter -
keit und Vertrauensseligkeit , ein Vertrauen, das sich umsetzte in
Opferwilligkeit und Hilfsbereitschaft.

Der Vertreter des Militärvereins Karlsruhe rückte ebenfallsin wenigen , dafür aber um fo nachhaltigeren Worten die kraftvollePersönlichkeit des Entschlafenen in das beste Licht .In einem längeren , wehmutsvollen Nachruf gedachte schließlichZtotar Haas im Austrage des Badischen ^iotarvereins. OelsenEhrenmitglied u»d einstiger Vorstand der Verblichene gewesen war,des unvergänglichen, erfolgreichen und kämpferischen Wirkens zum
Wohl« der badischen Notare . Besonders unterstrich der Redner die
Beliebtheit des Verklärten bei den Behörden , Beamten und nicht
zuletzt dem Publikum seines Dienstbereichs. Reiches Wissen , klares
Urteil . Arbeitsfreudigkeit und Pflichteifer hätten den Entschlafenenin besonderem Äiaße ausgezeichnet.

Unter weihevollem Orgelspicl setzte sich alsdann der stattlicheTrauerzug nach der Grabstätte in Bewegung , wo die sterbliche Hülle
de» Entschlafenen nach einem letzten Gebet des Geistliche » dem
Scho?! der Erde übergeben wurde .

1 Voranzeigen der Vera nstalter. \
L f«r freie Red« eröffnet der Leiter »e? Instituts für!>Iede5nnst und Ers0w »ivissenschaft , Heilxlberg , Direktor Heinrich WerleM abend »m Paffacierestmirant . .»um Löwenrnchen"

. .»arlSrubc .t!' » bedarf tut)l)[ keines besonderen Hinweises , welche Bedentuna der #k -berrlchtitig der «reien Sic»« für jeden vonvörtKftredenden Menschen, gleichwelch«» Berufe er aitgebort , »»kommt. Der KiirluS iiefit seit « besondereAufgabe in der Erroecknn« der i » iedesn Menschen schlümmertioen Miüftenti'ö tna Webtet der "eben! «b«ine !sternng . der Cbarakterschuluit« und Per
verre», Tino es . o,c aus einem laicyen Leoraaug hevooroeben.der tu feiner ?trt eii'» «art !a ist. Dl« Totlnâ m« an einem Probe,ibcnö istkostenlos und ituveribtiidttch.

Badikcher flutt «o «reln. Syilr di« Mchislied«r de» vad. Kunftvereln »nn» de» Verein» bitd . Kitn-ftler findet am Freitag, den ig Mt» im®<«ilt des « ttnftleiÄauS et » Achtlbiwer̂ Aorlrag des Herrn i 'iolf « ciiluerUber : ,,Mir« b>s»p« und Tiliitoitit Rtemenschnetder' bei freiem Eintritt statt.* vol - ffeumtde- ter Wi« frliScr crfrcitt sich das Gastspiel der bc -liebt «» mid bekannten Kölner ttonnker T ch m t tz - W e i ß w e i l e r mitibrer Lachblibne auch diese » Mal grüktcr Beliebtheit , wofür die allaSeudltch navezu ausver/austeii Häuser ein sicherer Beweis sei» durften. TieTirektton
^macht daraut ansnierksaiu . dafs beute 2 Borstellunaen st« lt-.. . . . . .. .

cttfmcfr.
v M . . achschlager^ Lc 3 , c,n J 'ilttflei» otiitf au » der jevtaen .>leitmit Schmtv - Keikweiler in den Hauvirollen. « lebe heutige Anzeige.

Geschäftliche Mitteilungen .
« IN g. Nvvembet 1931 , 20 ',4 Übt , findet im „ NriedrtchAhof " , Karl -

. .. WWWWW W . . . fj) I
so das! der Besuch , der nbkigcn» kostenfrei ist . tttarten verteilen die
Phoio -svezialgeschKste> nur empsohlen werde» kann , «siehe da» heutigeInserat !

^
Ncu -? röslutiua l «r Zevvich-Rhtellung bei W BolLader. In d«mhentige» Inserat «etat die Sirma W. Bolander die Erotsn» » « ihrer neu -eingerichteten Tcpvich . AblelluuK an . Sl'ut der Eröffnung ist ein Sonder-verkaui t» vorteilbastc » (kiiiftibrungS - Prcisen verbunden . Tie Firmalädt »t> unverbindlicher Besichtigung der auberordcntlich reichhaltigenAbteilung ein.

Abend» : „Ties -

Tages-Anzeiger.
lNäherc » sieh« im Jnseratentetl.i
Sonntaa . be» 8. November .

La,ide »cheater: Nachmittag» : „llnbine' . 13.15—18 Mr . -
„ Iftttfe"

, ] U.80 - 2S lldr .Kon,ertbauo: Kranen babeit da » gern . 1N.S»—21 .S0 IIHr.l5oloürttm : Schmitz- Weibweiler „Alles im Talles "
, 13.80 » nd 20 Uhr .Badisch« Vidi«ipicle — iiottjerlijttNä : Rose des Süden» , 16 Uhr .« arlsruher Turnverein 1U46 : Iiibtläumo - Tchivimm- Aetlkampfe imBierordtbad , 15 Uhr .Pbi'nir- Z .adiou : Berbandssvlcle Mühlburg gegen BfA. , 13.S0 Uhr . —M > Kreiburg gegen Pbönix , 15 Uhr .Polizei ' Zvortpla» . EntscheidungSsviel Tv. Iah» Osfenburg I . gegenPvlUei Karlsrube l . . 15 Ubr .Verein der Nbeinvsiiljer : Lichtbildervortrag Dr. E . Schmitt „Die schönePsal .z

" , 19.80 Uhr .liassee Mitsenm : Ä tinstler - Konzert . — AbenüS : Gesellschaftstanz.Äasjee des Westen» : Tichtxrschlacht . Zg Uhr und abends .» asfee -itadarett Roland : ll ! Attraktionen , 16 Uhr und abend». t:« est . ,> riebrlrfiol)of : Tanz, ab 6 Uhr .Ztadion Tnrlack: Konzert.Zchandnra ! Berge in Klainmen .Nesideut- i' ichtsviele : Bomben auf Monte Carlo,P- last-^ ichtspiele : Knltnrstlm „Italien" , 11 Uhr vorm . —• Nachmittageund abends : Jcr :Hnttl) der Ätona Lisa.-TbUnion - rheater : die Million.

W '
Schauburg GH « at « um X, 4, « . 15 und 8.48 t 'hr:

Berge In Flammen -
Dor TunfiVni , TOn dem man spricht. . Phantastisch «chfin« Amf -nalinien In Ims und Solmec . Bogointenide liravourleistutufenLim '1 fonkers und seiner Mitarbeiter . — JugandL haben Zutritt .

UT
UNION ' THEATER

Kui*erstr » Ra 211
Beste Tonwiedergabe.

Heute ab 2 .30
Je 2 Stunden Chann, Rhythmus, Tempo,Musik , Esprit in Ren6 Clair ' s neue¬

stem Film:

„ Die Million "

Rä
2 .00
4 .0O
» .IS
8.45

^ Boniben
auf Monte Carlo

PA - II

WILLY FORST in

DER RAUB DER IIIOAA LISA

CREME !I IOUSON
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SüdwesfdeutscheJndusfrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Baissiers an den Rohstoffmärkten in die Enge getrieben
Weizen um 40 % , Roggen , Gerste und Mais bis 50 % gestiegen . — Der Petroleumpreis verfünffacht .
Baumwolle , Wolle , Häute und Silber mitgezogen .

Seit Ansang Oktober hat sich in einzelnen Welthandelsartiteln ,
zunächst wenig bemerkbar , ein Stimmungswechsel vollzogen .
Mit einer Preisbesserung bei den Eetreidearten wurde der Prozeß
eingeleitet und hat im Lause des vergangenen Monats eine ganze
Anzahl von Marktgebieten ergrissen . In den letzten Tagen wuchs sich
die Bewegung zu einer regelrechten Hausse aus , und ihr
Tempo sowie die Intensität deuten daraufhin , das; die Welt m ö g -
licherweise am Vorabend einer Konjunkturwende
st e h t . Ohne Hrage entfällt das Gros der Käuse aus Deckungen der
Paissepartei , die seit drei Iahren das Feld beherrschte . Mit der Ent -
saltung der Spekulation kann aber der Szenenwechsel nicht aus -
reichend erklärt werden ; denn wenn d i e Lage der einzelnen
Artikel nicht tatsächlich eine Besserung erfahren
hätte , könnte die Erholung nicht mit so elemen -
tarer Krast vor sich gegangen sein , wie es in Wirklichkeit
der Fall war . Sicherlich hat das Abrücken des englischen Weltreiches
und anderer Länder von dem Goldstandard den unmittelbaren An -
stoß zu den Preissprüngen der letzten Zeit gegeben . Die Anregungen
von der Geldseite hätten jedoch kaum ausgereicht , wenn nicht gleich-
zeitig auch von der Warenseite her ein Impuls ausgegangen wäre .
Argumente der letzterwähnten Art spielten vor allem beim Ee -
t r e i d e eine Rolle . ★

In diesem Artikel hat die Baissepartei die Verhältnisse in einem
ziemlich schiefen Licht gesehen . Man stürzte sich in diesen Kreisen allzu
!ehr auf die groften Vorräte in der nordamerikanischen Union und
rechnete auch mit neuen Riesenverschiffungen der Russen . Jetzt stellt
sich heraus , daß für die künftige Versorgung des Weltmarktes die
Sowjet - Union fast ganz ausscheidet . Die Russen haben nicht nur ihre
eigenen Forderungen stark erhöht , sondern sind auch dazu über -
gegangen , laufende Kontrakte zurückzukaufen . Die Mißernte Ostasiens
an Reis macht den Erwerb großer Weizen menosn erforderlich ,
» »d endlich trägt auch die Beschränkung des Anbau - Areals in Argen -
tinien und Australien dazu bei , die Vorratslage in Zukunst günstiger
zu beurteilen . Beim Roggen herrscht aus der ganzen Erde eine
Knappheit . Zahlreiche , auf den Konsum dieser Brotgetreidefrucht an -
gewiesene Länder sind daher gezwungen , ausländisches Material
heranzuziehen . Die Mißernte an Gerste in Rußland . Rumänien und
Kanada veranlaßte den internationalen Futtermittelhandel , auf den
Mais zurückzugreifen , der infolgedessen gleichfalls starke Preis -
erhöhungen erkennen läßt .

*

Bei dem Petroleum , einem spezifisch mineralischen Erzeugnis ,
wirken sich als treibende Kräste die radikalen Drosselungsmaßnahmen
der Union aus . Die Vereinigten Staaten sind dem Problem in echt
amerikanischer Weise zu Leibe gerückt , sie haben in Osttexas — dem
größten Ueberproduktionsgebiet — durch einen Reqierungserlaß 1800
Sonden vorübergehend stillgelegt . Der Erfolg blieb nicht aus . Die
Vorräte des Landes zeigten eine schnelle Abnahme und da der Ver -
brauch sich in letzter Zeit gebessert hat , erfuhr das Preisniveau des
Rohöls seit dem Sommer d. I . eine Aufbesserung von 15 auf 71
Cents pro Faß (i. V . 1 .30 Dollar ) . Selbstverständlich wird auch die
Ausgleichung der Destillate , vor allem des Benzins , nicht lange auf
sich warten jassen.

Mit der Einengung der Spekulanten Im Zentrum der Baissefroni
( Getreide und Rohöl ) ist die veränderte Situation an den Rohstoff -
markten kelnesweys erschöpft . Auch auf ihren Flügeln sind deutliche
Spuren eines Stimmungsumschwunges erkennbar . An erster Stelle
wäre hier der B a u m w o l l e zu gedenken . Ihre Festigkeit muß umso
mebr überraschen , als die Schätzungen der amerikanischen Ernte in
Höhe von 16 .3 Mill . Ballen eher in baissegünstigem Sinne gewertet
werden müßte . Auf der anderen Seite erfährt man aber , daß in
Aegypten mit dem geringsten Ertrage seit 1327 zu rechnen ist . Ganz
besonders wurden jedoch die Baumwollmärkte durch das Finanzie -
rungsablommen der amerikanischen Bankwelt zwecks Zurückhaltung
von 7 Mill . Ballen gefördert . Auch die Bemühungen des Farm Board
um eine Verringerung seiner Bestände auf dem Wege über eine
Kredithergabe an die Käufer haben manchen beachtenswerten Erfolg
gezeitigt . In England war zunächst die einheimische Industrie der
Hauptabnehmer . Mit der Verschlechterung der Pfund Sterling - Devise
erweiterte sich automatisch der Kreis der ausländischen Bezieher , die
die Gelegenheit zu billigem Einkauf benutzten . Endlich hat auch der
japanisch -chinesische Konflikt der englischen Industrie namhafte Aus -
träge gebracht , die den Baumwollpreis in Newyork seit Ansang Ok-
tober

"
von 5 .57 auf 6.50 Cents und in Liverpool von 4M auf 4 .80

Cents hoben . Die Wolle nahm an der Erholung ihrer Schwester ,
der Baumwolle , gleichfalls teil , doch waren die Umsätze hier rela
tiv klein .

■k
Bemerkenswert ist ferner eine starke Befestigung der Häute -

preise . Diese konnten sich von ihrem tiefsten Stande bis zu 40
Prozent erholen . Der Grund für diese auffallende Erscheinung ist
darin zu erblicken , daß Belgien , Polen und andere Staaten in
Deutschland viel Ware aus dem Markt genommen hatten , wobei die
Spekulation auf den Verfall der Reichsmark mitsprach , sodaß schon
eine kleine Nachfrage des Inlandes auf stark gelichtete Läger streß.

' ★

Geht man auf den andern Flügel der Rohstoffmärkte , so fällt
die Befestigung des Silbers besonders deutlich ins Auge .
Um dieses Metall herum gruppieren sich die größten Sorgen der
Welt , hat doch sein Verfall in allen auf dem Silber basierenden
Ländern die Kaufkraft derartig geschwächt, daß sie als Bezieher euro -
päischer Produkte ausfielen . Jetzt bemühen sich die Engländer darum ,
das Silher wieder zu Ehren kommen zu lassen . Glückt es , den Silber -
preis aü'

ch nur um ein geringes zu erhöhen und ihn auf dem ge-
besserten Stand zu halten , dann wäre für die Kaufkraft Indiens ,
Chinas , Mexikos und anderer Länder unendlich viel getan .

★
Alle die oben aufgezeigten Momente haben den Rohstoffmärkten

einen wesentlich freundlicheren Anstrich gegeben . Wenn sich die Spe -
kulation jetzt zu einer beschleunigten Abdeckung ihrer Bais >e- Engage -

ments entschlossen hat , so spricht manches dafür , daß sie die Periode
der Abwärtsbewegung in der Hauptsache für abge -'

chlossen hält und wieder Frühlingsluft wittert .

Nordwolle.
Der Konkursverwalter zur Frage der Neugründung .

SBrcmcn. 7 . 9?ot>. ( l^tucttlicrtcht.) Ter Nordwolle -Ronkucsnerwalter
nimmt ! » einer Erklärung zu dem im (Sliiubigcrausfchuh »u Tnge ac -
Ireteiien ftnmuf der englischen Banken und der Wolleglaubiger gegen oie
Nordwollc -Nengriiiiitiiug nunmehr auch ictucifcttä Stellung . Er ver¬
tritt den Standpunkt , dah , wenn überhaupt aus dem Zusammenbruch
der Nordwolle die lebensfähigen Gebilde gerettet werden sollen , dies nur
inirck Zusaminenschlus » von vier oder fiinf Merken der früheren Nord -
woll « in eine 5»lftien »ofeUfd»rtft erfolgen kann Tic Gründlings,,rt sei
die beste , die am besten eine Perkattsslnöglichkrit der Aktien aus der
Masse sichere. Tas sei der Kall , wenn man die Aktien einer einheitlichen
aus fünf Werken bestehenden Gesellschaft in Händen hahe , die ein er -
heblich leichtere », Perknufsobickt seien als die Aktien einer ganze, , Reihe
selbständiger Gekxllschaften . Ein die Interesse, , der Gläubiger wahrender
Perkaus der Spinnereien zu annehmbaren Preisen erscheint dem Konkurs -
vermalter znr Zeit unmöglich . Eine Stillegung der Werke wurde deren
Wert verringern nnd dadurch die Gläubiger schädigen . Durch Schadens -
ersaösorderunge » der englischen Bankgläubiger und der Wolleglänviger
wird der Konkursverwalter , wie er mitteilt , sich in seinen Entscheidungen
nicht beeinslussen lassen . Wegen der Einberufung einer Glänbigerver -
sammlung schweb«» noch Befvrcchungen .

Gute -Hoffnungs-Hütte ohne Dividende.
Wie wir erfahren , hat die Verwaltung !>er G »te -Hr>ffnnng ? -H >itte .

Aktienverein für Bergbau nnd Hiittenbetrieb in Nürnberg beschlossen ,
der oG ? . für das GeschSftSiahr 19:10/81 einen dividendenlokeu Abichlun
vorzulesen ( i . gelangte eine von sieben aus zehn Prozent erhöhte
Tividende zur BctteUiiitfll .

Tie Gute -Hoffnungs -Hütte Oberhausen A . -G . in Lberhanseu bleibt
— wie schon angekündigt — ebenfalls ohne Dividende . Hier ist in
den Porjahren der erzielte Ueberschuft in vollem Umfange der Nürn¬
berger Muttergesellschaft zur Verfügung geitellt worden , lodaft also hier
Gewinnausschüttungen nicht crsolgten .

Lerche & Nippert .
Kapitalzusammenlegung 10 : 1 .

Berlin . 7. Nov . «Eigenbericht . > In einer .mm 30. November eiimibe -
Vilsen ' « » der Lerche & Nivvert , Hoch -- und TieHau A .-G . soll
Beschliin flcfrtfct werden Über Umwandlung der 1 Will . RM . Vorzugs¬
aktien Stammaktien durch Beseitigung der Vorzugsrechte d >eier Aktiv -
näre . ferner über die Herabsevung des <K»«n >dk»vitaW von 8,5 Mill . RM .
durch Znsaurmenlegttna der Ak ten im Verhältnis 10 :1 auf 850 0110 NM .
>mn Zwecke der Beseitigung der Unteröttaiu . Bekanntlich kam rtn vor .gen
Monat ein Vergleich mit den Glä »!b «ern zustande nachdem, »5 Prozent
innerhalb von I» Monaten «« »ahlt werden sollen . Tie Durchiffibrimg des
Vergleiches ist d>nrch Wei :ersührunz öffentlicher Bauten gewährleistet .

Syndikatsbildung der Pappenindustrie .
Kerlin . 7 . Now . (Eigenbericht .) Tie namhaftesten Hersteller imto weiher

Han >ö'ho-lzpappe babeu sich ein ^m BerkaufHsnndikin anter der Firma
Verband Deutscher H>andholzpaoven -Kobvtten G . m . b . H . mit dein Titz
in Nerlin -Cvarlottenburg zwsanrmengeschlosien . Anwtz der « nndl -
üernna dieser Papoenart . die als BerradunqSnvateri ^ l . sonne zur Naibri -
hamn vc n K alenderrückenu >äwde . Rekl ^ me^ la -katen «nnd Zig «rett ^ m chachteln
verwendet werben , ^ aben Hie ttitttfitfitoett wirsch -aftlimen Verhältnisse m
btikm Indnstriezwe Ä. An -den Mitgliedern / er neuen Organisation
zählen % PtUirenfa .brr ?en . die zum größten Teil in machten und Bauern
ansäMg sinH . Tie Dauer des Verbandes ist zimächst bis Ende W83 m
Aufsicht genommen . Seine Verkausstätigkeit begäimt mit dem 15. Novem «
ber dieses Jahres .

300 Bausparkassen beantragen
Zulassung.

Am 8t . Oktober ist die in § 133 Abs . 2 t>es Gesetzes über die Beaqs »
fichtigung der vrivaten Versichernngsunrernehmnuaeu und Baulvarkasien
vom «>. Juni 1!<:!1 (RGBl . 1 3 . 815) bestimmte Krist zur Stellung des
Antrages ans Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb s ü r d i c
B a n s v a r k a ss e u . die das Devot - und Tevositenrecht am 31 De -
zember 1 nicht besagen cöer die nach dem l > Januar 1S80 den G «-
Ichäitsbetrieb begonnen haben , abgelaufen . Bisher sind beim Reichs -
ailssichtsamt für Privatversicherung etwa 8M Antläae anf Zu -
l a f f ii n k gestellt worden . Davon sind etwa 15 Anträge nach dem 3l .
Oktober 1931 , also vernmtct . eingegangen . Tie im S 133 Abs . 2 des
Verficherunasaufttchtsgeieuec . bezeichneten Bausparkassen , die d.en Antrag
ans Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb versvätet gestellt oder die es Über -
hauvt versäunzt haben , einen Antrag zu stellen , dürfen den Geschäfts -
betrieb nach dem 31 .» Oktober 1381 nicht fortsetzen .

Japan und der Goldstandard.
Vonbou . 7. Nov . Wie „News phrouicle " ans Mobe meldet , Hab«

anch Iavan tatsächlich bereits den Goldstandard aus -
gegeben , da die Tveeie -Bank die Goldnotierungen eingestellt habe und
Wold für Ausfuhrgeschäfte nicht zu erhalten fei . Bor kurzem Hab« eine
empörte Volksmenge versucht , die Mitsui - Bank zu stürmen , bti
vorgeworfen wurde , grofte Tollar - Trekulatiouen getrieben zu haben .
Einer Meldung des gleichen Blattes ans Newnork zufolge , beobachte man
in Japan den Goldabflnfi nach den Vereinigten Staaten , der im Oktober
annähernd >100 Millionen NM . betrug , mit groster Aufmerksamkeit . Ei »
bekannter japanischer Bankier führe die Goldbewegung teils auf groftc
- vekulationen in '?1en und die Entwertung der javanische, , Blaatsvaviere
und teilweise auf das Bestreben der lapanis ^ en Regierung znrück , im
Hinblick ans die Entwicklung der Lage in der Mandschurei ihre finanziell «
Lage in den Vereinigten Ttaaten zu stärken .

Einfuhrmonapol in Estland.
Renal . 7 . Nov . OttBlfprjidM Am streitig wurde vom estländische »

Parlament das Wesel, über die Monopolisierung der Einfuhr angenom -
men . Tas Gesetz gibt der Regierung das Recht , die gesamte Einfuhr
Estlands zu monopolisieren . Tas Monopol kann von der Regierung
selbst ausgeübt werden , die Regierung kann die Ausübung des Mono -
pols aber auch vrivaten stirmen oder Institutionen übertrrgen . Vor -
läufig sollen folgende Erzeugnisie monopolisiert werden : Mehl , Ge -
treibe . Zucker , Heringe . Petroleum . Niwhtha . Benzin . Gasolin und Ben -
zol , sowie deren Gemische . Tteinkohle und Koks . Tiefe Waren machen
18 v . 0 . der gesamten Einfuhr des Landes ans . Ueber die Tnrchfüh «
rnna des Monopols wacht die Gesamtregicrnng .

Großhandelsindex .
WTV . Berlin 7. Nov . Tie vom Ttatistifchen Reichsamt für de»

1. Nooemter berechnete Indexziffer der Großhandelspreise ist mit 107.3
gegenüber der Vorwoche nahezu unverändert . Von den L»anvt .
qrnvven waren die Jnderzissern für Agrarstoffe mit M . fS und für in¬
dustrielle Rohstoffe und Halbwaren mit 9it .5 unverändert , während die
^ nderziff .'rn für Xiolonialwaren mit Q4.7 und für industrielle i>ertigwaren
mit 132.6 um je 0 .8 Prozent zurückgegangen sind .

Für den Monatsdurchschnitt Oktober lautet die Gesamt -
inderziifer 107.1 (gegenüber dem Vorwnot minns 1 .4 Prozent ),
■»„ derziffem der Hauvtgruvven : Agrarstosfe !« . '> iminns 0.K Prozents .
Kolonialwaren »4.7 ivlus 0 .K Prozents , industrielle Rohstoffe und Halb -
waren 9iU <minus 0 .7 Prozent ), industrielle Fertigwaren 133 .4 tminus
0 .9 Prozent ) .

Londoner Goldpreis .
Am 7. November stellt sich der Londoner Goldpreis für ein Gramm

Feingold auf 2 .7992« RM .

Uliickner - Werke A .-G Zianrel . — Voransiichslich kleiner llebtrfdiui }.
Tie Bilanzsitzung de >> Aufsichtsrates , in der Befchlun über den Abschln «
für 1930/31 gefavt werden soll , wird nach hiesigen Verl -Iiitbarnnaen Mitte
Nächster Woche stattfinden Tah mit der BerteUnng einer Tividende
nickt „ I rechnen ist . wurde schon angekündigt ( j . V . fi Prozents . Ti «

Kölnische Volkszeitnng " schreibt , das, bei normalen Äblchrribungen li» }
V . in :' ." B 059 RM . ) fith noch ein kleiner Ueberschus ! eraeben inerke .

Phänomen -Werke Gustav Hiller A .-G . . Zittau . — Unveränderte
dende wahrscheinlich Bon znstäiidiger Seite wird lt . „DAZ ." unter ^ i .
Hinweis auf die sehr befriedigende Versaflung der Gefell » '

fchafi auch für das am 80. September beendete Geschäftsjahr ein befrse -
digender Abschlnk und eine Tividende in Voriahrshöhe tk Prozent ) i «
Aussicht venommen .

Getreide - und Oelsaaten .
Rotterdam . 7. Nr »' . ( ,̂ ullksvruch . > Getreide -Tchlnfiknrl «^ (BortagSMrfe

in Klammern . s Weizen (in Hfl . v . 100 Klo ) : Nv « . 5 .20 (5.101 . Tez .
SM (5,17Vi) , Diärz nlöSH (5 .37 ) , Mai 5.70 (5 .55) , Mais : (in Hfl . per
Last 20TTI Kilo ) : Nov 88 (61 ^ I, Tez . 81% (81141 . März 84H (88 % ) , Mai
84 Vi (84*4 )

L -verv - ol . 7. Nov . (Fnnksvrach l Getreide - Tchlusikurse lBortagsfnrse
in Klaminern . ) # cii ( n ( ICO lb . ) Tendenz ruhig (ruhig ) Tez . W9 *
(5,11 *; ) , Mörz MU W/3 ) , M « t « ' 7 <(! « >. Mais ( lCJi CbJ Tender « —
(vuH.a ) . eis . Plate (« 0 lb . ) per Okt . .Nov . — ( l0 9 ) . Nov . -Dez . — (« >/») .
Teq .-Jau . — (S0/V ) , Mehl 1280 lb . ) Liverpool S ; rcT« trt £' 16 (16 ) , Lon¬
don Wei ^ mnehl 21 .6—28 (21 .5—28 ) . Preise in Willing und Pen « .

Chicago 7 . Nov . i .rnnlivrnch . s oietreide -s .hlnstrurse . ( Vortags -
kurse in klammern . ) Weizen : Tenden , kaum stetig (fest ) : T - zember

—66% (66%—tiB'Vi) . Marz 70%—70 ( 70— <0^ ) , Mai 71V.-—71%
bis 71 %) , Snli 72 '4—72 ( 7S %—72 !4 ) . — Mals : Tendenz stetig ( fest :
Tezember 47 % (47% ) . März 50% (Sv% ) . Mai 52 * > (r.2V«>, 3u « .)4 ' /s
(54 ) . — Hafer : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Dezember 27 (2W. ) ,

60 '*
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K
®Vte 'de =3 (6Itt6furIe . (Vortaoäturfe

in Klammern . 1 Weizen : Tenüen ^ lazun stettg (stetrz ) . Tez . >0% (71 ) .
Mai 74% (74% ) , 39ttt 74% (70% ) . , O a U x : $ «3. 85 (85% ) . Mai 37%
(87%) . Roggen : Tez . 58% (50% ) , Mai 5654 (« % ) • Snli 56% (54) ,
G erste : Ten . W (4S% ) . Mai 4fi % (45% l , gen aat : D « . III Ml ) .
Mai 115% ( 116) , M a n 11 o b a - W e , ze n : Loeo Northern I 72% ( <8 % ) ,
11 "

Buenos
'

Aires ,
'
v . Nou . ( Fnnksvrnch . ) Getrcide -Schluhknrse . (VortagS -

kitrse in Klammern . ) Weizen : Nov . >7.W ) , Dez . 7 .5c> ( <..>0 >.
Mais : Nov . 5 . 15 (5 .15 ) . Tez . 5 .24 (5,24 ) , San . 5 .35 ) : ® 0 fer .
Nvv . 7,10 (7 .20 ) : Leinsaat : Tendenz stetig ( kaum ste. tg ) , Nov . 11 .40
(11 .40) . Tez . ll 40 ( ll .35 >. Febr . 11 .30 (ll .« >) . . . .

Rosar » , 7 . Nov . ( Fnnksprnch . i Getreide - Tcklnfikurse . (B ^ tagskurfe in
Klannnerii . s Weizen : Nov . 7 .45 .(7 .35 >. Tez . 7 .50 (7.40 ) . M als : Not .
5.05 (4 .95 ) . Tez . 5 .15 (5.05) , Leinsaat : Nov . 11.80 (11 .10) , Febr . 11 .20
( 10 .95 ) . In Papierveso . per 100 Kilo .

Baumwolle .
Newliork 7. Nov . Baumwoll -Schlnstlnrii t » Eents i« >v. ( Vortags -

kurse in Klammern . ) Loeo 670 (675) . November «54 (659) Dezember 662
(667) . Zufnhren in Atlantischen Häsen 34 000 (4000) , in Övlflwfen 43 000
( 112 0001, in Paeific -Häfen — ( 1000) , im Innern 19 OfK) ( 18 000 ) , Ervort
nach England 14 000 (- ) . nach Frankreich 1(«>0 (- ) . n . d . übrigen Kon¬
tinent 27 000 ( l,0A « ^ Januar 870^ 671,7675 ^

nach Liverpool für stark gepr . Ballen 45 (45) . dio . für Standard «0 (60).
Tendenz stetig ( stetig ) .

Felle und Oele .

684— 686
'

(690—691 1. April 693 ( 699) , Mai 703—704 ( 708—709) , 3unj 710
( ? iM ^ irli 717—720 ( 723—724 ), August 725 ( 731) , i- eptember 7:.o (789 ) ,
Oktober 741 (745 ) , Export nach Japan nnd China 14 000 (31 000 ) , Fracht

leite Schweine höchster Preis 500 (475) . schwere - chweine niedrigster
Preis 490 (475) , schwere schweine höchster Preis .->15 (500 ) , Zchiveinezufubr

in Eliicago l« 000 (100) , Zchwoine -.niuhr im Westen 33 000 (82 000 ) .
Newvork . 7 . Nov . lFunklprnch . » Fette , « chlu» . (Bortagskuvse in

Klainuiern . ) Schmalj prima Wester « lvco , 00 (750) , Tchmalz nrttvle
western 745—55 (735— 45) , Talg , spezial ertra 8% (8 % ) , Talg , extra lose
3% (3% ) . Talg , in Tierees 3 % (3% ) .

Dnrlach . 7. Nov . Schweinemarkt . Befahren mit 92 Läuferschweinen ,
134 Ferkelichweinen , verkauft wurden 70 bzw . 184, Preis per Paar Läufer
18—24 RM .. Ferkel 8—1^ RM .

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

ACHTUNG ! ACHTUNG !

Gutschein !
Anläßlich moines

25jäj}tigen Qefctjätisjubiläums
maclK - ich innerhalb 4 Woche -n geigen Vorzeigen dieses
♦iutscheanes Dauerwellen .

Jett <ufCopf zu 42 . - • M . Q .
ausgeführt mit einem der bebten , schon im In - und Aus¬
land preisgekrönten , deutschen Apparate . Spezielle liehand -
liing der Krause je nach der Farbe der Haare nach ganz
neuem , erfolgreichem Verfahren - Stumpf und glanzlos
werde.n , auch bei gebleichtem oder gefärbtem Haar , ganz
ausgeschlossen . 112030

Theodor Lörcher , Frlseurmelsler ,
Durlacher - Atlee 37 .

Die neuesten Modelle in

Moheln

I

Schlafzimmer
Wohn - u . Speizezimmer
Herrenzimmer
Küchen
Polstermöbel

in bester Verarbeitung und doch billig
bei

•Möbel -Malle
Vereinigte Möbelschreinere . 6 .m . b . H.

am Ludwigsplatz 12034
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DEUTSCHE BAKU IIDD UMSEIISCIUIFI

Filiale Karlsruhe
Kais erstrasse Nr . 90

Depcsitenkasse mohtburg
Rheinstrasse 44

Zahlstelle Durlach
Hauptstiasse 32

Schnelle und zuverlässige Erledigung aller bankmässlgen Geschäfte

'
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Am 6. November verschied nach kuraem Leiden
die Leiterin und Oberin des Hildaheims

Hanna vonWeech
Seit mehr als sieben .Jahren hat sie in treuer Pflicht¬erfüllung die Geschicke des Altersheims im Hilda -haus geleitet und war den Heimbewohnern allezeiteine treubeäorgte Ha/usmutter . Unser Verein wirdder Entschlafenen ein dankbares Andenken bewahren .
Badifcher Frauenverein vom Roten Kreuz

Zweigverein Karleruhe.
Die Beisetzung erfolgt am Montag , den 9 . Nov .,nachmittags %#8 Uhr . [11994

Danksagung .
Für die freundlichen Beweis # wohltuender

Teilnahme beim Hinscheiden unserer unvergeß¬
lichen

Frau

Else Kirchheimer
geb . Ladenburger ,

sagen wir tiefempfundenen Dank .

Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 7. November 1931.

Katlee
Garant . : Zurücknahme ,Muster und Lebensm . -
Pretsl . auf W unsch grat .

Altona 243 Hamburg

rein schmeck . , frisch ger . ,Pfrf 4 059 Pfd . portofr . geg .Nachn . • |
5 Ptund halbes Porto IN. I

Ulestphal

TRAUER - ANZEIGEN

DANKSAGE - KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt
F. THIERGARTEN
Buch- n. Kunstdruckerei I Tel . 4050-4054
Verlag der Badischen Presse l Karlsruhe

Äneiimdjtuno
SA «
JiCKCn ., fon >. Dezimal -
Waage bill . zu verkauf .
Phllipvstrafte 10. *

Gebrauchte

Fcnlteru . (üren
ab Lager abzugeben
WapHiiaiüerS Bartn

Neureuterstraße 4

Abbiegbank
gebraucht , aber gut er -
»alten , bill . abzugeb .
Angeb . unt . S .P .1460S
an die Baidische Presse
Filiale Hauptpost .

TchSurr
Wohlmuth -

Apparat
billig abzugeben .

Gustav Nlaler ,
Slosestrafte Sit, Varl .
Büfett mit Kredenz

lö() RM .. Schlaszim .
eiche. 320 RM . . zu vk.
Anzuseh . : Adlerstr . 22
Hos . 1—6 Uhr . *

Neuester
Schlager!
Schlafzimmer

eich. 8t. m . Jnnensvieg .
und Vorbang «iOfl _
für nur m « ÖU .

Küche
neues Modell 4 CO —
für nur M IÖÖ .

Bitte Besichtigung .
Grokes Lager in

7 Stockwerken .

TühÖPl -Bät,
Karlsruhe ,

floiletttt . 111 . ( 12029)

Herrenzimmer
dttiS Privatbesitz , noch
ncii , umziiflÄhalber
preiswert zu verkauf .

Zu crfraa . u . N3887
in der Bad . Presse .

Neuer *
Divlom . Zchreibtisch

in Utt &e. roll , preisw .lu verks . Herrenftr . 22.
Km uorteillinftcft . tauf .®tc neue Polftcrmbbet
Betl -Cou «v mit Bett -
faftcn MO M . Goucfi»
Sofa 90 M , Ebaife -
longue m . Decke :« M ,inod . pol . Sessel von
?5 Jl , in bester Säet»
arbeiwng bei 0 . ftteij .Sager und Werkstatte ,
jetzt »UadenNestrafte 35,
itit 'b. Passage . (FH7206

Sehr jrflnsti * ist nn -
ser neues Modell in
mitteleiche imit . Das
Zimmer ist voll abge¬
sperrt lind besteht
aus 2 Bettstellen . 2
Nachttische in . Glas¬
platten , 1 Waschkom¬
mode mit Spiegelauf¬
satz u . weiß . Mar¬
mor , X großen Gar¬

derobeschrank mit
Innenspiegel . Wir
haben den Preis auf
nur (9729)

295 .
festgesetzt . Sie kön¬
nen »ich somit mit
kleinen Mitteln ein

ffediegenea Schlaf¬
zimmer anschaffen .

mööei - Hrärner
KARLSRUHE ,Kaisers raße Nr . 30 .

Md . Wimmer
fast neu , wog . Wegzug
billig »u Wf.
Marienstraße 45, 1 . St .

Sola 20J
l> lini [elon <ine 25Jl
Sofa . 4 Seifet 50M
Rofthaarmatrab « 85.^
itiaschkommode

>n . Marmor SOJl
D «l . m . S - .-Änfl . 50^
Tivl . - Schreibtif » SöJ -
Flurgarderobe .itilt . vol . Schrank soJi
Üianchtif » . .. . 15^
Schlaf,immerbllt 12.*
Regulator 15Jl
ftirost . Trumeaa 60jC
Vertiko 85Jf
Pol . Biifett 115Jf
Neuer , mod . vol .

AuSziebtlf » 65JK
bei Walter ,Ludivig -Willielmftr . S.

Einigescnranke
eiche , neu , besonders
zum Ginbau v . Radio
u. Lautsprech . ,Bücher
usw . geeianet , weit

unter Selbstkosten v .
ITIH.25 . - an abzugeb .
45,5 cm brt . , 48 cm tief ,

102 cm hoch

SCHLAILE
Kai sars trsBs 176 II

Esistmirnicnt
gelungen

so beginnen meine
Möbelmärchen . . . .

Aber in ein paar trock.
Sätzen kann ich Amen
biici wunderbaren Aben¬
teuer meiner sovelhast
billigen

Küchen
nicht schildern . Komm .Sie zu mir und ick»
erzähle Ahnen daS
Möbelmärlein , M Ende

Fürniß %
**

£
>%

(Sinter Gefchw . « njpf )

Noll
Günstiges

Uläsctie- flngeDot!
6 Bettücher . 2..T0 lg.,m . verstärkt . Mitte ,6 Damast -Bezüge ,2 Bettearnituren , titei -

lig m . Monogramm . ,6 gebogte Kissen ,S Frottiertuch . 58/110 ,1 Künstlerdecke
all . Ia . Qualitätsware
z . Preis v . Mk . 120 .—
zahlbar in 6 Monats ,
raten H 20 Mk . An¬
gebot wird eerne in
Ihrer Wohnung vor¬
gelegt . Barzahlung
5 % Rabatt Raten -
abkommen der Bad .

Beamtenbank .
S. Plachzinski

Wäsche - und Aus -
steuergeschäft

Kriegsstraße 130.Tel . 2968.
(Nähe IIot .GermaniiO

LMiel
150 cm lang , fast neuund zahlreiche , gebr .
Pianos seht preiswert .Miete -Teil zahl ung

mufifchauc

Schlaile
Kslserstr 178.

Piano
fast noch neu , wird
mit v .' ller cyarautie
äuberst billig abgegeb .

Heinrichmuuer
Klavierbauer ,

Schützeustrafje Nr . 8.

Odeon
Musilapvarat

(Schatulle ) , neulvertig ,
AnschaffimgsvreiS 150,
mit Platten zu 4(1 M .
Angebote unt . (» 12106

an die lEaa . Presse .

Streichbaß
sebr gut im Ton , mit
Zubehör . billig zu Wt .
Qsserten unt . <£ 11796
an die Bad . Presse .

'
Qualitüts -

Pianos 1
billigst bei

Piano-'
Kaeier

\ ietzt Durlaeher j
AlUe 28

schräg
gegenüber x

i der Bern - i
i hardus - j
l kirche i

%

Sch \ a ^ e c ^
eh

.
r

: t4o/i» a -»° - \
s \ ePP d

f
c

A 50^ e ' '
ü « « 3 . Wrkenaopp ®" ' w *

™

Schlafdecke 4 .b° . step pdecK de ck .
lR «

^ cquaTdmuster Q ck e \ ®

Kame \h ®ar "
. . • •

'
A \ « ftcWeUeSaii^ ulwng . oft ^

"" TZcke - 8 .®° \
Sch i

a
w°o - Desslns - ' '

ri rbi a n 75 \ HücMeWe ^ peken dopp el»eWs
;

Schlafdecke im » ' l
lSelte ^

'
52 '

- '• " •" "
^ hlatdecken 12 .50

' P0 ®ten

UETZ

M

Achtun « ! Achtuu « !

PIANO
SttercS , tevoch guteMarke , in billiger
Preislage gegen
zu lausen gesucht .

Angebot « mit iiub « r>
stem Preiz u . J1S108
an die Bad . Presse .

Tadelte «! « Halten *»
Klavier

zu RMk . 500 ab Platz
»u verkaufen . Schriktl .
Angebote unt . O11787
an die Bad . Presse .

fflObeikauier
Zur Srösfnung uns . Ladens einige Schlaaer :
Schlaszimmer . birkc . hottial . vol . nur 720.//
Kvl . Nesormküche , tob . u . bunt lack, nur 280.*
Schlasi ' mmer , eiche von »90. // an
Trotz billigster Preise gewähren wir noch vom

9. bis IS . November III Prozent Rabatt . *
St. Kaufmann Sönne ,

Sriegssirafie . Ecke Meudelssohnvlatz

D .-Rad . gedr . . SO Mk .
abzugeb . Diakonissen -
Kr. 8 . (Nüvvnrr ) *

Krautständer
neu , eich., m u . 8 Str .bill . zu vkf . Socrlina ,ßiifcrci , (haetheftr . SS.

<1305l )

Foxterrier . ...stubenrein „ . wachsam ,sucht zu kaufen , kber -
lina 6. Bender . Gusl .-Svechtstk . 3 .

Krankheit wegen ein

Pony m . Wagen
;u verkaufen . (11197)

Lessingstrahe Nr . 40
Weber .

PW - S6m

So begeistert
schreibt eine prak*

fische Häusirav Perwaeht
ist tatsächlich fabelhaft . TragenSie nurhauchdünn auf und

polieren Sie danach sofort . Sie erzielen
schönsten Hochglanz ohne Glätte . Aus«
rutschen auf Treppen und Böden normaler »
weise ausgeschlossen . Auch allen Möbeln ,
Ledersachen , weifjlackierten Türen, Stein «
und Marmorplatten , farbigen und Lack «
schuhen gibt Verwais strahlenden Sönnern

?
lanz . Und dabei keine Fußspuren und
ingerabdrücke ! Verwenden Sie VerWathK

es ist einfach glänzend .

Seit Gelegenheit
Gebrauchte und

neue

Sprech-flppanile
Odeon , Electrola

u . a .
Tischapp . v . 10.- ab
Knfferapp .v . 15. - ab
Sehrank -,, v . SU.- tb

Liste kostenlos .
Volle Garantie ,
SCHLAILE

Karlsruhe ,
Kaiserstr . 175.

r .-Radl ». Ncvg .
!lrmg . . mit Laut -

svr .. z :v! t . gebraucht ,
i verkaufen .
ermiastr . Ä . IV . l .

Konzert -
zlfher

gutes Instrument ,
ganz wenig gebr .,
sehr billig abzugeb .
Anfrag . ii . 3? 11770
a. d. » ad. Presse.

MMzeLeltMlN
11SA Perser -
1ÖU Teppiche

viele interessante Tammler -Stiicke ge¬
gen sofortige Kasse zu jedem annehm -
baren Preis u . a . prachtvoller grofter
Hertz M 550.—, Brucken .«e «» .— . an .
Eiiofferten unter Nt. K. Z52/AK69Ü
an die Badische Presse .

Wäscherei - Einrichtung .
Mob . Waschmaschine

'
« , einaeb . Elektromotor

Angebote unter KZ875 a » die Badische Presse .

Größ » i rm 0 .80
Größe 2 RM 1,50
Größe S RM 2.64

mir dem herrlichenTannendufff
Hersteller : Thompson - Werke G .nutJKa Düsseldorf

. ^ flodirlofcn - WC
schöner, 1,80 b.. 45 6rT
zu 20 Jf zu verks . »
virfchftrabe 80. 1. St .
(*>e5f . kvmb . Kas - « .

8fÄ .
"- Ä

» D . 14611 a . Bad .
Presse {Vit . Sauvtvoit .

Zimmergrude
Ivcnig gobrariM , in ta .
drllos Zustand , billig
abzugeben . Zu btflchi .
v. 8—11 « . 2—6 U . b.
ffirm » Fran » Pcrrin ,
Beiercheimcr Allee 58.

(12077)
»Äut erbalt ., kuplerner

Waschkessel
kompl . . bill . , 11 verkf .

Angebote mit . CZ942
an die Bad Presse .

Continental -

SMfnasihinE
sehr gut erh . . bill . zu
verkauf . R - chmara ,
Walvftr . 5«, Tel . Ä

(5?©? -207)
.» Inders », ortliegewagru
mit Dach , gut erbalt .,
u . gebr . Klappstilh ' chcu
zu verkaufen . <FH7I76e- fieuttr . 159, III ., l.

<9 » Wir haben laufend wenig ge-^ brauchte Radio ->»varate . Lautfvre -
cher . Netzanoden usw . von Teilneh -
mern . die sich an unsere Zentral .
Anlage anschlichen lassen, weit
unter Preis abzugeben .

Tarunter besinden fich allerneuite
Modelle . Telesunkcn , Siemen ? usw.
fast fabrikneu .

Stand . Ausstellung und Berkauf :
Schwarzwaldstrahe 29 , II . Ausw .
Interessenten erhalten ans Wunsch
ein Verzeichnis .
gentral -Rnndfuiik Berm . G .m .b .H .
Schworjwaidstrane j». Telef . 8118

Ein achl êbnteiliges

Tafelbesteck
massiv Sillber . WIHK )
mit Etui , neu , lud )
nicht gebraucht , zu uff .
Eine gebrauchte Adler -

gut erhalt ., abzugeben .
Angeb . unt . L>2463öa
an die Bad . Presse .

Sitzlieaeiraaeu
m . Verdeck u . Schutz -
lecke z» verkaufen . *
Turlack . - Allee 27a . V .

Einen flatterhaft ., mod .
Kindttliegmgen

zu kauf , gesucht . Aug .
mit Preis unt . BZM1
an die Bad . Presse .

Zu verkanfen »
H.»Mä « tet . Anzüge f.mit ! !. Fig .. Knaben -
Mäntel . 18 I . . Pelz -
iack«. 44 Fig . Anfichtsonnt , niorg . Tranb ,iiarj ^Wilhelmstr . 2« .

Herrenrad
»eil , 1 Piotvr , AA)
ccin, 1 Schreibmaschine
Mignon , Ztcvierpresse ,
Ncverfcckoffer , Kraut -
ftSnder ciche , Mädchen -
mantel , Gr . it . vlau .
billig abzugeben . »
Kaiserstr . SS. III ., r .

2 P . ßfti-ßitiuöe
Gröde 36, Handarbeit ,
säst neu , zu verkaufen .

Im Lade » Äa »fer >
strafte 123 (1W )
Gut erbaltener

Mäiichenmlüitel
f. 16—17 I .. ganz bill .^ '

lerstr . 1 , IV .abz . Adlers !

Keine Erkältungen
mehr im Winter !

Die langen Stunden in geschloBsenen Räumen schaden Ihrer Ge¬
sundheit und vermindern Ihre Wi
derstandskraft gegen Erkältun¬
gen , Grippe und andere Krank -

y, neiten , wenn Sie den winterlichen
Verlust an Sonnenenergie nicht rechtzeitig ersetzen .Dag ganze Jahr hindurch können Sie Ihren Körpermit den lebenswichtigen ultravioletten Strahlen der
„Künstlichen Höhensonne " — Original Hanau sättigen .
Regelmäßige Bestrahlungen von wenigen MinutenDatier bewahren Sie und Ihre Angehörigen vor Win¬terkrankheiten und ihren Komplikationen und er¬zielen eine auffällige Erhöhung der körperlichen und

kräfte gegen Krankheiten werden erhöht .
Erkundigen Sie sich bei Bekannten nach ihren Be¬
strahlungserfolgen mit „Original Hanau " !
Leidit transportable Höhensonne (Tisdimodell — Stromverbrauchnur 0,4 KW ) schon für RM . 138.40 für Gleichstrom undRM . 264.30 für Wechselstrom erhältlich . Teilzahlung nestattet .Interessante Uteraturl 1. „ Licht heilt , Licht schützt vor Krank¬heit " , von Sanitätsrat Dr . Breiger , RM . —.50. 2. „ Ultraviolett¬bestrahlungen bei Hera - und Gefäßkrankheiten " , von Geh Sa-nuitsrat Dr . Hugo Bach, RM . 0.50. 3 „ Luft , Sonne , Wasser " ,von Dr . med . 1 hedering ^ RM . 2.6C geb . 4. „ Verjüngungskunst' ? ? ,

Z" " hu " " b " Steinach " , von Dr . A von Borosini , -RM . 2.50. 5. „ Verjüngung durch Anregung dei Blmbildung " .von Dr . Arnold Lorand , RM . 5.40. Erhältlich durch drSollux -Verlaf ;, Hanau l , M., Postfach 572 (Versandunter Nachnahme ).

Quarziampen-Gesellscnatt m . d. ».
Hanau a . Hfl. , Postfach nr . 72.

nT.cr.̂bmdhehe Vorführungen in allen
medizinjsqien ^ achgeschäften u . durdidie Allgemeine Elektricitäts -Ges .fAEG ) in allen ihren Nieder
lassungen . AF
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Meter

komplett . In ge -

dleg Ausführung

llätK Hauptpost
fiftiln rnöM ., nr . Zim .,ct . L'ilht , ziu vermieten'inunicnfir . t gl

WmwMt -

<tzualitäts -Möbel
Kerrenzimmer • • von Mk . 800 .- an

Wzimlner von Mk . 900 . - an

Schlafzimmer . . . von Mk . 900 .- an

Gebr. KimmelheberI . . H.
Möbelfabrik — Kriegsstraße L5 .

Schöner , heller

kürorsmn
mit Lagcrkeller sofort
M vermieten . (12074)

HanS -Sa chsstratze 2.

7 Zim .-Wohnung
m . Schrank, . . Badez .
lt. Maus ., Zentralhz . ,
am Ludwigsvlatz , a , 2.San . 1832 su vermiet .Mletvr . 150 A« . Cfi .
u . H . U . 14B0B a . Bad .

I Press « Kil . Hauvtvost .

Herrschaftlich .
Wohnhaus

in zentraler , ruhiger ,
vornehm . Lage , gedieg .
Bauart , 9 Zimm ., mit
reichlich . Anbobör » kl .
Garten , besonders ge¬
eignet für Arzt oder
Rechtsanwalt , besond .
Umstände Halver zu
verlaus ., evtl . zu verm .
Airfragen unter R 336
an die Bad . Presse .

SnmmMe 13
lFrledrichSplabl

ist über g Trevven f .
ioflU' ich od . sväter eine

Wohnung
von 6 grotz . Zimmern ,
eines mit Balkon nach
dem Friedrichsplab ,
mit reichlich . Zubehör
zu vermieten . Preis
150 .M. Eventl . wird
die Wohnung auch ge-
teilt abgegeben . Näh .
daselbkt über z Trevv .

Ecke Ettlinger » und
Winterstrahe

sind so», od . spät . Herr -
schastl . 4» « . 5»Z .»Moh -
» nngeu zu verm . Nah .
im Äattc « am Zoo .

Herrschaftliii «
4 Zim .-Wohnung
mit Bad n . allem Zu -
behör in vornehmem
Villenviertel b. Tchef -
selvlah an kinderlos ,
^ hevaar od . alleinsteh .
Herrn oder Dame m .
Bedien , auf 1. Marz
1»38 oder sväter m
vermieten . Näheres i .

ArchitektnrbLr »
Belsrrtstr - fie 14 .

Telefon 582.

Marie - Allexandrastr . z
Nähe neuer Bahnhof ,
schöne (11989)
3 Zim .-Wohnung
3. stock , sof . . Sit vm .
N86 . Baumeifterstr . lS
bei Kraft .

Schöne
3 und 4 Zimmer-

Wohnungen
mit Bad . Mansarde u .
sonst . Zubehör , in der
Weslswdt u . in Badii -
bofKnähe sofort oder
sväter vu vermieten .
Nüb . : Ritterislr . 13/17,
Büro Walder . (10SS1)

8c ^ !cm ^ sf - ok,sn o!»nv öuolsn !
"Was tun manche Leute nicht
«lies , um schlanker zu werden .
Sie schwitzen , hungern , tur¬
nen , ja sie nehmen sogar Gifte ,
die den Körper ruinieren kön¬
nen . Mit dem ärxtiich empfoh¬
lenen Dr . Ernst Richters
FrUhsttlckskräutertee

geht es viel angenehmer und
bequemer . Eine Tasse Tee
jeden Morgen macht schlank
und elastisch , erneut das Blut
und ist dabei sehr bekömm¬
lich und wohlschmeckend .
Paket Mk . 2.—, Kurpackung
(6 fach. Inh .) Mk . 10.—, extra¬
stark Mk . 2.50 u. Mk . 12.50.
In Apotheken und Drogerica .

DfUrU ICH T B R ' S
FROHSTOCKS KRWTERTEE

« Hermes " Fabrik pharm , kosm. Präparate

München SW 7. Güllstraße 7 .

Hh Kräftigungsmittel
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„ Orienfal - Krafl - Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Preiszekr . m . gold . Medaille □ . Ehrentiipl .
SO Jahre weltbek . Garant , tinachädl Ärztl .
empf . Viele Dankschreib . Preis Pack . ( 100
Stuck ) 2.75 M Porto eitra . Zu haben m den
Apoth - wenn nicht direkt durch D . Franz
Steiner & Co .. G . od. d H .. Berlin W . 30. 81.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Lieieruiagen
Steuerfrei !

Führers dieinfrei !

Billiger
wie lade KonHurrenz
10 Ztr. Tragkrall
Preßluftkfihlung

» 1.080.-
Auf Wunsch auch

uiassergeKumt
von
Mk.

150 Mk . billiger
wie ähnliches

Fabrikat I
Verlangen Sie un¬
verbindliche Vor¬
führung u . Offerte ,

auch für unsere
schwerenTypen .

Generalvertrieb

Jung &co.
Inh . Th . Dilzer

Heüelstr . 1
Ecke Kreuzstraße
— Tel . 5614 —

£ iefecuxaqen

Qttzetftag .en

7/34 Opel -
Limousine

i . Auftr . s . Spotwr .
f . 8()0 .H zu »erfaufen .

äfaef» ber ., tadell . er».■ttuto =lMrleWSflefeU >
fd)ttft , Rüppnrrerstr . 8.

1DH71««)

Svel 4 20
Aar . fabrikneu . Baut .
1931 , 2-Sife .. Alllvet -
terverd . f . 1580.* *. vk.

5 . Zorn . Meutern .

.'lundavo ;HHI com
el . 8 . , y ; oiÄö „ gut
erh . , zu verk . d. Mar -
tin . Karlsruhe . Kör -
iteiftrifee 34. ( AH7Sl>I

Auto -Batterie
6 Volt Parta 18 Mk.
3lcin (w <ti , Äörn »ijt . 25

<ff£ 7199)

Suche für foifwt nur
gut erhaltenes

Klein -Auko
neuer . Mod . geg . Kasse
zu kauf . Ost . m . Prs .-
An« . » . H .W . I46M an
Bad . Pr . Fit . Hauvtp .

Kleinwaqen
gebraucht , Ikoujaihr
19Ä .M , zu kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . MlSlll an die
Basische Preise .koklmgeii
■2V: Tonne » , in nur
bestem Zustande , Inst
bereift . Markensabri
kat . gegen Kasse

in taufen gesucht.
Angebote unter i> l 179 !l
an die B ^ d. Presse .

ZU vermieten

Großer Laden
m Zubeb . u . Wohn , zu jedem Geschäft vafsd.soi . zu günst . Beding . >u vermiet . in Zchivarz -
waldstädtchen . Angebote an Rechtsberatun «
Raiidenbnsch , Alvirsbach <Wttbg . ) . <Z4S74a)

In bester Lage einer bekannten Indu¬
striestadt des Schwarzwaldc8 ist ein

grösserer , moderner

LADEN
nonunra

an drei Straßen gelesen und für alle
Zwacke geeignet

ganz oder geteilt
unter günstigen Bedingungen

zu vermieten.
Angebote unter Nr . 524607a an die
Badische Presse .

Wütätöh yjüQhöül

chöne , sonnige
2-3 3 . =loljnuno
mit Küche . Speicher ,
Keller und Garteuaut .
aus sof. oder 1. Dezbr .
billig nt vermiet . Zu
erfragen Knielingen ,
Tullaftrahe 21 . *

2 M .-WMung
z« oermiete » , Angeb .
unter O « an die
Badische Presse .
1 od . 2 einfach - leere
RS '" »'» mit sl-^ » ci« [cfl .,Preis nicht über lb
bon alt . Frau gesucht .
Piinktl . Zahl . Off . u .

an d . If ab .
Presse Ml . Hauvtvosl .
Rbeiustr . zz «st eine

ffio &nnns
v. 1 Zimmer . Küche
B . Keller an eine ein .
zelne , rnb . Person aus
1. Novbr . zu vermiet .
Näheres daselbst im
2. Stock , Vdb .. oder
Weinbrennerstr . 1« . v .
Telefon 17»«. «95fi0>

Leer . Zimmer
hei,b .. elektr . Licht , z»
vermieten . Gortesauer
strafte 31 . III . , r . «

Gut mSbl . Aimmer ,
el . L ., l>ei ;» ., bill . pr
verkaufen . (FWSZ9 )

Morgenstrahe 6.
Schön . Part .-.limmer

m . 2 Bett . , bill . z. vm .
Marienst . K̂ . Balinbofn .

(8f&' 836>
Freundlill » möblierte «

Zimmer
cI. L .. bill . 31t vermiet .
ZQMtzcnslr. 12a , III . «
Schön . Manl .-Zim .
mit Aentrawoizg ., a»
Frl . billig «u vermiet .
« aiserallee Ivb , I . *

1 ö. 2 Mansarden
mrnn&W ., deich ., elcftr .
Licht , neu herger .. an
ruh . , solid . Mieter in
Herrsebastsbans beim
Karlstor bill zu verm .
An « , u . % SM4616 au
S . Pr . Ml . Hanvrpoft .

Siille
im Schwarzwald

»an , od . teilweise jtt
mieten ges. Ausf . An -
geböte m . Preis , Lage ,
auqabe . evtl . Foto u .
giai03 an Rad Pr .

Zimmer
Zimmer

als Werkst ., el . Licht ,
sof. bill . zu vermieten .
Marienstr . 9 . Zu erfv .Aul . Mittler . Wald ,
bornstrafte 21 . *

mit 3—4 Z . -W .̂ bnung ,
in guter Geschäftslage ,
per 1. APril 18.32 ges .
Offerten mit Preisan -
« bot unter -mria
an die Bad . Preff « .

Ardl . möbl . Zimmer
el . L . , an sol . Herrn z.vm . Marienstr . fi5. v

<FW814 >
Miibl . Zimmer , sevar .sof . au bess . Herrn zu
vermiet . Erbprinzen -ftr " F,8-«. 4 Jr - links ,am Ludwigsvlati . *
2 <tiön . Zimmer , leer ,
hcizb ., auf 1, Dez . bil¬
lig ju vermieten . *
Douglasftr . 33, 3. Jt .

Möbliertes Zimlnrr
I od . 2 Bett . u . Peiv -
ston billig »u vermiet
Ettlingerftr . Sl . vart .

(FWSW )
Aut möbl . , fe » . Zim .Fiabe Bahnh . z. verin .Morgenfir . H . 1 St .

i FÄ82 « ,

Draisstr . 21 , S. Stock ,möbl . Zimmer , mit 2
fett ., für Ebep . f«p„
ZU vermiet . Näh . Part .

Raiimeifterftrahe 1K.
schönes H797

Zim m «T
II ., zu verm . Näheres
daselbst Wirtschast .
Grones , sonniges

Zimmer
mit Zentralheiz . . leer
od. möbliert , zu vm .
Kaiserallec 106. r .

Zimmer
mit möbl .. sof. zu ver -
mieten . AMcrftt . t .
hoch ».. Nähe Schlohvl .

Laden

Z - Wshnlluz

oö - lx3 ll . lxl

irber - od . neven « i»an¬
der , in Ncuvau , mit
EtageichM . , Siwwost -
stadttagc . v . ruh . , pkK.
Mictzabl ., 3 Pers ., auf
1. scpril 1S32 zm miet .
Miucbt . Augebote mit
ÄUewreis u . Loge un «
ter » 3882 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Sonnige
4 Zimm - rwohiinna

in Turlach , N . Turm >
berg od. Karlsruhe -
Ost von Beamtenfam .gesucht . Ana . mit Prs .unter 3 : 8917 an die
Badisibe Presse .

3 od. 4 Z . --MHN .
oh . Ueberbewohn ., m.
Bade ; ., Mans ., v . ruh .
Ehepaar ov . Kind .
miet . aesucht . Ang . u.
« 11795 an d . Bd . Pr .

Schöne
2-3 Z .-MhlMNg
ITauermieter ) irefrnw
liinsugfeterrn . nach be«
solide ; . Vereinbarung ,Züschr . unter N »M2
an d. Vadische Presse .
Gesucht 4 Z .-Wohnung
TüdwesW . od . Bahn -
bofnäHe bev ?r ? . Be -
diidguug : Pade '.immiciv

Ang . u . H .N . 14573 an
B . Pr . F 'it . HaupMosi .

3 Zim .-MhnlW
m . Mans . n mögl . NI.
Bad od. 1 ?, .-Mohng .
o. Mans . . auf 1. Tel .
v . Bcamt .- Witwe in .
erw . Tochter zn miete »
»el . Off . u .an d ->. yiuo . Picsse .

Wut möbl . Zimmer
billig zu verm, , ält .
Herr bevor ». . Dauer -
Mieter . Zu erfr . unt
Z !>» 1B in der Ba -di >ci,en Presse
(» ut mödl . Balkon, . .
k - 5' ' l .. cd . mit d.t« i . Nähe d .
gotftttfiulc b. alleinst .
J ? mc billia zu verm .
L ° r . zu erfrag , unter
18925 in d . Bd . Pr .

Schöne Limmer
Möbliert od . leer , auch
f. Büro geeignet , zu
vm . Karlstr . ßß. II f.

Krdl . möbl . Mansd .»
Aimm . nrrr an l>e rufst .
Pcrs . >u verm . Herren-
str . M , Pvh .. Scitcr . *

3 Zim .-Wolinunl!
mit Bad it . Mansarde
iAltwohuung ) , i . ZAd-
weNstadtlage . von Be «
amtenwitwe u . Tocvi .
(Beamtin ) a . 1 . Apttf
19.Ö gesucht . Ang . unt .
(M1776 an d Bad . PI .

1—2 lerre Zimme <
im Zentr . N . » - >i«l '
str .. sev . Ein « . . . ff"

'
Geschäftszweckc gefuml .
Angeb . unter L 898«
an d. Badische Press «.

Wohn- u . öllilasz .
separat , eleg-ant möbl .,
mit AeMrawei .zAiig ,
? adl »eniivttng , sof . zu
vermieten . *

Ettlingerstrabe 31 .

SC'lüne .sonmoe

in ruhig .Lage der Schwarz -
waldstr ., ohne Gegenüber ,
mit Diele , Speisek ., einqer .
Bad . Loaaia . Balkon . Mäd -Bad , Loggia , Balkon , Mäd -
dienzimmer , auf sofort od .
später zu vermieten

W . Braun , Klosestr . 42,Telefon 3650

Aufl . April 1YA2mod .

8 Zim .-WohNllNg
mit Heizg ., freie Lage ,
Wcsistadt , zu veriniet .
Angebote unter 913766

an d . Bad . Press « erb .

Eine schöne

K Zim .-Wohnung
iicbft Zubehör , neu
bergerichtet , näehft der
Hauptpost , « aiferftraße
Nr . 166, 1 Treppe hoch
Ver sofort Zder spater
zu vermieten . <l>M !Sl)

3 ZimmerHeubauwohiiun &en
mit Parkettböden , Etagenheizung , eilig . Bad ,
Waschbecken u . Spiegel und sonst . Zubehör
sosort oder später zu vermieten ISUdlage ) .

Näheres Siidendftr . 86, z . Sto >i .

Laden
(2 Schaufenster ) mit
oder .>dne Wobming ,
sol . od . l . Dez . zu vi» .

Zithringerstrafte 74.
(MA )

Laden
mit großem Tchaitfen -
ster , im Zeuirnm zu
Vermieten . <FH7 <>2'>)
Näheres : X«I«f. 12L6.

6 Zimmer
mit Zubehör , im Z.
Jtoet , vollkommen ueu
hergericbtet , per sofort
oder später billigst zu
vermieten . (1Ö876)
Lchühle , Sofienftr . 136.

Zimm . -Altwohnun »
mit Päd . 2 . Stock,
Babnbofnähe , auf ios .
oder später ; u verm .
Preis 80 M . Ang . u .
H .E . l46W au die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Schöne
4 Zim .-Wohnung
im 3. St . , mit Bad ,
Mairs ., auf 1 . Dez . zu
vermieten . Beiertheim ,
ilarolinenftr . 5.

Geräumige , neuzeitliche

4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mans ., sofort
zu vermieten . (1001Ö)

Neumann ,
Schnmannstraste 1

Schöne

Wohnungen
von 6, 4 n . 3 Zimmer
mit Zubehör , sofort zu
vermieten . ( 11511)

« « ilersttasie Nr . 114.

i Zim .-Wohnung
Nähe BI>f„ n-euzeitl ..
m . W . W Hoizg . . >«1-
od . spät , zu vermieten .
Anfragen Pslugfcldcr ,

Karlstr . 142. I . Stock.
<FH7lS4 ^

. Schöne
3 ZlM .-WohNUNll
mit Zubehör , ist sosort
od . ivät . zn vermieten ,
^ reis ,zg ji , Borort ).
Uferten unter Mis
an die Bad Preise .

Herrschestlilbe
8- n . I Z .-Kobnnnaen
a . als 7 Z .- Wohnu » g
verwendb ., in I schon.
Ion » . Lage B . -Badeus
sof . od . svät . vreisw .
« verm . Gunst . Lage
f. Arzi . da i " Bader -
Nähe . EmilHerrmann .
Baden -Baden , Gerns -
backerstraste »1» .

Kriegsstr . 28V
sind sof. od . spät . mod .
3 u. 4 Z . -Wohnungen
mit Bad etc. zu verm .
Anzul . zw 4 u . S U .
Näheres Telefon 2761

4 Zim .-Wohnung
mit eingerichtet . Bad ,
Warmwasser , Zentral -
Heizung , per 1. Tez .,
evtl . srüher zu ver -
mieten . Näh . Baubüro ,
Südendstr . St . T « l . S« »

3 Zim .-Wohnung
(Bahnhosg «?b!et)

sofort zu vermieten
niit eingerichtet . Bad ,
Veranda u . Fremden
ziinmer . Näh . karlstr .
Nr . 127. Röder .

.tu » D

Jung . Ehepaar mit
1 Kind juchr per soi-

möbl. Zimmer
mit KUchenbeniinung.
Angebote unt . @1310*

an die Bad . Presse . ^

Bahnhofnähe
Gut möbl . Zimmer -

mit 2 Bette, » , v . IS»
Möbl . Simmer sofort Evepaar fof . geu ®':,

zu Venn Preis 20 .# ■ Offerten unt .
Zchillerslr . 23, IT ., r . « ' an die Bad . Presse .

3 Zim .-Wohnunl,
1. od . 2. St . . Neuzeit ! . ,
sofort zu vermieten . *
?>inzeuiiusstrahe 1, b.
Moerschel , 3 . S tock .

WINTE
19 31
193

Gr . Laden mit Revrn -
räum und

3 Zimmcrwohnung
mit Bad , in zentraler
Lage (Nabe Marklpl .)
Per 1 . Jan . ob . später
zu verm . Angeb . unt .
13461 an d . Bad . Pr .

Kleine (FW83S )
2 Zim .-Wohnung
m . Küche an klein . Fa <
milie od . alleinst . Per >
fori zu vermieten .
Näh . 2chiincnit .37, ITT

Schöne
2 Zim . -Wohnung
in . Zu beb ., auf 1. Dez .
zrl vermieten . *

Schkqenstraß « 83,

Gebt bitte alle
zurWinternothilie 1931/321
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Chronik der Woche .
tfs Deutschland gehört gegenwärtig zu den valutastarken Län¬

dern , so ist 's zur Zeit in den Handelsteilen aller Zeitungen zu lesen.
Klingt das nicht wie ein Adventsmärchen , wie der silberne " Klang
unecht metallener Glöckchen ? Nein , es stimmt schon : Die Mark ist im
Ausland begehrt , ihr Kurs zieht an und für die Währungssicherheit
besagt das Gutes . Dieser Tatsache entspricht es andererseits , und
das ist die Kehrseite der Deflationsmedaille , daß das Geld knapp
ist . Mindestens solange , als sich die Preissenkungsaktion , auf die
nun aller Augen warten , nur in sehr vorsichtigen und schüchternen
Anfängen bemerkbar macht und unser Preissystem nicht mit durch -
gängiger Entschiedenheit auf neuer , niedrigerer Basis festgesetzt wird .
Aber Ansatzpunkte zur Preissenkung sind vorhanden . Das Fleisch ist
in vielen badischen Orten billiger geworden . In Emmendingen
tostet das Kuhfleisch seit kurzem nur noch 50 Pfennig . Preise regeln
sich bekanntlich nach dem Gesetz von Angebot und Nachfrage .
Nachfrage nach Fleisch war seit längerer Zeit in großem Umfange
zurückgegangen . Jeder Metzger wird es bestätigen , daß ein ganz
großer Bevölkerungsireis als Kundschaft mehr und mehr ausblieb .
Viele Menschen waren einfach nicht mehr imstande , das Fleisch auf
ihre Speisekarte zu setzen . Man kehrte notgedrungen zu der (was die
Essensansprüche betrifft ) primitiveren und bescheidenern Vorkriegs -
fitte zurück, bei Kartoffel und Gemüse sein Genüge zu finden . Dieser
verringerte Fleischkonsum , den die Metzger umsatzmäßig sehr ver -
spürten , mußte schließlich eine Senkung der Fleischpreise bewirken .
Nach der Seite der Erzeuger hin war die Preissenkung nicht minder
wichtig . Ein größerer Fleischverbrauch wirkt sich günstig für den
Bauern aus , dessen Schlachtvieh unabsetzbar im Stalle steht .
Waldshut treibt in dieser Hinsicht eine ganz zielbewußte Preis -
Politik , um den Viehzüchtern seines Bezirks zu helfen . Die dortige
Stadtgemeinde hat mit den Metzgern wegen einer Senkung der
Fleischpreise verhandelt . Sollten sich die Metzger ablehnend verhalten ,dann wird Waldshut in eigener Regie Fleisch aushauen und kann
damit nicht nur die Erwerbslosen usw . billig versorgen , sondern auch
den Absatz des Schlachtviehs , das bei den Bauern im Stalle steht ,
ankurbeln . In vielen Orten sind die Landwirte mit den Metzgern
durch Hausschlachtungen und eigenen Fleischverkauf in einen bedauer -
lichen Preiskampf geraten . In Buchen z. V . verkauften einige
Landwirte im Schlachthaus das Ochsenfleisch zu 6» Pfennig , woraufden Metzgern nichts anderes übrig blieb , als ihren Ladenpreis für£><U,<mfki,ch auf den billigen Satz von 70 Pfennig festzusetzen,
aer - l«

'
« Sl Preisregulierung , bei der sich Bauern und Metz-

IZ H f.
0C8Cr,

nu6C
-
rt l CtOn' ist natürlich auf die Dauer nicht

! r • ^ £ " aur bcm Lande erwartet man , daß durchstaatliche Maßnahmen der Not gesteuert wird . Erst in diesenTagen konnte man hören , daß sich die Anzahl der Gesuche und
Klagen bei der Badischcn Landwirtschaftskammer in einem zuvorkaum gekannten Ausmaße häufen . Diese Tage vor Martini ,dem 11 . November , sind für den Bauer eine kritische Zeit . Da heißtes , bares Geld zusammenkriegen , um — wie es an Martini seit
altersher Brauch ist — die Zinsen und Pachten zahlen zu können .Am Kaiser stuhl geht der Spruch : „Auf Allerheiligen und
Allerseelen folgt — Allerteufel "

. Die Forderungen nach Ermäßigun -
Ken der Grundstückspacht sind seit einigen Wochen mit allem Nach-
druck erhoben worden . In Holzhausen und Marlen bei Kehlkam es zu geschlossenen Protestversammlungen der Landwirte , die
von der Badischen Domänenverwaltung 30 Prozent Pachtermäßigung
verlangen . Jnteressanterweise sind Forderungen dieser Art in Unter -
baden nicht ergebnislos geblieben : Wie wir unlängst berichten kann -
ten . hat die Gemeinde R o h r b a ch bei Eppingen die Pacht für
gemeindeeigene Grundstücke um 1V Prozent und die Gemeinde
Schönau (Amt Heidelberg ) ihre Pachtsätze fogar um 25 Prozent
gesenkt . Diese gute Einsicht wäre auch in anderen Gemeinden wün -
schen ^wert und dringlich , weil die gegenwärtigen Pachtsätze teil -
weise zu einer Zeit festgesetzt wurden , zu der es den Landwirten
noch nicht so bedauerlich schlecht ging wie heute .

Aber auch die Gemeinden können , wie wir an dieser Stelle schon
^ festgestellt haben , nicht aus ihrer Haut fahren . Ihre Einnahmen

rl »
m'£ e 3a ^ler so sehr im Rückgang begriffen , daß sie

Weoe ! l V ,
Miet . und Pachtzinsen am liebsten aus dem
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fan " CS schließlich auch verstehen , wenn sie um
Ri ^ i •? et " ^n °8en machen , wie die Katze um den heißen
mini » - m?

' ^ re e ' 8e
,
ne 3101 bleibt ja nicht unvergessen . Innen -

minister Maier hat gerade diese Woche an den Reichsfinanz -
7. wundschaftl . chen Brief geschrieben und ihn dringend" sucht, d :e badychen Gemeinden , denen die Wohlfahrtslasten fast den
Atem nehmen , in angemessener Weise an dem Fonds von 80 Mil -
uonen zu beteiligen , der durch die dritte Notverordnung des Reichs -
Präsidenten zur Verfügung gestellt wird . Der Pferdefuß dieses

Schreibens bringt keine sensationelle Neuigkeit : Das Land Baden
selbst ist zu Hilfeleistungen an seine notleidenden Gemeinden außer -
stände .

Nun wird ja mit unverkennbarer Energie der Weg der Ver -
waltungseinsparungen gegangen . Mit den winzigen Gemeindchen ,
die weniger als 500 Einwohner haben , soll aufgeräumt werden . Sie
müssen sich mit größeren Nachbargemeinden „vermählen "

. Haß es
sich dabei in den wenigsten Fällen um eine „Liebesheirat " handelt ,
haben die bisherigen Sondierungen , die die einzelnen Bezirksämter
in Form von Bürgermeisterverjammlungen gegenwärtig abhalten ,
schon erkennen lassen . Weder im L i n z g a u , noch im Hegau ,
noch im Donaueschinger Bezirk hat man von den Eingemein -
dungsabsichten mit Wärme Kenntnis genommen . In einer in Mos -
b a ch abgehaltenen Aussprache über die Eingemeindung vo »
Neckarelz , Neckarburken und Nüstenbach kam es sogar
zu einer so heftigen Auseinandersetzung , daß dem Gemeindevertreter
von Neckarelz , der ziemlich ausfallend gegen Mosbach wurde , das
Wort entzogen werden mußte . Sogar die Polizei mußte des außer -
gewöhnlich lebhaften Tones wegen mobil gemacht werden . Diese
ersten Gehversuche zeigen schon , daß bei den Eingemeindungen noch
manche harte Nuß zu knacken sein wird . Viele der in Frage kommen -

den Orte fühlen sich in ihrer zwerghaften Existenz ganz wohl und
sind entschlossen, sich ihr Lebenslicht nicht ohne Gegenwehr ausblasen
zu lassen .

Während alles feiert , während Betriebseinschränkungen und
- Stillegungen vorgenommen werden , meldet e i n Werk einen außer -
gewöhnlich guten

'
Geschäftsgang : Das Basaltwerk Hohen st osfeln .

In diesem Betrieb waren in letzter Zeit Arbeitstage von 10—13
Stunden an der Tagesordnung . Die Wegverbesserungen und die Not -
standsarbeiten in Reich und Land machen eine so starke Nachfrage
nach Schotter notwendig , daß nicht genug Basalt gebrochen werden
kann . Dieser flotte Geschäftsgang eines Betriebes im Hegau sollte
nun zu fröhlichem Jubilieren veranlassen . Aber die Tücke des Ob -
jekts , die Ironie des Schicksals will es anders . Denn dieser Basalt
wird aus dem Hohenstoffel gebrochen , einem schönen Berg und
Wahrzeichen des Hegaus —> gegen die lebhaften Proteste der für
Naturschutz eingestellten Kreise . „Der Hohenstoffel muß erhalten
bleben "

, war die Losung dieser Proteste . Aber sie haben nichts ge-
nützt . So ereignet sich der paradoxe Vorgang , daß ein Werk , gegen
den Willen der Heimatbevölkerung , blüht und gedeiht . Ein Beispiel
für die Merkwürdigkeit unserer Zeit , die ihre Zeitgenossen , was sie
auch tun mag , gründlich verstimmt .

Mlle badische Sliidle .
Vorträge auf dem Waldshuler Keimatkurs .

Einer der Sachverständigen für Heimatschutz und Denkmalpflege
des Landesvereins „Badische Heimat "

, Stadtoberbaurat Dr .
Schlipp e - Freiburg i . Br ., bestritt den zweiten Vortragsnachmittag
mit drei interessanten Themen , die auch eine große Zahl auswärti -
ger Teilnehmer angelockt hatten . Er begann den ersten Vortrag
über

„Mittelalterliche Städte in Baden "
mit einer Darstellung der Siedlungsformen .

Den Anfang machte das in die Römerzeit zurückreichende Kon -
stanz , das auf eine besonders stolze Geschichte und auf entsprechend
bedeutende Kunstdenkmäler zurückschauen kann . Der Stadtplan ist
bedingt durch die Lage der Stadt im Winkel zwischen Rhein und
Bodensee . Andere Städte haben eine burgartige , leicht zu oerteidi -
gende Lage , sei es auf einem leicht zu befestigenden Höhenrücken wie
Engen im Hegau , sei es nach Art der Wasserburgen aus einer
Insel , wie das aus einem Kloster inmitten des Rheins hervorge -
gangene Säckingen . Höhenlage der einen und Insellage der
anderen Stadt vereinigt B r e i s a ch . durch Gunst und Bedeutung
der geographischen Lage eine der stärksten und umstrittensten Festun -
gen . wahrhaft der Schlüssel des alten Reiches . Den Gegensatz zudiesen selber burgartigen Städten bilden jene Städte . ' die den
Schutz darüberliegender Herrenburgea aufsuchten : Heidelberg .e ' ? e mittelalterliche Stadt , eine Anlage von gesetzmäßiger Regel -

S ? H,
e e

c Burg , die als Residenz der kunstsinnigen
^ ' k ^ ° cher £ faljifltafen lahrhundertelang den Bürgern Schutz

^ lasj zur Vernichtung der Stadt gab ! Box -
» t? unterhalb eines Bergschlosses ; Wein »

fT u" der Bergstraße als an der ur -alten Handels - und Heerstraße und an der Einmündung zweier
5ft lr a m fu * • v ' eds von wesentlich größerer Bedeutung :schließlich Werthelm , eine Stadt in der charakteristischen Sporn -
läge an der Mundung der Tauber in den Main In ähnlicherTalgabellage wie Wertheim . aber ohne den Schutz einer Burg viel -
mehr wie Säckingen wohl aus einer Klostersiedlung allmählich zurStadt erwachsen , zeigt G e g e n b a ch ein besonders gut erhaltenesund entzückendes Bild einer kunstreichen , malerischen alten freien
Reichsstadt .

Als besonders charakteristische Beispiele „gegründeter " Städte
sind zu nennen das 1120 gegründete F r e i b u r g im Breisgau .Villingen , sowie das hinsichtlich des Stadtgrundrisjes und des
Stadtrechts diesen beiden Zähringerstädten nachgebildete von den
Grafen von Uesenberg gegründete Kenzingen : diese Städte sindkeine Gebilde , die ohne planvolle Absicht und ohne künstlerische
Formvorstellung entstanden wären , es liegt ihnen vielmehr eine
ganz bestimmte Vorstellung von der besten Form einer städtischen
Siedlung zugrunde . Abweichungen vom Typ entstanden lediglich
durch Unregelmäßigkeit des Terrains . Die Mexlmale dieser Städte
sind das durch die zwei Hauptstraßen gebildete Straßenkreuz , von
denen die nordsüdlich gerichtete , platzartig breite Hauptstraße als
Marktplatz dient , die Lage der Hauptkirche zum Straßennetz , der
annähernd einem Oval entsprechende Mauerkranz der Stadt und die
Lage an einem Fluß - oder Wasserlauf , von dem aus die zur Durch -
spülung der Straßen dienenden „Bächle " abzweigen . Zu diesen
regelmäßig angelegten Städten gehört auch das von den Habs -
burgern um die Mitte des 13 . Jahrhunderts gegründete Walds -
Hut , das in einem ostwcstlich gestreckten Rechteck drei annähernd
parallele Straßenzüge aufweist , deren mittlerer als Markt platz -
artig ausgeweitet und beiderseits von den Stadttoren eingerahmt
ist . Im a l e m a n n i s ch e n Gebiet steht das Haus nicht mit der
Giebel - , sondern mit der Traufseite nach der Straße zu : im frän -
tischen dagegen kehrt das Haus seine hochgiebelige Schmalseite
der Straße zu. Gegenüber den in Form . Farbe und Material ein -
heitlicheren und zurückhaltenderen alemannischen Straßenbildern

sind die fränkischen lebhafter und durch den Materialwechsel von
Fachwerl und Putz farbiger .

Der zweite Vortrag , nicht minder glückhaft auch in der sprach -
lichen Gestaltung , behandelte die

„barocke» Städtegründungen in Baden ".
Waren die Städtegründungen des Mittelalters aus fiskalischen ,
militärischen oder handelspolitischen Gründen zu erklären , wählten
sie also entweder einen festen oder verkehrstüchtigen Platz , so suchten
Städtegründcr der Barockzeit die Ebene und einen bequemen Platz ,in dem die Stadtanlage sich regelmäßig ausdehnen konnte , zumeist
beherrscht von einem mächtigen Schloß , oenn in Baden sind die
barocken Städtegründungen durchweg Residenzstädte . Der „Zug
in die Ebene " ist für den Wechsel von Baden - Baden nach
Rastatt , von Heidelberg nach Mannheim und von Dur -
lach nach Karlsruhe ebenso ausschlaggebend gewesen wie das
Streben aus der mauerumgürteten , enggewordenen , hügeligen
Stadt des Mittelalters mit ihren oft licht - und luftlosen Öuartie -
rungen und Wohnungen hinaus in die neue Stadt mit wohlräumi -
gen Straßen und Platzen und gesunden Wohnungen . Das 1715 von
Markgraf Karl Wilhelm gegründete Karlsruhe bildet das
Muster einer Stadtgründung des fürstlichen Absolutismus '

, in der
die geistvolle Geometrie der barocken Stadtbaulunst beinahe zum
Selbstzweck und somit zu einer doktrinären Spielerei wird , die
lediglich in kleinem Rahinen erträglich ist . Lebensvoller als diese
etwas doktrinäre Anlage ist die kurz vor 1700 von dem „Türken -
louis " geschaffene Stadt und Residenz Rastatt : hier ist das recht-
eckige Bavblockschema vereinigt mit einem radikalen Straßensystem ,
in dessen Blickpunkt das Schloß sich erhebt . Das rechteckige Straßen -
schema wird beherrscht von einem Straßenkreuz , nämlich der auf
das Schloß zuführenden Hauptstraße und der platzartig ausgebilde »
ten Querachse mit Rathaus und Stadtkirche . Nicht als Stadtanlage .
sondern vielmehr als Schloßkomplex mit dem ganzen Drum und
Dran einer fürstlichen Haushaltung der Barockzeit , also als Stadt
im kleinen , ist noch Bruchsal zu nennen . Hier hat der Fürst -
bischof von Speyer aus dem baulustigen Geschlecht der Schönborn ein
Musterbeispiel einer winzigen Residenzstadt mit all ihren Neben -
gebäuden , Kasernements . Stallungen . Verwaltungsgebäuden usw.
geschaffen . Die mittelalterlichen Platzbilder sind von der Geschichte
gestaltet und umgestaltet , und daher voll Wärme und Leben . Die
Plätze des Barock sind wie aus einem Guß und daher abstrakter , sie
sind kühl und hell , weiträumig und gelagert .

Neben den wohlräumigen Platz - und Straßenbildern verdient
auch das Bürgerhaus der

'
Barockstätte Beachtung . Hier ist — ge-

w : ß nicht immer nach dem Wunsch der Bürger — mitunter durch den
pedantischen Befehl des Landesherrn , meist aber aus einem leben -
vollen Formgefühl heraus , das traditionelle klare und schlichte Bür .
gerhaus gestaltet und als dienendes Glied in das Bild der Straße
und der Stadt eingereiht . — Ein wichtiges Thema , das die Erhal -
tung der alten Kunstdenkmäler und das Daseinsrecht der neuen
Kunst erörterte , behandelte Dr . Schlippe in einem dritten Vortrag
über „Denkmalpflege "

, den wir demnächst im Feuilleton veröffent -
lichen werden .

Aus öer Strahe überfallen.
Hz Pforzheim . 7. Nov . Am Freitag abend begaben sich vier

Mädchen nach Geschäftsschluß nach Hause . Außerhalb Dillstein ,
auf halbem Wege nach Büchenbronn , wo die Mädchen wohnten ,
wurden sie von einem Mann angehalten der ihnen eine brennende
Taschenlampe entgegenhielt und rief : „Geld heraus oder ich
schieße ! Er entriß einem Mädchen die Handtasche , in der sich ihr
ganzer Wochenlohn befand , und flüchtete unerkannt . Die Gen -
darmerie fahndet eifrig nach dem Täter .

Deine
T

. ebensverücherung verfallen lassen ?
Tue es nicht ! Au wirk beüimmt an anderer Stelle to viel tparen können,um deinen Angehörigen in jedem Fall den Schutz deiner Tebensverücheruug

zu erhalten. Kernt lle tft grade heutzutage doppelt nötig ! 0
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Doppelveranstaltung im Phönix-Stadion.
Die heute Sonntag nachmittag im Phönix -Stadion statt -

findenden , für die Placierung in der Tabelle bedeutungsvollen
Treffen der nachfolgenden vier Gegner , begegnen allseits größtem
Interesse .

" , -

VfB . Karlsruhe — FS . Mühlburg.
Zu dem VA Uhr stattfindenden Verbandsspiele der beiden alten

Lokalrivalen stellen die beteiligten Vereine ihre zur Zeit stärksten
Mannschaften in nachfolgender Ausstellung ins Feld :

FC . Mühlburg : Loos
A . Batschauer Regner - - •

©ruber Wehrte R . Vatschauei
Schwörer Moser I Strecker Notter Holzigel

Minges I Schmidt III Schwerdle Schweickert Schmidt I
Vogel I Fucks Mungenast

Äienert Kunich
Schönmeier I

FC. Phönix — FC . Freiburg.
Anschließend um 3 Uhr findet der mit gröhter Spannung er -

wartete törofikampf der beiden Altmeister statt . Beide Vereine werden
daher , um die zwei wichtigen Punkte auf ihr Konto zu bringen , in
der stärksten Besetzung antreten :

FC . Freiburg : Simonis
Würz

Verl Heck
Winkler Erünemai Peters

Eichsteller Schoser Mohr
Funk Schleicher

Wenzel
FC . Phönix :

Kras '
Mendt

Mandler Deschner

Heiser Witt
Hornung

Lorenzer
Riedle

*
Ein Fuhballkampf Bayern —Norditalien soll im Frühjahr 1922

in München und im Frühjahr 1933 in Mailand oder Bologna aus -
getragen werden .

■¥

München 1860 tritt am 22 . November im Kölner Stadion zu
einem Freundschaftsspiel gegen den Köln -Ailllheimer 'Sportverein an .

Amerikas Amateurboxer , die auf ihrer Europareise nur von der
deutschen Mannschaft geschlagen wurden , siegten in Stockholm
über die schwedische Repräsentative mit 12 :4 Punkten überlegen .

Das Stuttgarter Sechstagefeld .
Die zweite dieswinterliche llii - Stundenfahrt in Deutschland geht

in der Stuttgarter Stadthalle vom 18 . bis 19 . November vonstatten .
Unter den 12 verpflichteten M a n n >ch a f t e n sind allein
sechs mit deutschen Fahrern , reine Ausländerpaare gibt es vier ,
während Bujchenhagen und Frankenstein mit Richli

'
bzw . Piet van

Kempen gemischte Mannschaften bilden . Die Starterliste hat sol-
aendes Aussehen : Rausch Hürtgen , Funda/Maczynski , Ehmer/Kro -
schr , Altenburger Damm . KilianiPützseld , Skupinski Martin Steger ,
Buschenhagen/Richi , Frankenstein/Piet v . Kempen , Charlier/Denenff ,
Peix/Mouton , Tonani Merlo und Bühler/Gilgen .

Kurze Sportnachrichten .
Im Kamps uneben Hut ^ on -Pokal in London hat sich Helene

Mayer für die Schlußrunde qualifiziert . In der Vorschlußrunde
gewann die deutsche Olympiasiegerin ihre sämtlichen Gefechte .

*
Ex -Europameister Pierre Charles sBelgien ) , der im Titelkampf

not» Hein Mvller - Köln geschlagen wurde , besiegte jetzt in Brüssel
den argentinischen Negerboxer Isias in der achten Runde durch tech -
nischen k. o.

*
Cilly Auszem schlug bei den argentinischen Meisterschaften Frau

Kendtoff KW, fi :0 , Frl . Rost siegte über Frl . Bacigaluppi 6 :0 . 6 :2 .
+

Das Endspiel um die Deutsche Wasserball -Meisterschaft soll
zwischen Hellas Magdeburg und Weigensee 9V am Bußtag in Ber -
lin ausgetragen werden .

*
Die Wasserball - Meistermannschaft von Wasserfreunde Hannover

hat eine Einladung nach Spanien erhalten , sie soll im Februar
in Barcelona an einem großen Turnier teilnehmen .

*
# Polizei -Sportverein I und To . Jahn Ossenburg l treffen sich

heute Sonntag zum sälligen Pslichtspiel der Kreismeister -
klasse Gruppe IV . Beide Vereine stehen vor Abschluß der Vorrunde
( letztes Spiel ) punktgleich , ohne Punktverlust , an der Spitze der
Tabelle . Das sonntägliche Spiel wird also die Entscheidung in der
Tabellensührung bringen . Da beide Aiannschasten z . Zt . in Bestform
sind , was auch die letztsonntäglichen Siege Uber KTV . 1846 bzw .
Tgde . Offenburg beweisen , ist die Voraussetzung über ein höchst in -
teressantes Handballspiel gegeben . Das Spiel findet auf dem Polizei -
Sportplatz (beim Flugplatz ) statt . Beginn 3 Uhr nachmittags .

Uiilerrldif und Erziehung
t aur «haltunqS - Schule

dee> DameulieimH ffriedrichsitift in Larlsrulie . ? tto»« acha - str . 2—4.
I'- rlindl . Äusbild , fchulentl. Mädchen aus all . Gebieten d . HauBwes.
IKochen , Backe » . Einmachen , Zerniere » , Naben . Handarbeiten . Vii-
gel» und Wasche » ! in ne»» - » . sechsmouatl . würfen . KortbildnnaS -
schulnnterr . in d . Anstalt , « ursbeg . l . 3an . . 1 . Avril 19S2. Mäh .
Penfionsgeld . Äusk . d . den >> raueilr >erein »tarl >?rulie. tweigvereiu
d , Bad . Frauenvereins v . Roten .vireuz . Ttefauieustr . 74 und
Damenheim Kriedrichsftift , Otto -Zachs -Ttr . 2—4 . Karlsruhe . ( A10Z8

anzeigen
Kaken in
Unterricht und
Erziehung

besten Erfolg

KfKtPnlfTC .er Sohn odV Tocht . in Lehranst .,nUülulllUu Kmderli . od . Peus . in Deutschi . od .
Ausld . unterbr . will , verl . kostenl . Nachweis
u . AuSk . d . Verlagsanst . Iii,h . Neubauer ,
jetzt : Berlin -Schlachtensee , Waldemurstr .
Nr . 73 . Ks werden nur eut geleitete und
erprobte Institute nachgew . rA178/IIX
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widung ärztl. Sprechstunden - Gehilfinnen
Kursgebühr monatl . 50Mk. , ohne besond . Schulvorbildung . Fordern Sie
meinen austtthrl. illustr . Prospekt kostenl . u . unverbindl . an !

L

' ■■■ '
ßädaQagium JCaclscuhe - — >.

Blsmarckstr . 69 Gegründet 1907 BalschstraBa 8
Internat Institut I. Ranges Externat

Ausbildung von Sexta bis Abitur .
Aus unseren zahlreichen Anerkennungen :

Rhöiiidorf a . Bh ., den
. . . . . . . daß es mir gelang , nach 6jähriger Unterbrechung

i? der Klassen 1) 1 u . Ol in der kurzen Zeit
yo" , I" Monaten durchzubringen und die Reife -
pruaung als einer der Besten bestehen konnte , verdanke ich
in erster Lmie der vortrefflichen Unterrichtsmethode etc . etc .In vorzüglicher Hochachtung : F . W .. stud . ch «m .
Prospekt gratis . Elternberatung . Eintritt jederlei *.

Fernruf 3165 .

Geschäftliche Mitteilungen .

halt wird nicht mehr feucht urnfr die Hanvtiache : die Hrnkelhelier sind
icöci^ctt Griffbereit am nichtigen Platz über dem Spiilftein . Für solch'
ei »« yinneömlicöfctt sind Wk. 1.70 tuirfltch nur eine kleine AuSaaoe . In
allen HanechaltnnÄSgeschäftcnist oer prächtige Wandhalter w haben.

Radio - A pparat
DER DIE WELT EROBERT HAT

TELEFUNKEN 40 W - Spezial
Europa - Empfänger mit Statiomwähler

4 - Röhren - Schirmgitter - Netz¬
empfänger ist jetzt dreifach
geschützt gegen Störungen .
Auf dem Stationswähler stellt
man die gewünschte Station
einfach ein nach der in jedem
Progra mmheft angegebenen
Frequenzzahl des Senders .
Preis mit Röhren : Mk . 270 .—

SM» Sie
51111 äll A » m Oer MM ?
M a ch e xi o b tt : Sinz « « 40 .U , Mantel 35 :H .

Ersttl . Äianarbeft und - ib ..
Ängebote Unter -ftSWöO an die Badifme Preise .

latente , Neuheiten
aller Ärt iü« Frankreich gesucht .

?! ur auie Sache » , Angebote » nter intä8U7
an die Padifrbe Presse.

ßUIOGÖRM
in mod . Bauweise aus :

UieliblecliStahl .Bßton

S tahltore
Eilerne Fahrradltänd.

W olf Netter & Jacob ! - Werke
Bühl in Baden .

Schneiderin
tiicWa u . perfekt , em¬
pfiehlt fick in n . anfter
dci» Hanfe bei t»iM ? !f .
Berechnung . tieft . An-
gebot* mit . (?• W H'13
an die fadtictoe Pres!«
Filiale Werderplav -

vie ÄLTESTEERFAHRUNG - DIE MODERNSTE KONSTRUKTION

Konkurs -Ausuerhaul!
Beginnend am Montag , den 9 . November 1931
unterstelle ich das gesamte Waren - Lager der Firma

E. JaCOby . Baden -Baden , Sofienstr. 14
zu sehr günstigen Preisen dem Ausverkauf .

Reichhaltiges , erstklassiges Warenlager in

Damen - Konfektion
Pelzen , Stoffen etc .

Der Konkursverwalter

Tafelbestecke
mir erM Marken,

Kaialog» »» Diensten.
B '»liUrer , »arlÄrud«.
kaiscrftkafie Nr . ül»7 .
Haienraiifadkoniinen.

(11819)

frisch geröstet, 2.50 . 11
per Pfnnd portofrei .
Probcpiickedcn Z Pfd .
7 .7>h Mk . Nachnahme.
M W . » retfchmer ^ S ».

Kaffeegmf!Handlung,
Altona (Elbe ) 7 .

(«(6-103)

Welllilechgarllge
ju kanfen xeluwt fnr
Klel »wa«e » . Matze 4,5
auf 2 . 1(1 Meter . Ange-
doi« unter (kll79S an
frii' Badifclx Preffe .

wir eronnen ~ sr Teppiche
mit verblüffend niederen Einführung !preisen

Boden -TeppicheWir laden Sie hiermit zur zwang¬
losen Besichtigung höfl . ein und
nennen Ihnen nebenstehend
einige unserer Hauptpreislagen

Bei kleiner Anzahlung legen wir
gerne jedes gewünschte Stück
bis Weih nachten zurück , um
Ihnen .unsere vorteil haft,en
Eröffnungspreise zu sichern .

Boucle Axminster Velour
18 " 235 « 3goo 5200 4500 62 ™

275 » 31so 5Q00 7( 00 | goo gjoj
250/350

cm 53°° 65°° 85™ 112™

Chaiselongues
beste Werkstattarbeit

Mk . 23.50 20,50 34.50 48.00

Boucte 2.50 315 Woiipiüsch 4.90 7 -90
Bodenläuier 70— i50 cm breit 1 .75 2 .45 3.75 4.75 5 .25
TISGtl - lind DtWanfleCHen In reichster Auswahl
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DAS ^ HAUS DER OUTEN WEB - IVARE/Vj

W « d. mit mm ob . £ autß
Prei ^an «. 11. Hllti .',»»
an d . Baöifche Presse.
Filiale Hauptpost.

Mafsaaen "' U »
Z <dlank - !» ur . Beftralil .
hilliaft . W0719S »
Ätademiestr . >». II ..

*>aiintiu ' ft .

(vrane Haare !
Nicht f«rden !

Auskunft « er » kostenl .
Z . Belhge . Halle a . Z .

??orf>crftrakc T7 .m >5ä)

kaufen Sie
am billigsten

beim
20 °

.
Neumann

Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz . — Auch gegen TBlIzaHlung

Druckai beiten
HHülfl werden rasch und preiswert angefertigt In der > 1
MW » Druckerei ,f . Tbiergarteu tBadil « , Preise ). II

Auskunft umsonst wie

Bman
von

ettnässen
sofort befreit wird . Alter
und Geschlecht angeben .
Dr . med . Eisenbach ,

MUnchen 30
Dachauerstraße 15

OttCDüttner
Kaiserstraße 158
Eck « Douglasstr .

Parzellane . Krlstalle.Keramllien
Besciienk - und Hansftaltartikel
stets günstigere Sonder -

Angebote als wie bei
Ausverkäufen

zu kauf , »es . An« . -, u .
£>.(M. 14<) 14 an die iPmb .
Preffe SU . Haiiptpoft.

Mod . Nodiogeriit
»u kaufen »ef»a>l .

Älma . m . PreiiSanO. u.
FIStvS an B . Preffe.

Gut erh . gebr ., weih.
Herd

M kaufen gefttlltt
Angel », in . Preising .

U. H .B . I4K03 an Bad .
Presse ffil . HanPtPofi .

Herrenfriseur
Meister , perf, in allen
Arbeiten, vud>t Vass .
Stelle vder als

GeftI>!>stSftll»rer .
Angebote u . K24«>Z7a

an die Bad , Presse.

Auto -MeAniiler
veth ., sncht . Arbeit
wclcti. Art , A»do
» igen u . vurchl' clunter .

Mark , Offerten mit.
14584 ai» die Bad ,

Presse Fil . Hauptpost.

2 \ \m . MdAn
bewandert tvr Haus¬
halt . sucht Stelle als

SimslMr !
in christlicher Saniilie .. . m — ÜlUNfl.

(583 a .
eo . kleine Vergütung .Ana ii . S . K . « .B . vr . Ltl . Äerderpl

sieliengezucne

Radio
a . (ilc (iert« lKif gefacht .
Malennflr . fiiuchncr,
üu dwia - Wlwelnistr , -1)
^Aunae TÄme . »aturk .

>, . nutfir., fuc»t nuich=
Ref. mhfi . aufrichtige

3 r e ii ii » i » .
Zufchriftc » u .

an die 'kad . Presse .

Kind
MiHbcrlosei El>cpaar

niinmt M» d in Pflege
Zu « rfr . u . FW .SS4

In der Vad . Presse.

— m
' ,1a . Sanimann

sucht mit
IVIK . 1000 ..

(5inlage Beschaf -
ii«« »« . auf, .Reife-
tätiakeit .Gefl . eff .
unt . Vüil 'il a . d .
Bad . Preffe .

: « ii « . jimdwi

in der Herftellung ff .
Prgli .!c .i perfekt , sucht,
gA

'iilV« a . prima Zetta-
Nisse un » Refereuzci»,
Ztellinig per lotort zd .
spater. Gesl . Ufertenunter ^ M >4.S7 au
die V>al>. Presse Ml .
Hauptpost .

LaimAke loroic
SAellmm

gut etil ., geg . bar ',11
kauf , gesucht , Off . uut .
t» Ü46 an d . Bad . Pr .

Höchstpreise
f. gelr . .̂ leider , - chube
ete . -abit « tieftet ,
Markgrafenftraße l '>.

(11894)

Bücherschrank
»ußb . pol ., mittil .
nr Taufen gesucht . Au
geböte nach ?) orlflr . Il ,
II ., erbeten . *

Äut erliglteue
Hobelbauk

, U kaufe » gesucht . *
»ireb ». Dreisamftr . 10

i gleiche Betten , evtl ,
aaiijee . « chlaszim . n .
»ilimenbiiiett v . Priv .
?u kaufen gesucht . Au -
geb . u uter 3 S1140 an
Sie Badifche Preffe .

ltaufgefnch .
Biedermeiemöhe !
uur v Privat . Tisch ,
Zetnank , Bitriue ete .
Angeb uut . <t>24KZ4 «
an die Bad . Presse .

Braun Pol ., gut erb .
Zchreibtifch , Ivomöglich
Tirl ., von Privat M
tailf . gesucht . Off . mit
Preijaug . unt . X 3S37
an die Bad . Presse .

Radio
SU Iflniif gesucht . Aug .
mit Brei « u . S .S0 .830
an die Basische Presse
Filiale Werderplatz .

Routinierter

Verj .-FMüiann
in den besten Jalireu ,
mit erfolareich, Tatia ^
keil im ^ » uen - und
Slunendienft , » . niakel-
lvs . Ruf u . arundfvl .
L' l:rt .. Charakter , sucht
Position bei nur erlt .
alle Zvarten flibren -
deu <v5cfclIfci )Uft a\f
RcifefienintM f . Mit '
ielbaden od , i<ieneral '
Äaent f. Karlsruhe u ,
'Oezirk . mval . m . '̂ e-
stand. Qffert . nu -er
-' S 14K05 an d . Bad .
Preffe . Sil . Sauplp .

derren -Konfektion
Weih nachts »

Aushilfe
fmfit I . Verkanser
geg . geringe -l»erg .
Aesl . Lfs .u. If39.i2
a . b . Bad . Prefie .

19jäl ) t . MWen
m . böb . Zchiilbildlina
sucht - teliung auf
Büro frcp.cn Abschluß
LtdenSvcrs. t , Paiera .

Offerten , mit , !H3S88
an die Bad . Presse

Vrüulein , 24 I ., sucht
stelle äiinn

Servieren .
Atiifl« . bort * . Off. . u .* 8809 an d . Bad . Pr .

Ehrl . sl . Miidchen
(I ?. A . l . mit gut . Zeug-
» tuen , sucht Stell «. , .

Serilne »
imackt a . Hausarbeitl .
»us lö . Nov , (24577t

Berta Kiinther .
Maaabeim , « ecken-
heimerlandstr . I . III .
Perjekte Min I

die Hausarbeit ilber -
ni »mit , sucht Stelle ,
filev oder auswärts ,
per 15 . Noveuwer .

Anaeb .' te unt .
an die Bad . Presse ,

Tiichtiaes

ölisillMlei«
jiewaildt n. umsichtig,
lacht sich a. 1.-,. floo .
od . I . Tez . zu vcränd .Crfevt, a » B . Bucher.Meiningenl Thüriua . >
Am»lirschbrnnnenl2,l .

Tlicht ., sol . flräulein .
Ä Jahre alt . sucht per
sofort oder fpäter

Servierstelle
? ageS -Case bevor?ugt .
Zeugnisse Vorbauden.

Angebote unt . LZ7Kl >
an die Bad . Press «.

Die StelEen-
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Orifrinal -Zeugnisse .
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
vpn Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß . wir dann ziw Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
nichts tun können .

Zeugnis - und ähnliche Absfhrif .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Httekseite die voll -
ständiKe Adresse jjes Bewerber »
tragen . Ferner ist darauf zU

achten , daß auch in den Bewer -

bungsschreiben selbst <äie Kenaue

Adresse u . die Chiffre ansegeben
"wtrd . Nur bei Beachtung dieser

Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung
ihres Eigentums rechnen .



6 -3 - 2 Pakete Pe 'rs/I
Auf3 Gmer Uhsser- 1 Paket
Auf6 Gmer/Passer- 2 Pakete.
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Wieviel

nehme ich
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-
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A ^ / / tHunUttU I*K* H, dka,



« ette 12. Nr . 521. Barsche Presse / Sonnkag -Ausgabe Sonntag , den 8. NovemSer ISZt .

oeilemttvke o .n.v.- «llnligevung
»m vieustse . <!en lv . ^ ovemder . im Saale des Künstlerhauses ,

Karlstraße 44, Eingang Sofienstraße .

SoziMiion , soziale Boiscnaii, Sozialpolitik .
Der D .H .V . zur gegenwärtigen Iva Rio der Arbeitnehimerschaft .
Redner : Gauvorsteher Ed . Menth M . d . L ., Mannheim .
Beginn 20 .30 Uhr . Eintritt fMd ! . _ Stuhlreihen !
Die gesamte Oeftentlichkeit ist zu dieser sozialpolitischen Kund¬

gebung herzlichst eingeladen . 11199)

Ortsgruppe Karlsruhe im
Deutschnationalen Handlungsgehilfen - Verband .

Stadtgarten - Restaurant
Mittagessen ä 2 — Jt .

Tomaten - Rahmsuppe mit
Einlage

Junge Himer Mastgans
«« braten

Salat — Apfelmus
Ananas Georgette

Mittagessen & 8 .— ,JH.
Tomateu -Ralim Huppe mit

Einlage
Hellbutte m . Ciip« rntunke

Kartoffeln
Jung « Ulmer Mastgans

gebraten
Salat — Apfelmus

Ananag Georgette
Reichhaltige Abendkarte I Beatgepflegte Weine I Monin -

ger Export I Kaffee I Eigene Konditorei / Konzert .

Lanöestheale?
Sonntag , S. Novemdcr

Nachmittaos
2 . Porstellg . der ® »n-
betmietc für ?luKwart .Undine
Rzmantische Aauber -

oper von Lützing .
Dirigent : Schwarz .

Regie : Pruscha .
Mitwirkenve :

aMaitf , Habertorn ,
Rcich- Dönch . Hosvach ,
Kiefer , Lö !er , Slent -
wig , Schoopslin , Schu -
ster , Schmitt .

Anfang 1» I !> Uhr .
v -nde IS Uhr .

Prelle 038 —3 .50 Ml .
Abends

• C 7 . X» »'Menicintw
1- 100Tiefland

Mnsikd ^ama von
d 'Albert .

Dirigent : Schwarz .
Spielleitung : Pruscha .

Mitwirkende :
Blank , Nanz , Häver -
torn , Winter , Tu >bach.
? !. Grötzinaer , Sosvack' .
Riefer , Löset . !^» Wng
a . G . . Strack .

Ansang 19.30 utir .
End « ecocit 23 Utyt.

Preise E
(l .OO - (i .30 Mk .)

Coiosseum
Heute S . 30 und 8 Uhr :

Gastspiel
der beliebten und bekannten Kölner :

Komiker

mit ihrer Lachbülme .
Zum ersten Mal :

„ Alles
im Dalles "
Ein lustiges Stück aus der Jetztzeit

in 3 Akten .
Sie knmmen aus dem Lachen

nicht mehr heraus !
I>as Publikum tobt vor Vergnügen !

Billige Eintrittspreise :
Mittags 50 Pfg . bis Mk . 1.—
Abends 50 Pfg . bis Mk . 2 .50

Lassen Sie sieh dieses hervorragende
u . billige Vergnügen nk 'ht entgehen !

Zum ersten Mal in der Geschichte des Films gelang
es einer Expedition , mit der Tonfilmkamera in den

Afrikanischen Urwald einzudringen und mit

tlÄ»
Trader

ein Meisterwerkzuschaffen , dasseinesgletchensucht -
BeachtenSie die weiteren Ankündigungen in diesem Blatt.

Einladung

Tonn tag , den & Nov .
* 3m StädtischKonzerthaus
Frauen haben

das gern
Ichwank -Operette von

N -ilter Zlollo.
Dirigent : Stern .

Regie : Herz .
Mitwirkend « :

Genter , Hank . Rade -
machcr . Seiberlich . Sei .
>» >«, Hofer . Brand ,Srnis«, Kloeble

P . Müller .
'

Anfang m .ioiufir .End « nach 31 .30 uftt .1. Parkett 2.60 Mk

Morgen
Montag

spielen

Alfred Hoehn
und

niariha üueiiimagener
auf 2 Flügeln

tum

ibilder -

Irag
des Herrn
Dr. Fahrenberg
über die Rollfilm*
Spiegelreflex -
Kamera

,( Rolleiflex
4 *4
6 * 6

Montag , 9 . November 1931
20 % Uhr im „ Friedrichshof " ,

Karl -Friedrlchstraße 28
Freier Eintritt

Wer verin . gelegentlich
Auto

an Telb ^tsahrer ? An-
gebzte mit Preis und
Beding , unter R ZSZS
an die >Bad . Press « .

In allerbest . Geschäfts ,
läge Mühlburg ist ein

StWslsWus
m. Laden . Einfahrt ,
gros; . Magazin , f . jed .
(Geschäftszweig geeign . .
Ilünftig zu verlause » .

Georg Fleisckmaun .
R . D . M . .

Augttstaltr .9 . Del irU .
( 1-2082)

Neubau
mit Toppe lwolmunaen
n . g»iter Rendite , sof .
bei hoher « uzahlg . zu
kaufen <>e sucht. Angev .
mit äußerstem Preis ,
Mietvingang u . Bela¬
stung v . EigenMmern
erbeten unter 85 11793
an die Bad . Presse .

Neubau
mit Laden , sowie z u .
t Z . - Wobn » . . 4stöckig.
in sehr guter Lage
preiswert , b . 10 000 ^
Anzahl . >« oerkanlen .
Slngebote unt . S11760
an die Bad . Presse .

MiHns
kVorort Karlsruhe )

SN-Stock . 3 Wobng .,
z u . 4 Zim . . vreisw .
verk . Geringe Anzahl .
Hnv . gereg . Günst .Bed .
Of !. u . H . E . 14612 a,
SEfld. Pr . <Vil . Hauvtv .

Beteiligung oder
Pocht von

Forellenwasser
m&ffl . nicht Hb. SO km
von Karlsruhe ent¬
fernt , gesucht .

Um Adressenangabe
u . PILI 14 an die Bad .
Press « wird gebeten .

Brennholz
Sich . u . Morien «ein .,
ofenfertig , frei H>ans
per Aentner 1 .S0.« , b.
10 Ztr . u . mehr Preis
nach Uelbereiwkunft . *
A . Maltern , Ntaximi ,
liansa » , Telefon 19.

GalaUleinsiuae
mit Vollkouzession .

umständehalber für
16 000 M , bei 50(10 M
Anzahlung zu verkauf .
W . R » s, « aiserstr . t t t ,
Telefon 1190. (11927)

Eilt rent . moö.
3X3 oder 4 Simnier -

Elagenhaus
In West- od . Südwest ^
stadt gesucht . Preis
| i (IOO bis 40 000 RM .
% Hflc tote unt . @3W6
an die Bad . Presse .

Kapitalanlage!
Haus

mit 2 u . 3 Z . -Woh
nungen . sehr rentabel ,
bei 8000 .H Anz . z«
»erkaufen . Airgeb . u .
D117Z3 an Bad Pr .

im Weifterfeld
» mslänldebaw . giUiftix
ab>; ugeven . Offerten u .
H .R . 14577/G11778 an
die Bavische Presse
Filiale Hauptpost .

Ll ^ stöckigesAnwesen
mit Hintergebäude für
Werkstatt u . Lager , kl .
Einfahrt , NÄbe RUp -
purrerstrahe . sof . billig
zu vks . Preis 1,5 000. «

Leopold (« rotnöoilicr
KrtegSsl r . 246 . Tel . 558

02076 )

l Karten bei Blalafald a . Marktplatz u . b .
Kurt Naufaldt

Waldstr . 81

Künstlarhaus

Dienstag , 17 . nou . 20 Uhr) Uhr I

ifidien S

nachmittags
4 Uhr

Abends v Uhr

CAFfe
Museum

HEUTE
Sonntag aband

im Roten Saal
Gesellschafts -

(neue Tanzkapelle )
Im unteren LoVal

Kunst er-KonzertDOLEZEL

Gesamt- Gastspiel
Op . Erich fischer's HaushomQdien

Slxt und Bettina
Ein musiüerschicksal

aus der Goethezelt
▼on Erich Fischer .

Karten zu 4.-. 3.-. 2 .- u . L - bei
Bielefeld am Marktpi . u. bei

Knrt Neufeldt
Waldstr . 81

FWA
| Donner

I 2 - Kl
Eintracht

Heißmangeln
mub zweckm. AuKfii 'h -
ruirg , liefert bei geriu -
gem Preis u . bequem ,
. iahlimo Apparatebau
Wilb . Hagsp ^el , Lud -
migsburg . Vertreter !
L . S -l>enkcl , Karlsruhe ,

Rudolfstrafte 4.
Sbenvasel .bst billig «

Wäsche-
trockenöfen .

nonnersiag , 119 . | nou . 20 unr
2. Kammermusik Abend

Ros6
Quartett aus Wien .

Uerfll : Streichquartett e-moil
Mozart : Klarinetten -Quintett

Schubert: Der Tod u. das manchen
Karten zu 5.5(1. 4.40 , 8.30 u . 2 .20
«für Stud 1.651 einsr &l . Steuer :Wahl -Abonneroents auf 4 Kon¬
zerte (RoeS . Kolisch . Quarneü .' -̂ wamlliauf oder Wendline ) zu16.50 . 13.20 11 .— und 7 .70 (Stu¬dierende 5.50 ) bei (11595)

«S am T i " "

Alles fobf
vorLachan bal dar

Dichterschlacht
Stein Rentmeister
Köln Berlin

Stand : 64/68

Haute 16 .00 Uhr i
nachmitt. -uorsteüg .
bei vollem Programm .

Jciedüchshaf .
heute ab 6 Uhr wieder

Jani

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

mann
eigene Werkstatt -Arbeit
alle Arten FUllungen

Seegras Mae .- 21 - 17 .50
Polsterwolle 35.. zg .. 22 .—
Kapok . . . 63.. 58.. 58.. 42 .—
Haar von Mit. 89 «

"äir

,
Schlaralfia ta- Verar

vÄ 58 .—

Betieii -Bichdaiii
Karlsruhe

Kal86PStr , 164 , an der Post.

Stadion Durlach
Jeden Sonntag KONZERT

Kein Preisaufsdilag t
12087 Jazzkapelle

Semsfag .den H .November
8 '/♦ Uhr :

im Handelskamraersual . Karlstr , 10
Vortrag mit Lichtbildern
von Dr . med . Suchantke

vom KKnisch - tberapeu 'tiechen 1Institut
Arlesheim .

Der Krebs als .
Zeitkrankheit

Neue Wege zu seiner
Vorbeugung und Heilung
Unkosteubeitraar 1.— IVlk .

Med . Sektion am Goethea -ftum .

Bad « Lichtsoiele konzerjhaus
Heute nur 16 Uhr : RQSE DES SÜDENS

WHITE ★ STAR
LINIE

ütuöien- unn Ferienreisen
nach

AMERIKA
auf groflen Luxusdampfern

*
Besondere ErmaBigungen

für
Schiller- und Studentengruppen

*
Nähere Auskunft und Prospekte durch :

Verkebrsvereln e . V ., Passage Abteilung .
KaUcrstraße 159. Ecke Ritterstraße .KARI . SIILHE ' Baden . Telefon 1420.

BSllerct , ftonbitoret
evtl . leer . Laden , sos .
>u Pacht , ges. Off . unt .
H .L .14S71 an die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

Mehgere !
;u Verf. evtl . wt der -
mivschcn. Auaeb . unt .
GU8IK > an B . Presse .

Friseurgeschitst
Nirhe Hanvw »st . kom¬
plette Einrichtung , zu
oerm . od . »u verfauf .
Niih Rinfel , DougwS -
str . IS , III ., Tel . 61S8

(ff «>7195)

Bäckerei
Zu Verl . eotl . pt tairsch .

n . CStfCftöftältaua.
Mtifl-ebok ' unt . 5812101

an die ? ad . Presse .

Friseurgeschäft
in Karlsruhe , alt « iw
flefüfrrt . in out . Lage
mit Wohnung , sehr
VrelSw . zu Verkaufen .
Angebote unt .

an die Bad Presse

Zweifamllien -
Haus

Eckhaus mit Laden ,
steuern ., in gr . Land¬
ort bei Karlsruhe , von
Eigenttlmer zu IS <XV
M , bei 6500M Anzahl ,
zu verkf . Offert , unter
W Ml8 an d . Bd . Pr

H a u S
für S— 3 Kam . vom
Higentinner w kauf .
gel. Angebote unter

© 14601 an d. « ad
veffe , Pi-il . Oauotpoft .

OMaum-Arten
nt verkanfen . schönes
Gebiiuve in der West-
stadtlage . Angeb . unt
WH7 ^3a an d . Bd . Pr

AS>N od . Arten
» arlSr . od .

Siemens 25
Der Europa - Empfänger mit
doppelterEntdämpfung und
beleuchteter Riesenskala.
Preis einschl . Röhren:
fürWechselstrom RM 216, —
für Gleichstrom RM 235,—
Außer diesem Gerät führen wir
weitere Empfänger sowie Laut¬
sprecher für jeden Bedarf und
jeden Geschmack .

Vorführung in Fachgeschäfte »

RiesenskaU
ZM-Ju-

R 182
SIEMENS & HALSKE AG.
Wernerwerk , Berlln -Siemensstadt

Eine sichere und vorteilhafteKapitalanlage
bietet Ihnen die Anlegung Ihrer Gelder
in ^ eingoldhnvotheken . Günsttae Verzinsg .
Kostenloser Nachiveis von Geldsuchenden .

LandesDanKlür Haus - und GrundDesitz
t. G . m . b.

Karlsruhe Amaliensir . Sl .
am Mtiblburger Tor .

Unkündbare
Tllginigs - DarMRn
, um Bau ober Kauf von Wohn - >». Geschäfts -
Häusern , sowie Ablösung von hochverzinslich
Hnvotheken . Zu » , Beispiel für WHX).— Ml
Darlehen zahlen Sie in 19 Jahren insgesamt9367 X» zurück und die Schuld ist aetilat .
Schwäbische Bauspar- u . Entschuidungs-Ges.
Stuttgart , Landesdirektion für Baden
Karlsruhe , Kaiserstraße 116, Tel . 2888 .

Seriöse Bezirksvertreter gesucht !
(» €>7198)

m

I
Darlehen

sof. auszahlb . B sh
über 40000C RM .
Auszahlung ., verm .

KURZ
Karlstr . 53 , pari .

Tuche
2000 Ji

womöglich v . Selbst ?,
a . gute Sicherheit . Air -
iwbote unter 311794a
an die Bad Presse .

Suche
5000 Mark

auf stillere l . Hypothek .
Angebote unt . F 'iiUS

an die Bad . Presse .

Hilf D . rselber !
Wie verringere ich meine Schulden ?
Wie ent .aste ich mäch vor hohen
Hypothek « iain«en und Bank -Zinsen ?
Wie kann ich mir Betriebskapital

gründen
Die „SPARSI"

sagt es Dir
Wo erhalte ich Kapital oline höhe
Unkosten ? Wo brauche ich nach
Erhalt des Geldes keine Zinsen
zahlen ?

Bei der „ SPARSI"
oemeinn. spargenossenscitatt singen a. H.
Vertrauensleute an allem
Orten gesucht ! , _ ,Auskunft erteilt Generalvertretung

Paul Moes , Donaueschingen .
Wasserstraße .

2000 Mark
ju sehr autein ZinSIDUV Siöherl >cit \<»
Fahr M leihen ges»» ?

Offerten unt . R1A12
an die Bad . Presse .

MST
wird mit 2<)0- rwX' Ml .
Einlage für ein lehr
gen>I« llbri «a . Ilster »
nebmeu sofort gesucht .
geaeu gute Sicherheit .
Eiloffert . u . LZi ^SSa
an die Bad . Presse .

Zwangs¬
versteigerungen

1000 RM.
Von Beamben geg . >N -
cherheit » . hohe « er .
(\ ü «>mß mir V ®el» |t '
gehet hei SIMtet . g«s .
RilckMhl« . » ach « « •
cinvarg . Awged . unter
KZS20 an S . » af . Pr .

125 000 RM. u.
7000 RMk.

« tf erste Hypothek so«
k° rt gesucht . Angeboie
unter Nr . . $ 3S92 an
die Badische Press « .

Barkredit
>. EtnLaus von Waren
all Art hier a . Platze ,
ohne Borko 't . Schriftl .
MnfraMn erbeten : *
Schuh , Karlstratze 115.

zu rauf flei
'ucht . AuÄ .

Angebote unter © .'1919
an die Bad . Presse .

Kl. Garten
ed . Aitcrgrunvftiiit zw.
Tlddendstr . u . Beiert »
beim zu dacht , assucht .
Off . u . § . $ . 14615 an
B . Pr . yil . Haulvtvoft .

Welche allein¬
stehende Dame
ist bereit , alleinsteken
ben Herrn mit barem
GeNx als lädig . Teil -
baber evtl . zur Grün -
inma eines Gesch 'isleS
zu sich auszunehmen
Angeh . unt . F W .8Z1
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Teilhaber ( in)
kann sofort eintreten ,
cvn . auch Interessen -
ciulage bei fe "* t An¬
stellung . Angebote unt .
NRt >» an '? ad . Presse .

Zwangsversteigerung .
Montag , deu !>. No -

vemher tüSl . nackmit -
iagg i ltfir , werde ict»
i » ttarlör »he . i . Psand -
lokal . Herrensir . j .,a .
gegen bare Zahlung
Im Vollstreckungsweas
ösfeutli » versteigern :

schränke . Büfetts »
Kredenzen . Tische .
Stiwle . Kommode .
Schreibtische , Schreib -
Maschinen .Zessel .Korb »
möbel . 1 Klavier . Aas -
lenschränke . Akteure -
gale . Kartothekkasten .
Nähmaschinen. Dosas .
Tcvvtch - . Bilder . Ba -
sen u . Ziunsacheu . I
kompl . Bett . 1 Eis¬
schrank . 1 Standuhr ,
1 Regulator . 1 Bn -
cherschrk. , Post - .Wasch - ,
Tcklieh . n . Nähkörbe .
Handkoffer . Blumen -
krippen , 1 kombin .Herd
„Senkina " . 1 Wasch -
tisch . 2 Warenschränke .
1 IabreSuhr m . Glas -

locke . Tischlampen u .

Schiverkriegsbeschäd . ,ln sich. Stell « ., sucht
von Selbstgeber
Mark 700.—

S. höh. Zins u^ Ren -
tensicherbeit . Alt « , u .
H. W . 14B07 a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

chirmständer . Bade >
wanne . 22 Pakete 9- eft -
beschläo« , 1 Partie Da .
men - n . Kinderschuhe .
1 Paar Herrenstiesel .
IPartie Flaschenweine ,
versch. Sorten .

Karlsruhe , den
7, Nov . 1981. (12091)

Leu «,Gerichtsvollzieher .

in Basel

SWlMeii-
smitm

mit 80% Beleihg . unt .aünltia . Bedingung , u
Abschluß ein . kleinen
Berfichernng zu ver -
geben . Offerten unt .51*12109 an Bad . Pr .

Bttlobungskarteii ^^n ^schu vre
^"

.
'

/ " " " " l ta
;
® " ■ cre,,äs « . feagel . Liegen,chastsverive . tunaen .Druckerei ö . Thiergarten (Badische Presset . Lörrach , Baumgartnerstr . 17, Fernsvr . 2690

Suche 250 M
auf einige Monate ge-
gen gnj « Sicherheit ,wenn mögt . p . Selbst -
stcber . Angebote unter
MZVZI an d . Bad . Pr .

Amtliche Anzeigen
tillenilicne Zaniungserlnnerung
10 .

Es sind ju entrichten :
November 1931

\
16. November 1981

Nicht

A-onatlich- „V°rausz-h-
lung der . Umsatzsteuer
für IabreSumiatze über
20 üOO.-—Voranszablung der Ver -
mögenssteuer : desgl . der
Einkopineitsteuer der
Landwirte .Zahlung bat die freit«rechtzeitige — W » -

setzung von Vexzugszuschliigen mit S v . H.
- "»uen Sit Monat zur Kolge.

Bei bargeldloser ZaZttung die Angab« der
"Ire

für jeden angesang
Bei bargeldloser pu™

Steuernummer nicht vci^ sssc» .
Karlsruhe , ben 7. >>l

' ovember 1981.
Finanzämter Karlsrnhe - Sta ' dt und »Lavd ^

Durlach und Ettling .'' ».
U1S - B
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„Hier kann , freilich Großes geleistet werden "
; sagte er mehr zu

sich als zu seinem Begleiter .
Der sagte einfach :
„Das Laboratorium steht Ihnen jederzeit für Ihre eigenen

Arbeiten zur Verfügung , Professor . Ich habe Sie völlig in mein
Pertrauen gezogen , und den wenigen Menschen , die diesem Kreise
angehören , steht mein Haus zu jeder Stunde offen . Hier ist Ihr
Schlüssel . Er öffnet jene Tür dort , die in den Park führt . Nur
wenn Sie während der Nacht kommen , müssen Sie acht geben . Das
Haus und gewisse Nebengebäude , die ich Ihnen später einmal zeigen
werde , sind zur Nachtzeit von unsichtbaren Strahlen eingeschlossen .

"

» Vandeveer blickte ihn neugierig an .
„Die Sache ist ganz einfach . Da das menschliche Auge Strahlen ,

die oberhalb oder unterhalb des Spektrums liegen , nicht wahr -
nehmen kann , so liegt es eigentlich auf der Hand , diese zu Srche -
rungs,wecken zu benützen . Versuche , die zwischen Schiffen und
Leuchttürmen angestellt wurden , haben , wie es Ihnen bekannt sein
dürste , ergeben , dag infrarote Strahlen selbst den dichtesten Nebel
aus mehrere Meilen durchdringen . Diese Strahlen haben wir nun
verwendet . An jeder Ecke des Hauses ist ein kleiner Apparat an -
gebracht , der diagonal einen infraroten Strahl aussendet . Nach
einiger Zeit trifft dieser Strahl aus einen Spiegel , der ihn abbiegt
und parallel zu einer Hausseite weitersendet . Etwa in einem Ab -
stand von zweihundert Pards von der Augenmauer . An der nächsten
Ecke wird der Strahl durch einen zweiten Spiegel wieder in das
Haus zurückgelenlt . Dort trifft es nun auf eine Photozelle . Solange
er diese beleuchtet , ist alles in Ordnung . Durchkreuzt aber nun ein
Hindernis den Strahl , unterbricht also die Belichtung der Zelle ,
werden Alarmapparate ausgelöst . Wir hätten wohl auch einen ein -
zigen Strahl rund um das ganze Haus leiten können . Der Zweck
der Alarmierung war damit ebenso zu erreichen . Wir wählten jedoch
vier Einzelstrahlen , weil auf diese Weise zugleich festgestellt wird ,
von welcher Seite die Gefahr droht

'
.
"

Vandeveer nickte anerkennend .
„Ein glänzender Gedanke ! Sie haben die Photozelle , die der

Franzose Hournier - Cema für infrarote Strahlen konstruiert hat ,
als Wächter angestellt . Sie ist jedenfalls verläßlicher als ein
Mensch . Aber wie kann man nun den Strahl vermeiden ?"

„Er verläuft etwa in der Kniehöhe eines Menschen , weil wir
nicht ständig durch Kaninchen alarmiert werden wollen . An einer
Ecke ist dadurch ein Zugang geschaffen , das? dort die zwei Strahlen
nicht nebeneinanderliegen , jondern einen schmalen Weg offenlassen ,
der zu einer Tür führt . Wenn man auch nur ein wenig rechts oder
links abweicht , kommt man natürlich sofort wieder in den Bereich
des Strahles . Praktisch ist dieser freie Zugang kein schwacher Punkt
in der Sicherung ; denn die Tür , zu der er sührt , ist selbst mit guten
Werkzeugen nicht zu öffnen .

"

„Sie haben auch an alles gedacht , Mister Rickeberg "
, lachte

Vandeveer .
„Das ist ja mein Beruf , Professor !"

> Sie gingen zur Gesellschaft zurück. Je näher sie dem Zimmer
kamen , desto deutlicher erklangen die Töne . Der Professor blieb
stehen und lauschte . Eine Meisterhand trug die ungarische Rhapsodie
von Liszt vor .

„ Wer spielt da . Herr Rickeberg ? "

„Entweder Gerry oder meine Frau . Das Spiel der beide »
ist nicht zu unterscheiden .

"
Leiser trat der Professor ein . Am Flügel saß Kerry . Und Jim

Braddon sah da , vonübergebeugt , das Kinn aus die Hände gelegt
und sah gespannt auf die lichte Gestalt , die mit ihrem Spiel in
seine Seele griff .

Auf dem Heimwege bemerkte der Professor leichthin : Ich habe
Rickeberg versprochen , Kerry private Lehrstunden in Eyemie zu
geben .

"

„Braucht sie nicht etwa solche auch in der Rechtswissenschaft ? "
Die Bemerkung war scherzhast hingeworfen , aber der Professor

ließ sich nicht tätlichen . Er warf einen prüfenden Blick von der
Seite auf Jim Braddon und bemerkte den verträumten Ausdruck
in dessen Augen . Er antwortete nichts und zog kräftiger an seiner
Zigarre . Er schien etwas in seinem Kopf herumzuwälzen . Plötz -
Uch blieb er stehen und drehte sich mit einem Ruck zu seinem Neffen .

„Hör mal , Jim . Was ich dir nun zu sagen habe , ist sehr ernst
gemeint . Ich habe eine lange Unterredung mit Rickeberg gehabt .
Ich bin . . .

" er suchte einen Augenblick nach dem richtigen Wort ,
nicht in der Lage , alles , was wir gesprochen haben , zu wiederholen .

Aber es veranlaßt mich, dir eine Warnung zu geben , Jim . Ich
habe den Eindruck gesehen , den Kerry auf dich gemacht hat . Noch
ist dieser Eindruck erst einige Stunden alt und kann nicht allzu tief
sitzen . Lasse ihn nicht wachsen , Jim ! Es könnte dir gehen wie dem
Zauberlehrling . Kerry hat einen Beruf , eine Ausgabe im Leben .
Eine sehr gro ^e sogar . Sie wird ihr schwere Opfer bringen müssen .
Eines davon wird ihr Leben als Frau sein . Gerry zu neben , mutz
zu Konflikten führen , die schwerer sind , als du ahnen kannst . Zieh '

die Lehre daraus , Jim ."
Braddon wälzte die Worte seines Onkels lange im Kopf herum .

Er wußte , daß sie ernst gemeint waren . Was er aber nicht wußte
und sich nicht beantworten konnte , war die Frage , ob sein Onkel die
Tiese des ersten Eindrucks nicht doch unterschätzt hatte .

III . In Downingstreet Nummer 10 .
In dem kleinen Hause in London , das die Nummer 10 in der

Downingstreet trägt , lausen Fäden zusammen , deren andere Enden

über die ganze Welt verteilt sind . Dort pulsiert das Kehirn der
englischen Kroßmachr . Es ist d̂as Haus , in dem der englische/Premier¬
minister lebt und arbeitet .

Im ersten Stock liegt ein kleines Kabinett . Vier Leute können
da gemächlich beisammen sitzen und plaudern . Es ist ein gemütlicherund anheimelnder Raum . Wer ihn betritt , hat gar keine Ahnung ,daß er ganz besondere Eigenschaften hat . Aeußerlich sieht man es
ihm auch beinahe nicht an . Und doch wäre kein Mtnjch in der Welt
imstande , etwas zu hören , was in diesem Raum gesprochen wird :
Auch dann nicht , wenn er mit einem feinfühligen Stethoskop an der
Türe horchen würde . Denn die schönen, alten Eichentüren sind Er -
Zeugnisse der modernsten Technik. Das Eichenholz ist Äugentänschung ;den » die Türen sind aus härtestem Stahl , an dem Schnetlstahlbohrer
und Sauerstoffgebläse scheitern . Die Außenhaut aber ist ein schall -
fangender Belag . Aehnlichen Bau zeigen die Wände . Ja , selbstdie Fenster haben ungewöhnlich dicke Scheide » . Fünf Lagen Glas
liegen da festgeklebt aufeinander . Seinen Ursprungs verdankt es
nicht dem Wunsch »ach Sicherheit : denn ein großer Denker hat es
bauen lassen , der , als er Englands Premierminister geworden war ,einen Raum haben wollte , wo er ungestört arbeiten könnte . Der
Staatssekretär war praktischer und ließ den Umbau gleich so gründ -
lich machen , daß eine schall - und einbruchsichere Festung inmitten des
Hauses entstand . Der große Denker saß längst schon wieder auf
seinem stillen Landgut . Seine Nachfolger aber benützten den Raum
zu jenen Unterredungen , die von der Welt nicht gehört werde »
dürfen , teils um sie nicht aufzuschrecken, teils um ihrem eigenenLande die politischen Tauschgeschäfte zu verbergen , die einen so
großen Teil der Kunst jener ausmachen , die regieren . Denn Nur
tönende Worte , die zu wenig oder zu gar nichts verpflichten , werden
in die Lautsprecherdose hineingesprochen . Was wirtlich wiegt , er -
klingt hinter dem Schalldämpfer .

Manchmal fängt dieser aber auch andere . Unterredungen aus .Wenn der Minister einen Mann zu sich lädt , weil er nicht mehr
weiß , was er machen soll und Rat und Hilfe braucht .

So war es auch heute .
„Herr Rickeberg "

, sagte der Minister , „ich habe Sie zu mir
gebeten , da ich Ihren Namen von meinem Vorgänger erfahren
habe . Ueberdies habe ich auch den Keheimakt nachgelesen , den er
zurückgelassen hat . Sie haben seinem Kabinett und dem ganzen
Lande in der Angelegenheit des entführten Ataharadichahs von
Janipur einen ganz hervorragenden Dienst erwiesen . Die Jndier
hätten es uns nie vergeben , wenn der Radschah nicht wieder zurück-
gekehrt wäre , trotzdem er sie zu Dutzenden von seinen Elefanten
strampeln läßt . Es war eine Glanzleistung von Ihnen , Herr
Rickeberg !"

„Dabei spielt das Glück auch eine große Rolle , Exzellenz .
"

„Nur nicht zu bescheiden^ Herr Rickeberg . Jedenfalls aber will
ich hoffen , dag Ihr Glück Sie auch nun nicht verläßt . Sie werden
es brauchen . Der Fall ist folgender . Wie Sie wissen , haben wir
eine diplomatische Vertretung

"
der Russen hier . An und für sich

nichts Außergewöhnliches . Außergewöhnlich daran ist . daß dieser
Vertretung auch ein Mann angehört , über den mir Scotland Pard
interessante Dinge zu erzählen weiß .

"
(Fortsetzung folgt .)

FERTIG WIE NACH MASS

Die Puppe
Ihres Lieblings

repariert bestens

Puppenklinik 9rida Säjmidt
^

jetzt

Unterricht

Wo kann Dam«
ZrMli -ökikurs

initnedmen ?
Angebot« unter (T MS
an die Bad . Presse.

Heirat.
Ziiibe f . Verwandten .
3 » 8 ., 40 I ., et) ., gut .
(Üfcar ., Friiul . 61# 40
<?abre , evtl , m . Kind.
Wilwe nilbt auSgcs «dl .
Perniög . od . Einheirat
crwünslbt. Zunbr . unt .
PMS an d . 'vad . Pr .

Starksem
schlanke ,

dm

UNVERBINDLICHE BESICHTIGUNG
UND ANPROBE GERNE GE STATT ET

^ ar ! Schopf

Uleinuerham Karlslralle 12s
wieder eröffnet8
© Sorten vorzügliche

Weift- und Rotweine
offen u . in Flaschen von 60 Jf pro Liter an .

Großer Preisabbau !
Billige böhmische Bettfedern *

1 Pfund graue , gute
nefdilHieite Bettle -
dein tili Pf « . , bess.
Qualität 80 Psg . ,
iiatbweike, flaumige
1 ■</ . 1 .20.« , weine,
flaumige . gcschlM .190 .<tf, 2 .50
,H , feinste, geschliis .

v>aibflaut » - Herr »
schaftofedern ;s JI ,
4 8 M . Krane

Halbdaiiue » 1.75. /? : Daunen , balbwetb
H.H. Daunen , ipeifc, 6Ji , hochfein 8.50.//.
Iii J . Ruvffedern . ungeichltfs. m . Flaum
gemengt , hatbwei » l .gz Ji , weift 1.95 X
weif)., allerfeinst . Flaumrups 2.25X 3.85.* .
4.25.* . Muster u . Preist . foftenl . Versand
jeder Menge zollfrei neuen Nachnabme.
Von 10 Pfund an midi portofrei . ^ ickNvast .
wird nmaelanicht oder Meld jtirtftf . ( JU4b4

S . Zjeni!» in Prag XII , Röbme »>.
AmerickS nliee Nr . 838.

Hetratsgesucne

Warum
machenSi« sldt

das Leben
schwer

Ein« Einheirat
nadt Ihr zn Wünschen
«ibt audi Ihr em L « .
ben Richtung und Zielt
Tausende waren er¬
folgreich bei uns . Vor-
sdiläge kostenlos gegen30 PIg . Rüthporio .

„ Der !Rund "

Mannheim
Heinrich -Lanz -Str. 15

!Solider Mann
30 Jabre . 1/72 ev .,

I mit «Km jh CyrflKir -
nissen sticht geschäftig
ti'tcfit . Tamc mit etw.
Kapitvl zweck »

Heirat.
Auch Sinbeirat an«e-
» ein» . 9( it£fM)tl . Zu¬
schriften unter
an die Bad . Presse.

Frl ., katii ., an» gut.
Fant ., tadelt. Vergaip
genhett, wiiiischt sich
mit Herrn in sicherer
Stellung (Beamten ) ,
nichl unter 41 Kabren
zu verheiraten.
Ausst. u . "Heim vorh .
Berufen . Vermittlung
verbeten. Zuschritt. U.
HS 14608 an Pie Bad .
Presse Ml . yauPtpost .

Mit 'c Heirate « !
Heim , d alllxf . Firina

Inst . R . Morasch.
« arlörnbe i . Bd ..Kaiierstr . 64. Tel . 4M!

Gegr . 1011 . (11590)

(Heb . warmlier, . Frau ,
Witwe , nnavh, . Wirte
40, ickiön aedieg.cinaer .
Pierzimmerheiin . sucht

Heirat
m . pass. Herrn in nur
gut VerlMtu . i . Aller
bis 55 a Zuschrift, u .
03783 an Bad . Presse.
Pcff, Frau , Ende 40,

gelu »de beitere Natur ,
mit gemBtfich . Heim,
möckne sich wieder

verheiraten.
Z»rs<t»nfven unter

0 .L . I459I an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

ZAPFSTELLE
ERÖFFNET

LICHTENAUlBjiden
Gasthaus „zur Linde "

WILHELM BORSCH 16

Kostenl. uorschföge
fiit gute (Stielt (auch
Etnkeiratenl fttft. den

DS .B .M °uub^
l .

Frl . . 42 J .< mittel« *. ,
blond , vermögo ., ane
gesunder dürgerl . <va-
inilie. i >» Hausbau »e-
wandert , sonne » na!
gefchäftsgew., wünscht
mangels vasid . Gele -
genbeit ans Mef. Si' ege
solid., strebsam. Herrn
kennen ,» lernen zw .

öeirai.
Vertrauen svolle An¬
schriften von Herrn ,
welche ein gemiitli » .
Seim wünschen, unter
M24N !I!»a an Bad . Pr .
Diskretion ,»gesichert .

Heirat
^ rl .. 25 a . . e » .. so ooo
M Vermögen einzig.
Ki »d . sucht Beamten ,
anck Ledrer . Büro
Herbst. Kaiserstr . 4
Iii .. Rüctuorlo .

HEIRAT .
Fräul . . 28 ;Vaßre , angen . ?teitftcre. katlj »l . ,gut nnö bänslich erzogen, möchte mit Herrnin Berbindnug trete»! zwecks Heirat , amliebsten Witwer . Diskretion Ehrensache. Zu -
schritten unter $9 3938 an die Bad . Presse.

—FuBschmsrzen—
Gehen Sie z . Fachmann , nur dort linden Sie Hille
utfrner , Kleinerl s Co .Karlsruhe
•Spezialgeschäft ,für Fußleidend Waldstraße 49

- Kleinfleisch
Postkolli netto ö Wund Ji 3 .15
BahnkUbel netto 30 Pld . . ir 9 .90

C . Ramm , Würstfabr .,
Nortorf ( Holst .) 40S

Sie Haufen bei mir :
Gilier -siofle ia

Ävo „ 1 . —

Dekoraiionsstoile P mu . ^ ^ AO
WHIIP 120 cm breit i —liiUllu per Meter von I > an
UOile em breit , per Meter 1,30

UOlIC 150 cn> breit , per Meter 1, ^ 0
Schweizer Voll -Qualität

PAUL SCHULZ
Gardinen -Spezialhaus

Waldstraße 33, gegenübepColosseum

• ACHTUNG !
Amaliensira ^e 59 (Laden)

Herreusoble « 2 .80 J/
Herreuabsäve . . . . 8.90 Jt
Dameusolilen . . . . 1.80 Ji
Tomtnnblnne . . . . 0 .00 ,/i
« g » oder genätt . . . 0.20 ,K mehr
» chnbsarbe» von «0 Pfg . an .
Ueberschnli - Reparaturen billigst.
Tamenliietel werden ,u «»alb -
slbuben umgeändert t ..,0 H .
Prima Leder nnö Continentalabs .

Schuhmacherei Stöhr
Amalienstrah « 59 nnd Hobenzollernstra^ e

^
»».

Die Maß -Kleidung
, , . . . tadellosen Sitz

tragt die nute Innenverarbeitung
lange Tragdauer

Garantie Stoffe
Durch bedeutende Preissenkung ermöglichenwir Ihnen , sich erstklassige Maß - Garderobe
anfertigen zu lassen . Prüfen Sie diese An¬
gebote - und Überzeugen Sie sich sobald als
möglich Uber unsere Leistungsfähigkeit I
Für hervorragende Qualitäten zahlen Sie :
Anzüge,r .Kammgarn
3,10 Mtr. Stoff

<1 12 .50 SS . Ii
Prima Zutaten 12, —
Macherlohn ■ 40. —

Mk .TÖJS

Ausorig .engl.Stoffen
3,10 Mtr. Stoff

ä 22.50 99.11
Prima Zutaten Ii . —
Macherlohn ■ 40. —

Mk . 121. 73

Auch aus Ihrem Stoff
fertigen wir Ihnen AjlZUQ oder Mantel
Inkl. sämtlichen Zutaten für 52 Mark .

Schneider -Atelier
PAUL HESS , Kaiserstraße 82

^ Telefon 8006
^

i2oeo .

Auch bei Ihnen sind Gardinen und Teppidie emeue -
rungsbedorftig . Nützen Sie den derzeitigen Tief¬
stand unserer Preise , «uch für große Auswahl und

fachmännische Bedienung sind wir b e k a n n t!
Voile-Dekoration 9 .50
Aparte Dekoration 1faus kunstseid. Flammen -Rips . viele Farbea Il « wU

StOre Meterwar« ab 1a95
Boucle «Teppiche . . . ea . zm Zw IL .»
Ia . Woll »Velour « . 200,300 79 >>
Ia . Woll -Tournay • • . e. . a » ,3oo 130 . -

Cocos-Läuier 150
.
nnd ^ 2 .50

Boucle-Läufer ^ nes
.

Ha
.
ar

.garn ' ," 3,15
Velour-Läuier er an 6 .75

Bett -Vorlagen . Umrandungen , Felle , Bett - , Tisch-
undDiwandedien , SONDERPREISE !

Wollfries für Fen stermäntel , circa 130 cm breit 5 *90

SPEZIALHAUS

Sehr . {ßCaul
ffCmmwmtfußm tCD

« wischen Adlet - und Kron ^ nstraBe

Rechtssachen
Rentensachen
Mahnsachen
erledigt Ihnen billigst

Rechtsouro BerKenhopf
Karlsruhe , Herrenstr. 20

Fernruf 5875 .

llhren -Neumlur .
(Stommoptionr und

Lauiwerle
lebet « rt werden bei
WO Berechnung unter
Garantie ausgeiüvr «.

Trage » .
iiSdrinaerstr . «L. 22SLZ

Empfehlung
In Mnschinenstricken
Westen , Beinkleider,
Zirnnlpie (anch An-
strick .) u . sonst . Strick! .
Engters,r . «>. II . , r . *

Anfertigen
von Mänteln
nnd Kostümen

unter Gnrantie f . gut .
Atz . Sjtäftin « Preise .

Zu erfragen unter
an die Bad .

resse Fil . Hauptpost.

Schneiderin
Bess . alleinst. Fränl .,

perfekt in allen Näh-
arbeiten , Flicken , Um -
andern , sncht noch
einifl« gute K'unden-
biiuler z, Ansniiben .
TaHeKpretH l .A> Mark.
Angebote unt . NUSIl

an dt« Bad . Presse.

Ullesiem es in Ihrer Klleheaus ?
Näheres erfahren Sie !. Schaufenster

Famennaas WeslsiaW
KörnerstruBe 42 . Ecke SoflenstraBt '

. . . und für Ihrtjn Jungen ein Malkasten
an Weihnachten . 111995

« rlelmwlilge mit Wdriilk
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei F . Tbieraarien lUadiscke Presse' .

wieder
1

neue
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• • • in (Preisen und

STOFFEN
unübertroffen ! Extra - Preise ! !

montag - Dienstag - mitiwoch

Speisezimmer
Schlafzimmer

Herrenzimmer
Küchen und

EinzeUMöbel
kaufen Sie sehr billig bei

Karl Thome & co.
Inhaber : Heinrich und Leopold Kahn .

KARLSRUHE
Harranstr . 23 , gegenüber der Reichsbank .

Riesig große Auswahl !
Formvollendete Qualitätsarbeil !
— Glänzende Anerkennungen . —

Einige tüchtige

Bezirks - Vcrfrcler
werden noch eingestellt zum Besuche
der Landwirte und läudl . Tierhal ,
ter für de» Verlans altbekannter
mii > leichtverkäuflicher Vieh -Nähr¬
mittel . die in jeder Viehhaltung
gebraucht werden .

(Arosie Absaizmoglichkeitc « ,daher Hobes Einkommen !
Schritt !. Angebote unter Angabe
des bereisten Bezirkes unter L . P .
! 2l>AKS8Z an die Badische Presse .

Privat - (« 6690

Darlehenshasse
sucht seriöse Mitarbei¬
ter . Keine Vortasten n .
keine Versicherung .
Ichlieftsach 2W , Köln .

im Rahmen unsererHerbstmesse-Veranstaltungab montag

neuer Beruf
für Herren und
Damen d . Ein¬
riebt . einer Ma -
scMnenstrickerei
im Hause . Hoher
Verdienst wird
leicht erzielt , da
wir die fert . Be¬
strickte Ware ab -
kauf . Näh . Firma
„Regentin " Ha -
tiborO/S No . 21.

Verkauf
über

100 miteiaiiim
Hohen Verdienst

durch den Versand
meiner Gedenkmapven .
Nu -r schristl . ZAMakeit.
NÄbercs durch KlCWt
Htfr . Müller , CChttnuil?

Schließfach 930.

Steppdecken fö,p.
e wö&Sa,in' '-= Erw-

steppdecken

Herrenfriseur
kann sich im Damen -
Frisieren ausbilden .

Angebote mit . DlSlOS
an die Bad . Presse .

Steppdecken

7 .S0
la . so

23 .50
27 .50

Sie bereuen es nie
und unterstützen
damit auch die
heimische Industrie

Ca. 500 Stück reinwollene , gestrickte

Kind, anzöge «. Kleidchen
schw . Qualität , zum Aussuchen , für 1 - 3 Jahre
in vielen Farben

Für glänz , ausgcnoinm . Mass . -B «-
darssariik . der Haushalt - u . l^ astsiätt .-
Branche lJn - u . Äusl . -Patente ert .)
werden bezirksweise

MIllNkllllsbMle
vergeh . Grögte Absatz - u . Verdienst -
mögl . I Keine Lizenzgeb . oder dergl ..
nur 500—800 .tt f . Lagerübei nähme ,

äh . u . D . M . 7787 bes. Rudolf Mosse .
resden . tAe «8öt

1 .85 2.45
11 :■

m
SICHERE EKISTEHZ

HÄNDLER
verdienen viel Geld

wenn sie

Strümpfe und Socken
Cactienez und Schals

ab Fabrik , kauten
Variangan Sla noch
haut « Preisliste grat .
Hiisenrad & co .cnemnitz

Strumpffabrikation .

Alleinvertrieb
zu vergeben

„ Paß aus " D .R .G .M .
Elettr . Einbruchs ,

» larnrapparat ohne
Leitung , konikurrenxloS .
Jll . Pr .vfpekt frei .

Walter Lassen ,
.Hamburg W,

Hagenau S4. (S16G80 )

Wer Gelegenheit bat .
in seinem Bekannten -
lreiö

Radio-
Apparate

zu verkaufen oder zu
vermitteln » . hierbei
etwas verdien , mochte ,
schreibe sofort unter
$ 8939 an d . Bd . Pr .
Kassa - Käufer hob . Rad

führendes Unterneh -
men sucht für d . Platz
Karlsrube gut cm
pfohlene , repräsentable

ftum
Besuch vorgeschrie

ner Kunden , gegen
hohe Provision . Vor -
zustell . Montag 10—1

Bezirkodircktio »
Heinrich Erb .

Blumenstratze ö. vart ^

Sthlafzifflmer
neu . echt Eiche m . grofi . Garderobeschrank
u . echt . Marmor , komvl . nur M 845.—.
Wenn man für diesen Preis ein neues ,
echt eichenes Schlafzimmer erwischen will ,
muß man Gluck baben . Von einem kl.
südd . Betrieb baben wir dieses Tchlaszim ..
mer bekommen . Die Beizerei dieser Fa¬
brik war aber nicht so ans der Höbe , dak
sie uns das Zimmer in dem von uns gc-
wünscht , mod . Räuchert » » liesern konnte .
Tas Zimmer ist zu gelb geworden . Natür¬
lich wird niemand bei dielen . Preis die
Farbe beanstanden . Das Zimmer bat 1
gr . Kleiderschrank mit Innenspiegel nnd
mod . Bespannung . 2 Betten . 2 Nachttische
mit echt . Marmor . 1 Waschkommode m .
echt. Marmor und Sviegelaussatz und 2
Stühle . Tie Bespannung ist blau . Jetzt
heikl es : »Zugreifen "

. (12038)

Wernaus Marx Kahn
Waldstrok « Rr . 22 ( neben Goloffeunt ) .

Radio-
verNMer
von erstem Spezi al -
steschiift für Ausienver -
fcritf gesucht . Vevkaufs -
tdlettt und t«chi » sche
Kenntnisse yu Ww -
Porfulirung von Gera
tcu . Antcnuenmontagc
-rfw . ist Bvdiugiiml
Ttreng reelle Bcwcr
ber , die Erfolg nach'
weisen rönnen , werden
um Adressenangabe » .
C12113 au die Bad .
Presse gebeten .

IWelcher Korbmacher
fertigt kfd . Äorb -
reveratnren an ?
Ott . tt . F .K .O . 41 >«
durch Rnd . Mosse .
Karlsruhe . «A6L87

Der
teilenmarkt
der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver¬
breitung Uber ganz Baden rasch
und zuverlässig Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , der einen
Posten zu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der
„ Badischen Presse " der grüßten
und bedeutendsten Zeitung Ba¬
dens . Laut notarieller Beglau¬
bigung vom 21 . Januar 1931
52 787 feste Bezieher .

Wut gehender

Herrenarkikel
an Hausierer zu der »
« beii . Anflehte unter
;« <:« an Bad . Presse . !

Weiblich
Ein jüngeres

«fr ä u 1 e t tt
f. Kasse u . etw . Büro¬
arbeiten in Metzgerei j
sofort gesucht . Masch .»
Schreiben erwünscht .
Angel », ltut . ^> 8994
an d . Badische Presse .

Die

bat keine Sorgen bei
Dienstbotenwechsel . Di «
Badische Presse ver »
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik „ Offene Siel -
lett " schnell einen ge¬
eignete » Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Kindergärtnerin
nicht unter 20 Jahr . ,
cogl .. welches etwas
vausarb . übernimmt ,
auf 1. De, , gefnckt .
i' Ioouftr . 7 . l . Laj .cn .

Zum 1 . Tezemver für
Billenhlausha ^t

Alleinmädchen
gos . ?MerZ gesilcht.

Tasselve mutz in
allen einschl . Arbcitcn
pcrsekt sein . Gute
Aeu«-nisse u . EmPsed -
lungen sind Beding .

AuSslchrl . AnMb ^ te
m Ît ZeuMiKabscbvrften
und Lohnansprüchen
unter Nr . N117S4 an
die Badische Presse .

Wollfflll . 12.75 8 .50
Oberstoff Damassi , mit
Wollfüllung , 19 .50 16 -50

Steppdecken Ä toÄr &,m2t
Oberstoff Damass ^, mit
Krauswollfüll . , 38 - 32 -

Daunendecken SHÄt RO _Daunend . Satin , weiße Daunenfüll . 82 .- 75 ..

Daunendecken ST hS&Sä SK : «- _Daunend .Satin weiße DauneniQllung 95 - Qu .

Daunenpiümos
weiße Daunenfüllung • • . . . . 95 .-

Daunenkoptrollenin
usÄÄ 9Q __massö oder Rips mit Quasten • 37 ..

Handarbeitssteppdecken mit Woll - oder Daunenfüllung werden
auf Wunsch fachmännisch hergestellt unter billigster Berech -*

nung . Beachten Sie bitte unsere Schaufenster .

BETTENHAUS

Werderplatz
Kalserstr . 95 / Ifiühlburg 1 Duriach ' Heidelirerg

Für unsere altbewährte

Bremer Kaffeemaschine
suchen wir einen gut eingeführten

General-Vertreter
MaschinenfabrikBremen 6 . m . H. H.

Bremen -Holzhafen 2457s

Tüchtiges
Mädchen

gesucht , gesund u . so»
lid . mi ! mit . Zeugniss .,
20 - 30 Jahre , in kl, ,
bess ., christl . HauSbalt
in ffüte Dauerstellung .
Auif . Angebote mit
Lobnansprüch , u . ü? ikd
II . ? U 775 au Bd . Pr .
ZuverläffigeS
Echulmö'dchen

nachm . z. GAHr. Fmxg .
ges. Westst. Zufchr . u .
C11774 an d . Bd . Pr .

Für verschiedene Regierungsbezirke ist die

Aiiein -vertrotung
eines ersten und langjährig eingeführten
Kältemaschinenwerkes
(elektro ^automat . Kühlanlagen und Schränke )
an Herren oder Firmen die über entsprechen¬
des Kapital verfügen zu vergeben (A6681 )
Angeb . unter L.P . 33266 an „Ala" Berlin W . 35

Fahrrad -Reisender !
Wir suchen gegen Gehalt und hohe Provision sofort

einen

„ Bombenverkäufer "
für den Vertrieb eines bekannten Manken -Fahrrades in
Württemberg und Baden . Auto zum Besuch der Kun¬
den wird gestallt . ( A6679 )

Nur selbststündige Herren , die bei der guten Kund¬
schaft wirklich eingeführt sind und nachweisbare Er¬
folge in dieser oder in einer verwandten Branche er¬
zielt haben , wollen sich — äimächst nur schriftlich mit
genauen Angaben — mit . unserem Beauftragten . Herrn
L . W . Funk , Frankfurt a . Main , Beethovenstraße 8,
in Verbindung setzen .

Ing . - Titel
Ing .- AbschluB -

zeugnis in Elek¬
tro techn ., Auto¬
bau od . Elektro

IJhrenteclmik ,
ihne Berufsstor ..
a . f . Volksschül .
liehrmitt .kostonl .
Prosp . geg . Rück¬
porto .Technikum

Gemeinschaft
Ing .- Fernschule

POstadr . : Depoge
Berlin Wl 30.

Deutsche Polyt .

WiederverWuser
Anf jeder Lrtschast

im Umkreis bis zu 30
ttlm . von Karlsruhe ,
suche ich ie eine ge-
wissen haste , sleift . Per «
i>ott zum Alleinvertrieb
eilt , konkurrenzl . Arti¬
kels . gute Perdienst »
auelle . Offerten um .
«tfl 1771 an Bad . Pr .

Mi » Riesenschritten
- eilt unser Betrieb allen Kon¬
kurrenzen voraus . UnterBei¬
hilfe erster Kräfte ist es uns
gelungen , Einrichtungen zu
schaffen , die alles bisherige
in den Schatten stellen .
Jahrzehntefange Erfahrun¬
gen setzen uns in die ange¬
nehme Lage , unsere erst¬
klassigen Erzeugnisse auf¬
fallend billig abzugeben .

Reisende
bei Friseuren u . Zahn -
Sr^ten gut etnges . . für
ueuen elektr . Apparat ,
Preis 75 Ji , «eg . Hove
Provistou gesucht . An -
g«b . liut . » . S . 235 W
an Ala -Haasenstein &
«JOflicr, Itnflel .

10000 Dollar trei
Heuer Aoio - Benzin -Sparer .
Walter Criichlow . 2080 X - Street . Wheaton
Illinois . U .S .A . . erhielt ein Patent aus eine
Brenustosf -Svarvorrichtung für Automobile ,
die Benzin und Oel einsvart und schnelleren
Anlaus und höhere Geschwindigkeit erzielt .
Der billigste Brennstoff kann gebraucht wer -
den . Kohlenstoss wird automatisch entfernt .
Fords machen 11 — 27 Mm . mit einem Liter
Brennstoff , andere Marken V* bis Vi mehr

als vorher . _ .
10 000 Dollar in bar für beste Erfolge .

Bezirks - und Hauptvertreter gesucht ,
die 250—1000 Dollar im Monat verd . können .

1 Versuchsmuster wird zugesandt .
Schreiben Sie in Englisch . (24575)

Alte solide Firma der pharm . Brandl sucht

tüchtigen Organisator
o . General - Vertreter .
Herren mit Bertreterftab . die Privatknndsch .
bearbeiten , bitten wir um Bewerbung unter
8 . L . «637 durch Rndols Ätosse . Leivlig .

(A 66881

MOBEL -AUSSTELLUNG

TREFZGER
KARLSRUHE
KAISERSTRASSE97
IWRISRUHEMANNHEIM
PFORZHBIMFRCIÖURO«OR

| /V\"0*BEL

REISENDER » ZWMW
. gut einges . Tour in Baden u . Nhetnvfalz

b. Landdrogisien u . Gemischiwarengeschäsl . v .
altbekannt . Fabrik , . 1. Jan . gesucht . Herren
in . nachweisb . erfolgreich . Tätigk . . eig . Fahr¬
zeug u . Führersch . 3b bevor, . Ang . m . Zeug -
uisabschr . u . Neser . 11. M . R . 4177 an Ala -
Haasrustei « & Boaler , Karlsruhe i . « . AKSol

Zum Ausbau unserer süddeutschen
Organisation suchen wir vertrauens -

wUÄe Dr cn LeiDöinflen
mit Erfolg gereist haben , als Bezirks -
leiterinnen . Ürganisatormnen . Gruppen -
fiiIirerinnen . — Gefl . Angebote unter
ME 347 an Ala -Hans «üstein & Voeler .
Köln . (A6672 )

MW MMlMN
nur erste Kräfte , pro Tag M 8.— fest , gesucht .
Angebote unter SJ12J10 an die Bad . Presse .

Seriöse Herren zur Uebernahme der

BezirHsvetfrefnng
an allen gröberen Orten von Bausvar -
kasse mit solidem Ausbau lZinskassel
gesucht . — Anschriften :

Basis "
Bau . tt . Zwecksparkasle G . m . b . H.,

Nürnberg .
General - Bertretung :

Karlsruhe i. B .. Nitterstrabe S.

Fabrik cheni teöhn . Erzeiign . spez . auejj
Reinig . - u . Bodenpflegemittei , flüss . Sewik )
etc . hat ihre ( At*"

General-Vertretung
frei . . Arbeitsfr ., Verkaufsgew . Ö ^ Aus «
wirtschaftL in d . Lage ist , ein st ?" '. IV,
lieferungslaper zoi unterhalten , bi
ausbaufähige Existenz . , ,

Gefl . Zuachr , unter F . S . 1»1 durch Ru "1
dolf Mosse , Frankfurt am M ' ™ '

^ I Radio und
M BeieucniynosHöPoep

in größter Auswahl bei bi 11 igsten Preisen
nur von

Bcieuditang Karrer
Amallenstr . 25a , gegenOb .Postscheckamt

J

%

4 ;

10i %
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